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Lie »Nachrichten ' erscheinen
toqlich, auch an den Sonn¬

logen . — Vierteljährlicher
Abonnemcntspreis1 bO H,
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 93
Man abonnierebei allen Post-
ansialten , in Oldenburg in der
Expedition Petersrraße 5.
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Herzogtum Oldenburg pro

Zeile 1b^ ^ sonstige 20 H.

^naoneeo -^ nnalimestellea:
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . b , FllialeLangestr .20,
F. Büttner , Mottenstr . 1, W.
Lordes,Haarensrr .b,H.Bischoff,
Ostbg ., H. Smrdstede,Zm 'ichen»

ahn , u. sämtl . Anm - Exped.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen»

8 V. Oldenburg, -Sonnabend, LI. März 1908 . XXXXii . Iahqaug.

Hierzu vier Beilagen.

LagesrunNfLÄsu.
Der Kaiser sprach den Schutztruppen anläßlich des

siegreichen Gefechts gegen Simon Copper in einem Tele¬
gramm an das Oberkommando Tank und die Trauer um
die im Kampfe Gebliebenen aus.

Der deutsche Handelstag trat zu einer Voll¬
versammlung in Berlin zusammen.

Der Jo urnalistjenstresk im Reichstage ist
nunmehr , da Graf Stolberg sich am Freitag außerstande
erklä^ n pen Wünschen der Reichstagsjournalisten nach-
zukomAlen, zum .Ausbruch gelangt.

Die bayrische Regierung hat nunmehr die Einrichtung
von Jugendgerichtshöfen beschlossen. Der Erlaß
wird am 1 . Juni veröffentlicht werden.

Der Fall Schnitzer ist dadurch entschieden , Laß
Professor Schnitzer auf seinen Lehrstuhl an der Münchener
Universität nicht zurückkehrt . (Aber Schnitzer hat auch
keinen Bannstrahl erhalten und hat nicht widerrufen und
sich nicht löblich unterworfen . Und das ist auch schon
etwas . )

'

In Wien gab ein Mann gegen den soz. Abgeordneten
Dr . Pernersdo r fe r zwei Rcvolvers chüs se ab,
ohne aber den Abgeordneten zu verletzen . Der Attentäter
schoß sich dann selbst eine Kugel in die '

Schläfe . Es ist der
Edelsteinhändler Ignaz Pollack , der an Verfolgungswahn¬
sinn leidet.

Der russische Kriegsminister hat das Duell zwischen
den Generalen Fock und Gorbatowski verboten,
mit der Begründung , daß Fock wegen der Belagerung von
Port Arthur Gorbatowskis Vorgesetzter war.

Die amerikanische Flotte wird , einer japani¬
schen Einladung folgend , einen japanischen Hafen
besuchen. _ _

ver Rail SrSber unä
Me Presse im Reichstag.

Der Zentrumsführer Grober wird Wohl mittlerweile zur
Einsicht gekommen sein, daß er durch den eigentlich ihn allein
beleidigenden Zuruf zur Journalistentribüne seiner eigenen
Würde als gebildeter Mann etwas vergeben hat . Wenn ein
Parlamentarier das Gefühl dafür haben muß , daß den Ver¬
tretern der Presse mit Achtung zu begegnen sei, dann Herr
Gröber . Er ist eines der hervoragendsten Mitglieder der
größten Partei des Reichstages ; als solches hat er allen An¬
laß , zu wünschen, daß von seinen Reden mit Sorgfalt Ver¬
merk genommen werde seitens der Journalisten . Erst da¬
durch wird die Wirkung dieser Reden auf die Oeffentlichkeit
ermöglicht. Es würde um den parlamentarischen Ruhm
Gräbers gar bald geschehen sein , wenn die Journalisten nicht
ihres schweren Amtes walteten . Wir hören von zuverlässi¬
ger Seite , daß die Entgleisung Gräbers auch bei den Mit¬
gliedern der Zentrumspartei Mißfallen erregt hat . In den
Pressezimmern des Reichstages ging heute das Gerücht , es
werde von einigen der durch Herrn Gröber beschimpften
Journalisten , die Reserveoffiziere sind, erwogen , ob nicht von
dem Zentrumsführer , der auch den Offiziersrock getragen
hat , Genugtuung mit der Waffe zu heischen ser.
Im Hinblick auf die grundsätzlich albehnende L -tellung Grä¬
bers zum Duell werde aber Wohl Abstand genommen werden.

Die Reichstagssitzung begann unter starkem Andrange
des Publikums , ein Zeichen, welcher Anteilnahme der Zwi¬
schenfall mit den Vertretern der öffentlichen Meinung in der
Bevölkerung begegnet . Auf der Journalistentribüne aber
saßen nur wenige Vertreter des offiziösen Telegraphen -Bu-
eeaus und der Zentrums - Korrespondenz . Die im Laufe des
Vormittags zwischen den Vertrauensmännern der Journa¬
len und den: Präsidenten Graf Stolberg stattgehabten
Verhandlungen hatten kein Ergebnis gezeitigt . Graf Stol-
b» g war liebenswürdig wie .immer , aber er erklärte , in der
âache nichts weiter tun zu können.

. Alles , was von Berufs wegen die Feder führt , zog sich
bei dieser Sachlage in den Konferenzsaal der Presse zurück,
und dort gab es nun ein stundenlanges Debattieren . Auch
delegierte des Vereins der Vertreter der Auslandspresse wa-
m

" und sie erklärten , ohne sich in innerdeutsche
^ .haninsse einmischen zu wollen , ihre Sympathie mit den

Reichstagsjournalisten . Das machte starken Ein-
" der Diskussion wurde die Frage aufgeworfen , was

-Rutterlande des Parlamentarismus , in England
iw - ,

'
m oyre wenn ein Mitglied des Unterhauses den dor-

Enw
'OErichstustattern eine derartige Beleidigung an den

bl geworien hätte ? In der dritten Nachmittaasstunde

traf ein Sympathie - Telegramm der Journa-
listen des preußischen Abgeordnetenhau-
s e s ein.

Eine verschwindende Minderheit der Konferenz , aus
Vertretern von Zentrumsblättern bestehend, nahm Partei
für den Abg . Gröber . Unbändige Heiterkeit erregte der Ver¬
such eines dieser Herren , es so darzustellen , als sei seit den
Tagen der Blockpolitik der Zentrumshaß auch auf der Jour¬
nalistentribüne eingezogen . Das war wohl die verfehlteste
Methode , Herrn Gröber weiß zu waschen.

Das Ergebnis der mehrstündigen Konferenz war die
Wahl einer Kommission , in der eine dem Reichstags-
Präsidenten vorzulegende Resolution ausgearbeitet
werden soll.

Mittlerweile wurde bekannt , daß im Plen ar-
sitzungssaal 'des Reichstags , wo der Kolonialetat in
der Spezialdiskussion erörtert wurde , etwa ein Dutzend
Redner aufs Wort verzichtet hatten . DieHer-
ren fanden keinVergnügen daran , Reden
zu halten , von denen weder die Berliner
Blätter , noch die bedentendereu Zeitungen
im Reiche Notiz nehmen würden. Weiterhin
hieß es , die nationalliberale Fraktion pflichte der Auf¬
fassung der demonstrierenden Journalisten durchaus bei.
Ach ja , sie werden drinnen im Saal schmerzlich vermißt,
die Männer von der Feder . Ein Mitglied der bürgerlichen
Linken , das eine längere Kolonialrede halten wollte , habe,
so hieß es, den Abg . Gröber förmlich beschworen , seinen
Frieden mit den Journalisten zu machen . Auch der Diplo¬
mat des Zentrums , Abg . Frh . v . Hertling , soll sich in
vermittelndem Sinne bemüht haben . Umsonst . Um die
vierte Nachmittagsstunde bestand der Kriegszustand fort.
Er hatte die eine erfreuliche Wirkung , daß seit langem nicht
so schnell, freilich auch nicht so farblos , bei schlecht be¬
suchtein Hause , an der Aufarbeitung des Etats gearbeitet
worden ist , als an diesem denkwürdigen Tage.

Im Verlauf der Konferenz debatte ließ Herr Gröb er
durch den Vertreter der „Köln . Bolksztg ." Mitteilen , er sei
bereit zu der privaten Erklärung , daß ihm die Absicht
der Beleidigung der Gesamtheit der Journalisten fern-
gelegen habe . Das wurde von der Konferenz als nicht aus¬
reichend angesehen , vielmehr die von der Kommission vor-
gefchlagene Resolution angenommen , wonach , wenn
nicht die schwere Beleidigung des Journalistenstandes mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurückgenommen werde , oder
von anderer maßgebender Seite eine ausreichende Zurück¬
weisung erfolge , zum Zeichen des Protestes bis äuf wei¬
teres über die Reichstagsverhandlungen nicht berichtet
werden würde . Diese sehr sorgfältig erwogene Resolution
wird dem Präsidenten Graf Stolberg und den Vorsitzenden
aller Fraktionen übermittelt . Es bleibt äbzüwarten , was
seitens des Reichstages geschieht. Die Journalisten ver¬
sammeln sich morgen wiederum . Wird ihnen nicht ihr
Recht , dann gibt es von den großen Debatten zum Etat
des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes im Lande
draußen nur die Reden der Regierungsvertreter zu lesen.
Das ist die Kraft der Solidarität bei der siebenten Groß¬
macht. »

Der VereinBerlinerPresse teilte den versam¬
melten Journalisten mit , daß er an den Präsidenten des
Reichstags eine Kundgebung erlasse.

Die großenBerlinerZeitungen haben erklä¬
ren lassen , daß sie die Berichterstatung über die Reichstags¬
verhandlungen so lange einstellen , bis die Reichstags -Jour¬
nalisten sie freiwillig wieder aufnehmen . Namens der
gesamten ausländischen Presse hat Herr Shaw
von der „Newyork Sun " die deutschen Kollegen ihrer unbe¬
dingten Solidarität versichert, und auch die Pressevertreter
des Landtages sprachen den Kollegen im Reichstage ihre Bil¬
ligung des von diesen beschlossenen Vorgehens aus.

Der Vorstand des Münchener Journalisten-
und Schriftstellervereins beschloß, den Journa¬
listen der Reichstagstribüne folgende Kundgebung zu über¬
mitteln : „Die Vorstandsschaft des Münchener Journalisten-
und Schriftstellervereins bekundet ihren Kollegen von der
Reichstagstribüne ihre lebhafte Zustimmung zu dem Protest
anläßlich der schweren Beleidigung aus der Mitte des
Hauses .

"

Der Konflikt zwischen den Vertretern der Presse und
dem Parlamente knüpft , wie wir wiederholen , an eine Be¬
merkung des Abg . Erzberger vom Zentrum an , der durch
die , wie versichert wird , mit etwas übertriebenem Pathos
vorgetragene Aeußerung , daß die Neger doch auch eine Seele
hätten , im Hause und auf der Journalistentribüne Heiterkeit
hervorrief . Wir haben die Drohung , bemerkt die „Magdeb.
Ztg ." , daß die Tribünen geräumt werden würden , bisher nur
gehört , wenn temperamentvolle Zuhörer aus der Mitte des
Publikums in die Hände klatschten oder ein lapidares Dik¬
tum ins Haus hinunterriefen : aber lach en durfte man bis¬
her in den Räumen des Reichstages immer . Wie oft haben
wir die Tribünen rund um den Saal von schallendem Ge¬
lächter Widerhallen hören , ohne daß der Präsident „ nervös"

wurde . Jede Entschuldigung fehlt aber , wie man wohl zu¬
geben muß , vor allem dafür , daß ein Abgeordneter , wie
Landgerichtsrat Gröber , wegen dieses Vorfalls sich zu der
gegen die Journalisten des Reichstags geschleuderten Jnvek-
tive „Saubengel " Hinreißen ließ.

Die Presse verdankt ihre Zulassung zu den Verhandlun¬
gen der Parlamente und die Einrichtungen , die dort zur Er¬
leichterung ihrer Berichterstattung getroffen sind, nicht der
Gnade des Parlaments und seines Präsidiums , sondern dem
allereigensten Interesse der Herren Parlamentarier,
die in einem luftleeren Raum sprechen, sobald die Presse auf¬
hört , ihren Reden Resonnanz zu geben . Vor allem aber ist
diese ständige Mitarbeit der Presse das Mittel , den Arbeiten
des Parlaments die von der Verfassung gewollte
Kontrolle der Oeffentlichkeit zu sichern. Aus diesen Grün¬
den ist es mehr als eine bloß persönliche Angelegenheit oder
etwa gar eine Sache des Geschäftsinteresses der politischen
Presse , wenn verlangt wird , daß man den Besuchern der
Journalistentribüne den Aufenthalt in dem Verhandlungs-
saale nicht zur Unmöglichkeit macht.

politischer Tagesbericht.
veutMes Heick.

Ein Kaisertelegrarnm über das Gefecht in Süd¬
westafrika.

Aus den dem Kaiser unterbreiteten Bericht über da!
Gefecht gegen Simon Copper am 16. d . M . ick dem Kom¬
mando der Schutztruppe im Reichs -Kolonialamt nachstehen¬
des Telegramm zugegangen:

„Die Meldung von der hervorragenden Waffentat des
Expeditionskorps v. Erckert hat mich mit freudigem
Stolz, zugleich aber auch mit t i es er T r a u e r um Len
Verlust der Offiziere und Mannschaften erfüllt , welche den
Erfolg über den Feind mit dem Tode besiegelten . Ich
spreche dem Kommando meine wärmste Teilnahme an dem
Tode dieser Braven und ganz besonders an demjenigen des
Haupimanns v . Erckert , eines der besten und tüchtigsten
Offiziere der Schutztrnppe , aus .

"

Ucber die Expedition gegen Simon Copper '
wird dem „ Hann . Tgbl ." von zuständiger Seite weiter mit-
geteilt , Simon Copper war seit etwa Jahresfrist mit 200
bis 300 Mann Gefolgschaft in der Kalahari nahe der eng¬
lischen Grenze bei Gainas festgestellt . Er bildete eine
dauernde Gefahr für die am Westrande der Kalahari lie¬
genden Farmen . Auch Patrouillen wurden mehrfach sin-
gegriffen und teilweise niedergemacht . Die Versucht der
Truppen im Frühjahre vorigen Jahres , den Gegner zu
fassen, mußten wegen Wassermangel aufgegeben werden.
Die hierbei gemachten Erfahrungen haben gelehrt , daß bei
einem Unternehmen in der Kalahariwüste die Wasserver¬
sorgung der Truppen mehr als sonst in Afrika die Haupt¬
schwierigkeiten bietet . In dieser Beziehung wurden daher
.für die — gegenwärtig einschließlich ! der Etappentruppenetwa 700 Mann starke — Expeditionsabteilung die ein¬
gehendsten Vorbereitungen getroffen . Die vormarschieren¬
den Truppen , etwa 400—500 Mann , wurden auf Kamelen
beritten gemacht . Im ganzen wurden etwa 700 Kamele
verwendet . Zur Sicherstellung der Nachrichtenverbindung
nach rückwärts wurde eine 200 Kilometer lange Telegra¬
phenlinie am Auvb Und Nossob entlang gebaut . Der Ge¬
brauch von Heliographen wird durch die Ebene und das
dadurch für diese Zwecke unübersichtliche Gelände er¬
schwert, auch wurden Versuche mit Brieftaubenposten all-
gestellt , die jedoch infolge der in jener Gegend befind¬
lichen zahlreichen Raubvögel keine großen Aussichten auf
Erfolg boten . Wenn nun auch alle Vorbereitungen auf das
Sorgfältigste getroffen waren , so lag bei dem ungeheuer
großen Operationsgebiet , daß dem Simon Copper zur
Verfügung stand , die Gefahr vor , daß der Feind sich allen
Weiterungen durch einen vorzeitigen Abmarsch ! entziehen
würde . Auch verfügte Simon Copper über ein wohleinge¬
richtetes Spionagesystem , so daß eine Ileberraschung kaum
möglich erschien . Wenn es ihnen doch gelungen ist, den
Gegner am 16. d . Mts . zu stellen und ihm einen empfind¬
lichen Schlag beizubringen , so spricht diese Tatsache für
die geschickten Maßnahmen des leider zu früh gefallenen
Führers , des Hauptmanns v . Erckert . Bezeichnend ist,
daß ,der Gouverneur nach einem heute eingegangenen
Telegramm die Wirkung des Sieges noch höher schätzt,
als sie schon nach! den bisherigen Nachrichten eingeschätzt
werden mußte.

Hiobspost aus Kamerun.
Gleichzeitig mit der aus Südwestafrika kommt auch

eine Hiobspost aus Kamerun. Dort ist am 5 . d . M
bei der Expedition des Majors Puder gegen Muntschi
Hauptmann Glauning nach siegreichem Gefecht
durch Kopfschuß getötet worden . Ueber die Ein¬
zelheiten des Kampfes liegen noch keine Berichte vor,
dagegen weiß ern Berliner Lokalblatt über die Vorge¬
schichte folgendes mitzuteilen : Major Puder , der Kom¬
mandeur der Schutztruvpe von Kamerun , fckloß sich , um



-

1 1 96
bis Verhältnisse iw Innern kennen zu lernen , der Grenz-
expedtkion des Majors Häring -an . Diese Expedition soll,
wie mehrfach beriMet wurde , die nordwestliche Grenze
Kameruns von Iota bis zum Croßflusse festiegen . Ais
die Expedition das Gebiet von Bamenda erreichre , schloß
sich ihr Hauptmann Mauning , der durch seine örtlichen
Kenntnisse gute Dienste leisten sollte , an . Er gehörte dis
Ende 1894 oem sächsischen Pionier -Äaraillon Nr . 12 an
und trat dann zur Schutztruppe von Deutsch-Ostafrika
über . ll900 zur Schutzrruppe von Kamerun versetzt, ge¬
hörte Hauptmann Grauning zu jenen „ Afrikanern " , weiche
sich durch Verständnis in der Behandlung von Eingebo¬
renen , sowie durch riesige Arbeitskraft auszeichneten, . Auch
galt er als im allgemeinen immun gegen die Einflüsse
des tropischen Klimas.

Briefwechsel zwischen Kaiser Wilhelm
und König Eduard.

Die „ Birmingham Post " meldet : Im Laufe des ver¬
flossenen Monats hat zwischen dem König von England und
dem deutschen Kaiser ein sehr herzlicher Briefwechsel statt¬
gefunden , in dem nicht allein die Beziehungen zwischen
Deutschland und England , sondern die gesamte europäische
Lage besprochen wurde . Es hat sich dabei aber nur um den
Austausch streng persönlicher Schreiben gehandelt.

Die Wahl in Emden -Leer -Norden.
Einen schöner: Sieg haben dre Freffumigen in Ostsries-

fand errungen . Die Wahl Fegters in Emden -Leer -Norden
kann als gesichert gelten - Nach dem gemeldeten vorläufigen
aber nahezu vollfiandigen Ergebnis erhielten Landwirt
Fegter (freisinnig ) 8816, Rechtsanwalt Groeneveld (Anti¬
semit ) 6579, Oberbürgermeister Fürbringer (nationalli¬
beral ) 4905, Hug (Sozialist ) 3115 Stimmen . Somit Stich¬
wahl zwischen Fegter und Groeneveld.

In der Stichwahl ist Fegters Sieg sicher . Nicht nur
hat er 2200 Stimmen Vorsprung vor seinem Gegner , son¬
dern ihm werden aller Wahrscheinlichkeit nach sowohl die
3000 sozialdemokratischen , wie die 4900 nationalliberalen
Stimmen zusallen . Die „ Weser-Ztg ." schreibt zu diesem Er¬
gebnis : „ In dem Wahlkreis hätten schon letztes Mal
die Freisinnigen , ohne daß ein natwnalliberaler Kandidat
überhaupt aufgestellt war , um ein Haar das Mandat er¬
rungen . Daher war der Versuch der Nationalliberalen , es
ihnen diesmal ab -zujagen , noch dazu zu Gunsten eines sehr
weit rechts stehenden Politikers , unschön . Angesichts der
bevorstehenden Landtagswahlen , wo die Nationalliberalen
in allen hannoverschen Wahlkreisen die Unterstützung der
Freisinnigen beanspruchen , war es sehr unbesonnen , sehr
unpolitisch . Sie können nun wieder viel gut machen , indem
sie einmütig für den freisinnigen Kandidaten eintreten.
Für den Antisemiten , dessen Heerbann auch sie mit maß¬
losen Beschimpfungen heimgesucht hat , werden sie doch
Nicht stimmen wollen.

Es ist sehr erfreulich , daß der unter einer irreführen¬
den Fahne kämpfende antisemitische Ansturm abgeschlagen
ist . Mn Agitation , an demagogischen Aufreizungen ist
alles losgelassen , was überhaupt nur einen Schimmer von
Wirkung versprach . Nach moralischer Berechtigung wurde
nicht gefragt . Wenn es nur die Gemüter in Wallung brin¬
gen konnte ! Trotz der zügellosen Hetze ist die Partei an
dem gesunden Sinn des kernigen vstsriesischen Volkes ab¬
geprallt . Den Konservativen ist ein Reichstagsmandat ab¬
gerungen durch einen sreisinnigenBauernin einem
überwiegend bäuerlichen Wahlkreis ! Vivat segnen « !

Bei der letzten Wahl in diesem Meise wurden 23 271
Stimmen abgegeben . Davon sielen aus Fürst Knyphausen
(Hosp . der Klons . ) 11433 , aus Großtausmann Garrels (Ham¬
burg , freist ) 8127, auf den Sozialdemokraten 3711 Stim¬
men . Obwohl in der Stichwahl die Sozialdemokraten ge¬
schlossen für Garrels stimmten , siegte Fürst Küyphansenmit 12 344 Stimmen über den Kandidaten der Freisinnigen,der 12151 Stimmen auf sich vereinigte.

Zur Wahl im 1 . Hann . Wahlkreise schreibt
das „ Nordd . Volks bl .

" : „Da die Nation -alliberalen
für Groeneveld stimmen werden , wäre ein Sieg des Frei¬
sinnigen nur mit sozialdemokratischer Hilfe möglich . Die
Antisemiten und Nationalliberalen haben zusammen 11484,
die Freisinnigen und Sozialdemokraten zusammen 11931
Stimmen . Die Aussichten für Fegter würden also , falls die
Sozialdemokraten für ihn eintreten , worüber wir uns natür¬
lich jeder Vermutung enthalten , um den Entschluß der Ge¬
nossen im 1 . hannoverschen Wahlkreise in keiner Weise zu
beeinflussen , ein wenig besser sein als die des Herrn Garrels.
Auffallend ist das Wahlergebnis insofern , als Herr Fegter
trotz der nationalliberalen Sonderkandidatur 665 Stimmen
mehr erhalten hat als Herr Garrels , der Kandidat der ver¬
einigten Liberalen , für den damals auch die National-
liberalen zu stimmen sich verpflichtet hatten . Da jetzt die
Antisen ' iten und die Nationalliberalen zusammen 11484
Stimmen erhalten haben und Fürst Knyphausen damals
schon in der Hauptwahl allein 11487 Stimmen erhielt , sinddie Nationalliberalen gewissermaßen durch mathematischenBeweis des Verrats im Jahre 1907 überführt . Sie habendamals offenbar schon bei der Hauptwahl den Konservativendem Liberalen vorgezogen , obwohl Garrels als Kandidat
der vereinigten Liberalen proklamiert war . Die Gesamt¬
stimmenzahl hat sich gegen 1907 nur um 66 Stimmen ge¬
hoben. Der Verlust der Sozialdemokratie ist Wohl auf die
schlechte Geschäftslage in den großen Städten Ostfrieslands
Zurüüzuführen , wodurch viele Arbeiter zur Abwanderung
gezwungen worden sind. Die Zunahme der Freisinnigen
dürfte der Person ihres Kandidaten zuzuschreiben sein , der
als eingesessener Ostfriese und Landmann der noch sehr
lokalpatriotisch empfindenden Bevölkerung näher stand als
der Hamburger Großkaufmann ."

Harden greift Dernvurg an.
Maximilian Harden veröffentlicht heute ist der „Zü-

kunft " einen dritten Artikel über seinen Prozeß . Darin
ist ein fulminanter Angriff gegen den Staatssekretär
Dernvurg bemerkenswert , zu dem Harden früher bekannt¬
lich sehr freundliche Beziehungen unterhalten hat . Harden
führt aus:

„In irgendeinem Winkel war erzählt worden , an den
Ausgleichsversuchen habe auch der Staatssekretär Hxrn-burg rmtgewirkt . Das war richtig; konnte, wenn
es bekannt wurde und ohne Widerspruch blieb , aber ge¬
fährlich werden . Herr Dernvurg widersprach also . INeinem zur Veröffentlichung bestimmten Brief , dessen an¬
maßender Don den Glauben schassen sollte, der große

Mann kenne mich Winzigen zwar obiter , habe mit mir und
meiner Sache aber nichts gemein . In der Presse stand
denn auch : „Exzellenz Dernburg legt Wert darauf , öffent¬
lich .von Herrn Harden abzurücken ." Sehr schön. Aber war
ich je an den Herrn herangerückt ? Hatte ich! ihn etwa
gesucht ? Er wird im Amt „ derRadle r " genannt („oben
krummer Rücken ; unten tritt er " ) ; den Wahn , daß er über
mir stehe, an mir seine Pedalwncht Wen könne , muß ich
ihm nehmen . Zu hegen scheint er ihn ; schreibt dreist .und
gottesfürchtig , er sei „nicht in der Lage gewesen , sich im
Interesse des Herrn Harden zu verwenden "

. Wonach der
Leser glauben soll und muß , die Verwendung sei erbeten,aber nicht bewilligt worden . Der Gedanke , flch! könne vondem Herrn Bernhard Dernburg „ Verwendung " wünschen,
muh jeden , der ihn und mich zusammensah , heiter stimmen.
Ich habe mich eine Weile für den Mann interessiert,weil er Mir die Mißachtung , in der er bei seinenKollegen stand, nicht zu verdienen und seine Hirnleistung , trotz
Jnkohaerenz und Hemmungmangel, mir merkwürdig schien . Als
er , der sich, nach heute noch unheilvoll nachwirkenden Irrungen,an der Spitze der Darmstädter Bank nicht länger halten konnte,
znm Kolonialdirektor ernannt wurde (vielleicht fragt er den Vor¬
gesetzten einmal, woher die Anregung kam , den Posten einemBankmann zu geben) , sagte ich so viel Gutes über ihn, wie die
Ueberzeugung erlaubte . Selbst seine Verächter und Feinde (dieder Exzellenz nun natürlich wedelnd aufwarteten ) , meinten da¬mals : „Mau muß ihm gegen die Bureaukratie , so lange es irgendgeht, die Stange halten.

" An den knior xrotsstantious , mit
dem er in der Wahlzeit auf die Walze ging, habe ich nie geglaubt;aber gehofft, er werde das Kolonialgeschäft mit dem PutzlosenErnst des soliden Kaufmannes betreiben, nach Höflingswonnen!,Höflingskünsten niemals Haschen und mit Bewußtsein auf der er¬kletterten Stufe stehen bleiben. Die Statistikmätzchen, die üblenWanderleben : Das mochte hingehen. Kaum noch die Selbstanzeigeder Großmannssucht : „Kaufmann hin, Kaufmann her ; alsGenie ward ich ans diesen Platz erhöht ; wähnt nur ja nicht,daß ein anderer Kaufmann mir gleicht .

" "
Harden geht noch weiter und schreibt : „Daß Herr Bern¬hard Dernburg (der mir noch aus dem Bank¬bureau seine Ernennung zum Kolonial-ö

.trektor telephoniert hatte) sich aber je ein¬bilden könne, er stehe über mir , hätte ich , nach mancher Be¬lehrung durch wunderliches Erleben , doch nicht für denkbargehalten . Er ist ein Talent und seit achtzehn Monaten istihm der Charakter eines Wirklichen Geheimen Rates ver¬liehen . Er mag weiterstreben und , als fleißiger Schlau¬kopf,̂ endlich Nennenswertes leisten . Ich kann nur bedauern,daß ich ihm und Seinesgleichen je meine Tür geöffnet habe .
"

Außerdem enthält der Artikel noch einen scharfen Angriffgegen den Kronzeugen des Grafen Moltke, denWiener Arzt Dr . L . Frey, den früheren Arzt der GräfinMoltke während ihrer Wiener Zeit . Harden veröffentlichtBriefe Freys an die Gräfin Moltke , aus denen eine ge¬radezu unbegrenzte Verehrung und Hochachtung des Arztesfür die frühere Gräfin Moltke hervorgeht und er stellt dieseBriefe im Gegensatz zu der Aussage des Zeugen vor derBerliner Strafkammer.

Wie der Kronprinz für den Herrscherbcruf
vorbereitet wird.

Der deutsche Kronprinz wird , wie man weiß , gegen¬wärtig im Ministerium des Innern in die Praxis derpreußischen Verwaltung eingsführt . Der theoretischen undpraktischen Beschäftigung mit Stoffen aus dem Geschäfts¬bereich der genannten Behörde sind drei Tage der WocheVorbehalten . Die drei anderen gehören der technischenHochschule.
Dreimal wöchentlich fährt der Kronprinz beim Mini¬sterium des Innern vor , um neun Uhr vormittags , nachdemer dreiviertel Stunden vorher angesagt worden ist . DerGrundsatz „Morgenstunde hat Gold im Munde " ist für disRäte des Ministeriums auf diese Weise in hohem Grads zuEhren gekommen . Meist erscheint der Thronerbe im Auto¬mobil , gelegentlich auch im Viererzug , den er selbst lenkt;ein Adjutant begleitet ihn nur selten . Steht kein Besucheiner anderen Behörde oder eines der Parlamente auf derTagesordnung , so bleibt der Prinz bis 12HL! Uhr . Ab undzu verzichtet er beim Fortgang auf die Benutzung desWagens , der ihn abholt . Er legt den Weg über die Lindengern zu Fuß zurück ; Begleitung lehnt er ab : „Lassen Siemich nur , mich erkennt ja doch niemand .

" Womit er wieder¬holt Recht behalten hat.
Im Ministerium selbst arbeitet der Prinz zunächst mitdem Geheimen Oberregierungsrat von Falkenhayn , der ihmals Mentor beigegeben worden ist. Herr von Falkenhayn,früher Landrat des Kreises Zabrze in Schlesien , ist gegen¬wärtig einer der dienstältesten Vortragenden Räte und giltauch als einer ihrer gewandtesten und geschäftskundigsten.Er verbindet weltmännische Gewandtheit mit großer per¬sönlicher Liebenswürdigkeit und eingehender Sachkenntnisauf den verschiedensten Gebieten . Sein besonderes Arbeits-seid sind seit einer Reihe von Jahren die Angelegenheitender Kowmunalverwaltungen , und dies hat wahrscheinlich be¬sonders dazu beigetragen , daß gerade ihm die Einführungdes Kronprinzen in den Verwaltungsdienst als Gehilfen desMinisters anvsrtraut worden ist. Bei den Vertretern derStädte , insbesondere denen Berlins und seiner Vororte , mitdenen er in ständiger Fühlung steht, erfreut er sich großerBeliebtheit : seine Diplomatie hat mancher schwierigenSituation ihren Stachel genommen , so manchem schwer er¬füllbaren Wunsch zur Verwirklichung verholfen . Nicht indemselben Grade ist er der Liebling eines Teiles unsererPresse . So ist in einem süddeutschen Blatte dieser Tagedie Befürchtung ausgesprochen worden , daß der vom Ministerausgewählte Rat den Kronprinzen „ einseitig "

, d . h . ge¬wissermaßen im scharfmacherischen Sinne , unterrichte . Manhat dies insbesondere daraus schließen wollen , daß Mienen¬
spiel und Gesten des Kronprinzen bei dessen Anwesenheitim Herrenhaus erkennen ließen , daß er mit der Haltung der
Gegner der Enteignung keineswegs einverstanden war.Nun , der junge Prinz hat ein lebhaftes Naturell , was in
seinen Jahren gewiß kein Fehler ist ; er nimmt wirklichenAnteil an den innerpolitischen Fragen . Die Erläuterungenaber , die er empfängt , werden ohne jede Parteilichkeit undmit akademischer Objektivität gegeben ; die Gründe , die füroder gegen diese oder jene Auffassung sprechen, werden gleichausführlich dorgetragen.

Der Kronprinz hört nach seinem Eintreffen im Mini¬
sterium in dessen großem Sitzungssaal , in dem ein geeigneter
Arbeitsplatz für ihn vorbereitet ist, zunächst einen theoreti¬
schen Bortraa . der durch Beisviele aus der Praxis erläutert

wird . Das geeignete Aktenmaterial stellt das Archiv, oderwird aus dem Geschäftsgang herausgenommen . Imschluß hieran werden ihm sämtliche Eingänge des Tages vorgelegt . Er bezeichnet diejenigen Schriftstücks , die seine best«
'

dere Aufmerksamkeit erregen , durch seine Chrifsre „W.— „Wilhelm , Kronprinz ". Ueber die Behandlung solch-.Akten , über ihre Erlebnisse im Geschäftsgang , sowie das Endergebnis bei ihrer Erledigung muß ihm Vortrag geholte«werden . Er spricht auch Wünsche wegen der Entscheidungaus ; kann einem Wunsche nach Ansicht des Ministers odades berufenen Referenten nicht Folge gegeben werden , so xs.folgt die Ablehnung mit genauer Motivierung . Soweit amder Auswahl , die der Kronprinz trifft , Schlüsse auf seine be.sondere Art gezogen werden können , zeigt sich, daß er schgerecht und wohlwollend ist. Er hat besondere Teilnah^für alles , was Gelegenheit bietet , irgend jemand eine Bittezu erfüllen oder Gutes zu erweisen . Er nimmt sich solcheSachen mit Vorliebe an , nicht immer mit Erfolg . So ist Nneulich mit seinem Eintreten für die Beschwerde der Gatts,eines pensionierten Schutzmanns dem Votum des Referenten
gegenüber nicht durchgedrungen . Die Gute führte Klagedarüber , daß Schutzleute im allgemeinen und ihr Mann in,
besonderen ohne Verleihung eines höheren Titels in de,
Ruhestand gehen müßten . In Fällen , in denen grundsätz¬liche Bedenken nicht vorliegen , hat der Prinz dagegen das
Ministerium wiederholt bewogen , eine Ausnahme z,machen und seine herkömmliche Kargheit zu überwinden.
Auch die Verleihung des Professortitels an Adolf LÄrrongeaus Anlaß seines siebzigsten Geburtstages hat den Kran.
Prinzen in ihren Borstadien beschäftigt.

Auf die Erledigung der Eingänge und die Entgegen,
nähme der Berichte über ältere Sachen folgen die regelmäßi¬
gen Vorträge der Räte beim Minister . Der Kronprinz
wohnt ihnen im Arbeitszimmer des Ministers bei . Er matz
sich Notizen zur nachherigen Erörterung , greift auch in di,
Verhandlungen selbst ein , erbittet sofortige Ausschlüsse, matz
Vorschläge für die Entscheidung und widerspricht , wenn d:
offizielle Stellungnahyre seiner Auffassung entgegen ist . Br.
solcher Gelegenheit ist es die Aufgabe des Geheimrats dm
Falkenhayn , im weiteren Geschäftsgang die Ansicht ds
Thronfolgers zu vertreten.

Großes Interesse wendet der Kronprinz den Verkehrs- ^
fragen zu, insbesondere denen des Berliner Verkehrs . Hier
wieder ist es besonders die Entwickelung des Automobil¬
wesens , mit der er sich gern beschäftigt . Bei seinem Besuch
im Polizeipräsidium hat er sich über dieses Thema und na¬
mentlich über die Statistik der Automobilunsälle eingehenden
Vortrag halten lassen. a.

KWZSZM.
500 Millionen zur Verschönerung von Paris.

Der Seinepräfekt hat die Absicht ausgesprochen , eine
Summe von 500 Millionen zur Erweiterung und Ve»
schönerung des Pariser Stadtbildes zu verlangen . Der
Betrag soll nicht durch neue Steuern ausgenommen wei¬
den . Der Präsekt hat ausgerechnet , daß es möglich wäre,
die Summe zu erhalten , wenn man die Beträge , die zur
Amortisation der Anleihen von 1865 und 1869 verwendet
würden , Dis 1945 aus dem Budget absetzen würde . Die
Tilgung dieser beiden Anleihen würde sonst im Jahre
1910 und 1923 abgeschlossen sein.

Kus üsm
Drr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaLbertttt»istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

über lokale Vorkommnisse 6nd der Siedaktion stets willkommen.

Oldenburg , 21. März.* Geh. Justizrat Harbers feiert morgen seinen 80 . Geburts¬
tag . Der alte, joviale Beamte erfreut sich noch zufriedenstellender!
Rüstigkeit. Er ist der letzte von sieben Brüdern . Der vorletzte s
verstarb in diesem Winter.

* Im Singverein findet Montag die Wahl des Vorstandes 1und der Vertrauenspersonen statt.* Warum darf die Volksschule nicht auf den Religions¬
unterricht verzichten? Das ist das Thema für die schrift¬
liche .Arbeit , welche diejenigen Volkssch-ullehrer , die m
Sommer das Staatsexamen machen wollen , in 6 Wochen
anzufertigen haben . Aktueller konnte es , wo während
des ganzen Winters die Tantzenschen Schulanträge bespro¬
chen wurden , nicht ausfallen.* Ter Frühling hat heute bei schönem mildem Wetter
und durch Nebel und leise verschleierten Sonnenschein seinen
Einzug gehalten . Die Schneeglöckchen, die noch in den
letzten Tagen mit den Flocken von oben ihre Weiße ver¬
gleichen konnten , läuteten ihn leise ein , die Crokus ent
falteten zu seiner Begrüßung ihre gelben und blauen und
Weißen Kelche und die Vögel schmetterten von den knospen-
besetzten Zweigen — „nun , armes - Herz , vergiß die Omi
es wird sich alles wenden ! "

* Zur nationalliberaleu Versammlung » die heute abend
in Doodts Etablissement stattfindet , wird uns geschrieben:
Ueber „Fragen der Reichspolitik " spricht unser Lands¬
mann. Bankdirektor Dr . Weber, Mitglied des Reichs;
tags , in der heutigen nationalliberalen Versammlung bei
Doodt . Von den schwebenden politischen Fragen wird er
in seinem Vortrage außer der Finanzreform u . a . besonders
die Frage der Verbesserung der Beamtenbesoldungen und
der Hebung und Sicherung des Mittelstandes , insbesondere
des sog. neuen Mittelstandes , der Privatbeamten , berück¬
sichtigen.* Das Bremer Seminar feiert heute die 50 . Wiederkehr
seines Gründungstages . Unter Direktor August pu
ben wurde das ganze bremische Schulwesen reorganisurl-
Er eröffnete die jetzige Anstalt 1858 mit zwei Klassen- Bon
1873 bis 1896 stand Direktor Dr . Credner dem Senw
nar vor . Seit 1896 ist Professor Dr . Uhlhorn Direktor-
Unter ihm wurde 1897 das neue große Seminargebauve
vor dem Steintore erbaut . Professor Dr . Uhlhorn fl
1860 geboren . Er besuchte das Oldenburger Se m r«
nar, war Lehrer in Abbeh-ausen , studierte Theologie un
Philologie , war 1886 —1890 Lehrer in Oldenburg un
1890—1896 Pastor in Hude . Unter ihm wurde da ---' ^mm -ar völlig modernisiert . Der Seminarkursus wurde z
einem sechsjährigen erweitert . Das größte Gewicht wrr
jetzt auf die Vorbereitung der Seminaristen für die pra
tische Lehrtätigkeit gelegt . Mit dem Seminar ist U.
achkKassige Schule verbunden . Welches Ansehens stchd"
so reorganisierte Seminar erfreut , beweisen die zahlrcrcyc
Besuche deutscher und ausländischer Schulmänner , o
sich in den letzten Jahren , zum Teil monatelang , vo
auMelten . um die Einricktunaen des Seminars arun
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zu studieren . Namentlich waren es Ceminarlehrer
" Ä Frankreich , Bulgarien , Dänemark , Finnland und

Schweden , die im Aufträge ihrer Behörden dort ver-

'"" ^ Bcsitzwechscl . Die an der Rosenstraße 27 belesene Be-

litzung der Frau Ww. Kloppenburg Erben ging durch Kauf
in den Besitz des Landwirts Ed . D a u n - Horster^ rashaus über
mit Antritt zum 1 . Mai d. I . ^ „

^ Wettervorhersage. Morgen trocken bei wechselnder
Bewölkung. Schwache Luftbewegung . Milder.

s . Osnabrück, 21 . März . Die städtischen Kollegien haben sich
bezüglich der Theater - Union mit Münster aufs neue
dahin entschieden , daß einer solchen vorläufig nicht näher ge-
treten werden könne . — Aus der Donimännerkonkurrenz um die
Direktion ist Jntendanzrat Berthold zurückgetreteu, so datz
nur noch zwei Herren aus der engeren Wahl bleiben.

0 Wilhelmshaven, 20. März . Das neue Linienschiff
Nassau" hat heute das Dock 4 ausgesucht , um dort dem wei¬

teren Ausbau unterzogen zu werden. Am 1 . April werden das
Torpedoboot „S . 42" zum Schutz der Nordseesisch erei
und das Vermessungsfahrzeug „Möwe" zur Vornahme von Ver-
messungsarbeitenzur Indienststellung gelangen.

§ Wilhelmshaven , 20 . März . Heute fand Submis¬
sion zur Herstellung von Decken in der 2. Torpedokaserue
statt . Die niedrigste Offerte war 120000 die höchste
178 000 -4k.

Neueste vschnchten urra letzte
vepescven.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte de»
„Nachrichten für Stadt und Land " «
Der Marienburger Bankkrach vor Gericht.

Elbing , 21 . März . Das Schwurgericht verurteilte den
ehemaligen Direktor der Marienburger Privatbank , Woelke,
wegen betrügerischen Bankerotts und Unterschleifung von

Depots , BllanzfülwMng und Beiseiteschaffung von Vermo-
gensobjekten zu 10 Jahren Zuchthaus, und den früheren
Prokuristen der Bank, Schneider, wegen Beihilfe zu 6 Jah¬
ren Gefängnis.

Untergang eines deutschen Dampfers.
Aden, 21 . März . Zum Untergange des deutschen Damp¬

fers „Laeiß" meldet eines Lloydsdepesche, datz derselbe unter
22 Gr . nördl . Breite und 36 Gr . Lstl . Länge auf einen Felsen
auflief und gesunken ist . Der Dampfer ist 4500 Reg .-Tons
groß und 1901 gebaut . Er befand sich auf der Reife von
Australien nach Hamburg.

Der Reichskanzler au den Haudrlstag.
Berlin , 21 . März . Der Präsident des Handelstages

verlas folgendes Telegramm des Reichskanzlers : „Zu mei¬
nem lebhaften Bedauern durch dringliche Amtsgeschäfte ver¬
hindert , heute persönlich zu erscheinen, sende ich dem Deut¬
schen Handelstage meinen wärmsten Gruß . In nie ermü¬
dendem Vorwärtsstreben für Handel und Industrie ist es
gelungen , die Erzeugung deutscher Güter auf eine immer
höhere Stufe zu heben, deutsche Waren , deutsche Sitten in
die fernsten Länder hinauszutragen , zu Nutz und Frommen
vaterländischer gewerblicher Tätigkeit , und begehrte Stoffe
aus weiter Ferne heranzuziehen. Zu der Tatkraft und Aus¬
dauer des deutschen Unternehmungsgeistes hege ich das Ver¬
trauen , datz er das Schiff deutschen Gewerbfleitzes wie auf
glatter See auch auf höher gehenden Wogen durch das wech¬
selnde Getriebe der wirtschaftlichen Verhältnisse auch ferner¬
hin sicher steuern wird .

" Der Präsident erbat die Erlaubnis,
dem Reichskanzler den Dank des Deutschen Handelstages
auszusprechen.

Zur Kaiserreise.
Rom , 21 . März . Venedig ist überschwemmtvon Frem¬

den, namentlich von Deutschen. Der Verkehr der Bevölke¬
rung mit der Besatzung der deutschen Kriegsschiffe ist äußerst
herzlich . Die Musikkapelle der „Hohenzollern" gab ein
Wohltätigkeitskonzert in Anwesenheit der Spitzen der Be¬
hörden usw. Zum Schluffe wurde die deutsche und italienische
Hymne unter allgemeiner Begeisterung gespielt.

Korfu, 21 . März . Kaiser Wilhelm wird nicht vordem S.

April in Korfu eintreffen . Auf dem Schlosse Achilleron
wird eifrig gearbeitet . Prinz Nikolaus von Griechenland
traf hier ein und inspizierte die für die Automobrlfahrt des

Kaisers bestimmten Straßen . Das Schloß wird durch grie¬
chische Polizei streng bewacht.

Der Journalistenstreik.
Berlin , 21 . März . Auch die Direktion des Telegraphischen

Bureaus Wolfs ließ erklären, daß sie sich dem Vorgehen der

Journalisten anschlietze , soweit dies möglich sei. Die von
Wolfs abhängigen Bureaus werden infolgedessen nur kurz
die Erklärungen der Regierungsvertreter mitteilen . Die
Verleger der hiesigen und der großen auswärtigen Zei¬
tungen schließen sich gleichfalls dem Vorgehen der Journa¬
listen an . Die Abgeordneten der Parteien mit Aus-
nähme des Zentrums stehen vollkommen aus leiten der

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Losch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Ih . Add ick. Druck und Verlag von V. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Der Posiauslage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
von Ferd . Schultz Nachf., Rostock ! i. Meckl. , Drahtwaren - und
Drahtgitter -Fabrik, bei.
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Löpks »odoa voll Nk . 2,50 Lll.
Llll» otoo StrLdllSll voll Mk . 1,50 Lll bei

1». VrSnIie. kMm. «iiMbrlr. r s.
(3. Haus nach dem Hotel z. Grasen Anton Günther.)

l . Lade « : Spezial-Damen-Geschäft.
II . Lade « : Herren -Frisier-Salon.

M . Alte und getragene Frisuren werden repariert
gefärbt und aufgearbeitet.

Motteustratze S,
iesert ganze Zimmer-Einrichtungen, me auch einzelne

Möbel , Spiegel und Polsterware«
zu niedrige « Preise «.

Bürstenwaren
in vorzüglichster Qualität.

Feudel Ausnehmer)
stark u. billig.

FußmattenLLL
Markttaschen.
I. H . 0. kle^er.

Med. - Drogen - Handlung Haarenstraße 44.
Lriek Sstt lvr blscdktz ., Inh «: Apotheker D N. Slo rsLckl.

L. sOsvtvsn Llmrilslon ÜWGA
in nur bester Qualität . L Flasche 3 Mk., 3 Fl. 5.25 Mk .,

nach auswärts portofrei.
Alsü . - OorssN - L.sizsvtr ' rrn (Uokoten- vampktrrm ),
garantiert rein und unverfälscht, und seiner leichten Ver¬

daulichkeitwegen ganz besonders empfohlen.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Montag , den 23. d. Mts .,

iachm . 4 Uhr, sollen in Brake
dr der „Ratshalle " :

13,
Mhtlter

sAEch gegen Barzahlung ver-
ste -gert werden.

- - — ^ richtsvollzieher.
(Luxuss,

ausW ° 's-r. billig zu verk.
Wieustraße3a.

Der gesamte Nachlaß
des Herrn Ehr . Mönnichmeher
soll am Montag und Dienstag,
morgens von 9—1 Uhr und
nachmittags von 3—6 Uhr, im
Hause Margarethenstraße b
unter der Hand verkauft werden.

Nienburger Brut
empfiehlt

Wilh. Hoting . Sonnenstr . 14,
Bäckerei u. Konditorei.

Mitglied d . Rab .-Svar -Verems.

in einer aufblühenden Stadt
Oldbg., an bester Lage, zu jedem
Geschäft passend , ist so bald wie
möglich zu verkaufen. Näheres
i« der Erped. d. Bl.

Deckstation
KaMwsLWarävr

Empfehle meine Hengste zum
Decken : V.

1.

klsrtmius,
V. : Ailg.-Pr .-H. ..Matfried " .
M . : „Eya" vom Pr .-H. „Adal¬
bert", „Martinius " erhielt 1906
Angelds-Prämie und 1908 eine
Hauptprämie von 1500

2.
Kessler,

V. : Pr .-H . „Gisello"
, M . : „Ge-

orgia 3"
. „Geßler " erhielt 1906

Füllenprämie.
3.

kunr.
V. : Pr .-H. „Kurfürst". M . :
Pr .-St . „Hella 2"

. „Kunz" er-
hielt 1906 Füllenprämie.

Deckgeld für 1 . 60 ^l , für 2.
und 3. je 40 güst 10

Alle drei Hengste sind auch
für das südl . Zuchgebiet angekört.

Stallung und Weide stets vor-
Händen.

Fernsprechanschluß: Strück¬
hausen Nr . 10.

Lemr. 8edrlüt.

Is Wäscheleine»,
Troüreugestelle,
ln Waschtröge n. Böcke,
Waschbaljen,
Plättbretter , ) in größter
Plätteisen ) Auswahl,
DW7 Gardiuenspanner , auch

leihweise.
z. H. C. M,ekLL'L.

Lsteruburg.
Empfehle feinste

Kieler Sprott,
große Kiste 80 H , kleine Kiste 40^

sr. Schellfische L Pfd . 20
große Stinte L Pfd . SO

Lskönkus UchßMl.

Ohmstede.
Msllhrer - Verein betr.

Nachdem eine größere Anzahl
Interessiert , d. Gründung eines
Radsahrer -Vereins in Ohmstede
wünscht , wird eine Zusammen¬
kunft aller , die sich für die

Gründung interessieren, auf
Sonntag , 22. i>. Ms.

nachm . 5 Uhr.
im „Müggenkrug" anberaumt.
und wird um Pünktliches Er
scheinen gebeten ._ D. E.

In größter Auswahl empfehle:
: : : Küchen- Etageren. : ::
einige ältere Lachen unter Preis.

z. H. L.MemLL 'L.

Heu z» « erlich».
Ohmstede. G. Hanke «.

ff. Bremer
Zmebiilke

empfiehlt
v. Isvrreo -Vimmeo,

Hauptstr. 64, neben „Tivoli ' .

gesucht
1 gebr ., fthrb . , 18—13
?. 8. , 12 —13 qm Hejz-
Aache, mit Fskomotiokejsel.

Offerten mit Preis n.
8. 662 an die Erpedit.
dieses Blattes.

*

RadMm- Nmiii
GftiivildUNmM'

-

Am Sonntag , 29 . März:

Großer Voll
Anfang 7 Uhr,

wozu freundl . einladet
Der Vorstand.

dlS . Abends Gratisverlosung-
1 . Preis eine goldene Tamenuhr

Kkleger-Vereln
vor dem

Heiligengeisttor.
Zur Feier des 25jährigen

Stiftungsfestes des Krieger-Ver¬
eins Eversten versammeln sich
die Kameraden am Sonntag,
den 22 . März , nachm. 2 >/< Uhr,
im Vereinslokale „ Hotel zum
Lindenhof" .

Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen.

Um recht rege Beteiligung
bittet

Der Vorstand.

Am Sonntag , den 29 . März 08:
WV Großes

himmWcs Konzert
und Vorträge

mit nach - 'UL Sll Nk Vk"
folgendem ^ -4
im Laate d. Gastwirts Schmidt,
ausgeführt von Mitgliedern des
Trornp .- KorpS vom Oldenburg.

Dragoner -Regiment Nr . 19.
Anfang des Konzerts 6>L Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

Fr . Schmidt.

u. deren
Brut

werden rasch u . sicher vernichtet
durch UV „Lirtl ".

Flasche 50 H in der Medizinal-
Drogen-Handlung

Apotheker E. Sattler Nachf.
M . : APtheklllk . Siorsniir,

Haarenstr . 44. Fernspr. 356.
Mitglied d . Rabatt -SvarvereinS.

Billig zu derk . Blumentische,
Blumentritte u . a. Sachen.

Ostevstrahe 2

» OllS.
Am Sonntag , den 8. April:

Hierzu ladet freundlichst ein
H. Wichman«.

^ virLisLLG,
Osteruburg.

Sonntag , den 22. März:

klärrieier
des

zsriMürmblirsimiieii AMeM.
bestehend in

theatksljschkll Allfführüilgen,
Eesllsig - Zortrsgesi, Festrede

Und
- L -A . L . L 4. -

Anfang 5 Uhr. Ende 1 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein

Heinrich Deik»

Vertreter : cor. Ltemmexer,
Honnersckvreerstr. 2S,

Lcke Lsrlstr . , OlilendorA.

Infolge Beendigung eines Erd¬
transportes beabsichtige ich ab¬
zugeben:

2000 m Feldbahngleis,
60 cm Spurweite mit

Weichen und Drehscheiben.
40 Kippwagen. obm Inhalt,
30 Kippwagen, obm Inhalt.

Anftagen unter S . 665 an die
Exped. dieses Blattes.

Rillig zu verkau eir Garten«
nelken . Alerandcrstr . 27.

Vcrschulte Eschen - und Eich-
Heister abzugebcn.
Rehorn d. Baku Wiegrrfse.
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Levädrlv Hualiläleil.

AoäerLv ^ eielinmiMv.

Sesonüöks rorleüüsklss Lngebot meiner Ldleilung

Oar ^ inen

vis ZrÖ88ttz ^U8valil.

Viv dillizsIvL kreisv.

fing». lüllgsrainenvciss und creme.
^ klar gemusterter

I^oad . . das Meter
i 15 . 1 I fing». rüüMliinrn 3^-- ^ > > modei -no Lsickn. das ? L(d " kriütiilklores in oller, mit rsicksr Land- /l ^O

srbstt, . Stück 8.5V u. ^ ^

vveiss und creme,
vveicks sxpretur-
. . . das Elster beste ^ uskükrung

vreiss und crem « ,
aus besten l 'üllen,
. . . . das Meter in enormer ^ nsn -aklDessin imit. Landarbeit

«-«iss und creme,
solideste Dualität,vornedmste 2sicbnungsn . m. Volant

I. IllllMümeii ^ rÄe7StL
in vornehmem 6esckmack, das Lack 12.75 und

vveiss uncl creme,
moderne 2sicb-
. . . des Meter

vvelss n . ersme , das
solideste u . beste

. . . das Lack

selmvers Llualltät, so
. . . . . . p. Meter

ab ^epasst und vom Ltück,SlltMrstimiL -Ksi'ÄNM
in allen Breiten vorrätig.

» s 8üMlü!
OKklib.

Mslul -MagW.
Erinnerung an die am

Sonnabend, d. 28 . Marz
1908 , abends 7 Uhr, in
Bisch offs Gasthaus,
Kurwickstr. 35 » statt¬
findende

General-
Versammlung.

Aktienvorlegung an
demselben Lage in der
Zeit ton 6- 7 Uhr.

Der Vorstand.

Z

Blsjerfcke.
Aut Sonntag , den 29 . d . Mts . :

Anfang 7 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

E. Schilöt.
Der Turnrat.

Am Donnerstag , den 26 . d . M. :

Versammlung.
Zahlreiches Erscheinen er-

ivünscht . D. O.
Junges Mädchen sucht An¬

schluß zum Tennisspixl . Ant¬
wort erbeten unter S . 660 an
die Erped, d. Bl.

Wer gibt 5 jungen Leuten Mt.
bürgerl. Mittagstisch . Off. m.
Preisang . u . B . K . 786 postl.
Oldenburg.

Arme bedürft. Familie bittet
um 1 alt . Kinderwagen!. Gut.
Mitteils . u . S . 664 Exp. 8- Bl.

Des Betruges
machtsichschul¬
dig, der auf die
Frage nach

irgend welchen
Bittern oder

Falsifikate
meines mit

Wortmarke
gesetzlich ge-
ichützten Fabri¬
kates verab¬
reicht.

Dr. meö.
Scheömbgens.

Vertreter:
Herr

M . NW jr . .
Oldenburg,

Steinweg 3 a.
Ich erteile Unterricht i. Plätten
nur nachmittags.

Kran Peters . Marienstr . 12.
Rolstchntzwände

H. C. Meyer.
LLLuLra - t W c» 1 k v srrr

Rossnstrasse 20.
- Von 9—5 Alu-,-

WMSWOlRlIW
WW - MM.

LsnASSilr . 73.
Programm:

Das Schmuckkästchen
des Radjah ! leine altindische

Königshochzeit).
Sitten in Australien;

Badende Torpedomannschaft;
(Naturaufnahme ) .

Bei der Verlobnngsfeier!
Ruderer als Anfänger;

(humoristisch)-
Ritter Blaubart!

Preise : Sperrsitz 50 Pfg ., I . Platz
30 Pfg., Schüler 15 Pfg . , an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach 10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvont — 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Kmzerlmzeige.
Das siebente Abonnements-

Konzert der Grotzherzogliche«
Hofkapelle findet

Mittwoch, den U. Marz,
abends 7 >L Uhr,

iin Theater statt.
Gesang : Frau Meta Geyee-

Dierirh aus Berlin.
Contrabaß : Herr Kammer¬

virtuos G . Läska aus Schwerin.
Programm:

„Liebesfrühling "
, Konzert-

Ouverture von Georg Schumann
(zum ersten Mal ) . 5 Wiener
Tänze von Beethoven <2. Folge,
zum ersten Mal ) . Symphonie
Nr . 2 von Gustav Laska (zum
ersten Mal ), unter Leitung des
Komponisten. Konzertstück von
Laska für Contrabaß -Solo . Arie
aus der „ Schöpfung" v. Haydn.
Lieder von Schubert , Schumann,
Grieg und Brahms.

Kasseupreise: Fremdenloge
4 ^ , I . Rang 3 ^ 50H , Parkest
u. 2. Rang 3 Parterre 2
Amphitheater 3. Rang 1
Galerie 60 H.

Die Plätze in den 3 ersten
Reihe» des Parketts werden an
der Abendkasse für 1 50 H
verkauft.

Der Billetverkaus findet am
Tage des Konzertsmittags von
12—1 Uhr und an der Abend¬
kasse in der Vorhalle des Theaters
statt.

Das Hoskapell-Direktorinm

Handw. , 40 Kahre, Haus¬
eigent. , wünscht die Bekanntsch.
einer Dame , nicht unter 30 I .,Witwe o. Kinder nicht ausge¬
schlossen, am liebsten v. Lande,
zw . Heirat.

Anonym, wird nicht berück¬
sichtigt . Offert , unter D . H. 245
postl. Oldenburg. _

KrHeiWl. Theater.
Sonntag , den 22 . März 1908.

90. Vorstellung im Abonnement.
Zum ersten Male:

„Das verwunschene Schloß".
Operette in 4 Akten von C.
Millöcker. Kassenöffnung 6ZL,
Einlaß 7, Anfang 7lL Uhr.

Dienstag , den 24. März 1908.
91 . Vorstellung im Abonnement:

„Das verwunschene Schloß".
Operette in 4 Akten von C.
Millöcker. Kassenöfstmng7, An¬
fang Uhr.

Zwei LaMirte,
Ende der 20er u . 30er I ., ver¬
mögend . selbst ., ohne Anhang,
suchen a. d. n . u . Wege die Be¬
kanntschaft m. Damen bis zu
28 I . zw . spät. Heirat . Vermög.
erwünscht. Strengste Diskretion
zugesichert u . verlangt . Anonym
zwecklos . Damen, welche ein
wirklich trauliches Heim , grün¬
den wollen, w . geb . . gefl. Off.
m . mit Photograph , u . A. Z . 375
postl . Oldenburg einzusenden.

familien-biseiiniobten.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung unserer Toch¬
ter Anna mit Herrn Gerhard
Lüsten beehren wir «ns er¬
gebenst anzuzeigen

Johann Schütte «. Fra«.
^ HBl » Sokltlls

Verlobte
Wüsting Wüsting

z. Zt . Carolinensiel
Marz 1908,

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen und gesunden
kLaäckens

zeigen hocherfreut an 1
Georg Bierfischer «. Frau

Clara geb. Wätje.
Bockhor». den 19 . März 1908.

Todes-Anzeigen.

KeirM - Gesich!
Junger , vermögender Kauf¬

mann , Ende der 20er, Mitin¬
haber eines guten Geschäfts auf
dem Lande, in der Nähe von
Oldenburg, sucht , da es ihm an
DamenbekanNtschaft fehlt, die
Bekanntschaft einer jungen
Dame, Anfang 20 . zwecks spät.
Heirat . Dunkle, wenn auch ohne
Vermögen, erhalten den Vorzug.
Wirklich ernst gemeinte Offerten
befördert die Exped. dieses Bl.
unter S . 645.

Rastede , 19. Mürz 1908.
Heute endete nach kurzer
Krankheit ein sanfter Tod
das rastlos tätige Leben
unseres lieben guten Vaters,
Schwieger-, Großvaters u.
Schwagers , des Töpfer¬
meisters

»
.

in seinein fast vollendeten
77 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 24 . März,
nachm. 3 Uhr, statt.

Osternbnrg, 19. März.
Heute verschied nach langen

schweren Leiden

Mw. Marie Ztzen
geb . Schnorr.

Beerdigung : Montag
morgen 9 ^ Uhr vom Pius-
Hospital aus.

Oldenburg, d. 20. März 08.
Heutenrorgen 7 Uhr starb

nach kurzerKrankheit unsere
liebe Schwieger- und Groß¬
mutter , die Witwe

v . kiaLre,
welches hiermit tiefbetrübt
zur Anzeige bringen
LokomotivführerE.Schröder

und Frau geb . Finke.
Die Beerdigung findet

Montag vorm . 9 llhr von
Rebenstr. 7 b aus statt.

! Statt besonderer Meldung.
Hurrel , d. 19 . März 03.
Heute morgen, um 9 Uhr

! entschlief sanft und ruhig
an Altersschwäche mein
lieber Mann , unser guter
Schwieger- u. Großvater,
der Landwirt
kenkar'ü ttankst
im Alter von 77 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Wwe. Harfst
nebst Angehörigem

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 24. März,
nachmittags 2 ^L Uhr, vom
Trauerhause aus ans dem
Friedhofe in Hude statt.

Danksagungen.
Wx die vielen Beweise hest'

sicher Teilnahme bei dem Hw'
scheiden meiner sieben guten
Frau und meiner unvergeßliche"
Mutter sagen tiefgefühltenDam

H. Rodiek , Weichenwärter,
Oldenburg.

W. Schumacher . Verwalter,
Kiel. ^

Munderloh . Für die Beweae
herzlicher Teilnahme beim
leben meiner lieben Frau M
ich meinen herzlichsten Dam.

I . L . Harms
Weitere Familien -Nachrichten
Geboren (Sohn ) : HeuM«

Barre , Stollhamm . H. Lüerße >
Lindern. O . Kollmann, Blexen
Dirk Besemann. Norden, ^
(Tochter) : H. JEm
felde . P . Brouer . Forl >b -Blau
kirchen . . . ,Verlobt: Corda v. Kr >^
Schmentau, mit KorvettenlaP
tän Rüdiger Frhr . v . d. Miß-
Kiel. Friederike König, Lahr ^
Goldenstedt, mit Friedr Stei"
selb , Notenstedt b. HeillgenIL
Hedwig Kaiser, Esenshawm̂ w
Hinr . Göllner , Cuxhaven . Dtt
dine G . Homann, Esklum , w
Abpl Fred . NöllenerfeljU .̂ .
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zu 80 der „NscsiriÄsien lür Stsül uns Lanck" vou Sonnabend , 21. März 1908.

Aus äem H^stzderLogruiiu
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originalberichtt
ttz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Benchtt

ober lokale Vorkommnifie find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 21. März.

ID Spielplan des Großherzogl . Theaters in Oldenburg.
Sonntag , den 22 . März , 9Ö. Vorst , im Abonn ., zum ersten-
malc : „Das verwunschene Schloß "

, Operette in 4
Akten von Millöcker ; Anfang 7i/z Uhr , Ende gegen 9^ , Uhr.
Dienstag , den 24 . März , 91 . Vorst , im Abonn . : „Dasver¬
wunschene Schlo ß"

; Anfang 7tz^ Uhr . Mittwoch , den
25 . März : 7 . Abonnementskonzert der Großherzogl . Hof¬
kapelle . Donnerstag , den 26 . März , 92 . Vorst , im Abonn . :
„WennwirToten erwache n "

, dram . Epilog in 3 Ak¬
ten von Ibsen ; Anfang 7tz^ Uhr . Außer Abonnement zu ge¬
wöhnlichen Preisen , Freiplätze haben keine Gültigkeit , zum
Besten des Theater -Pensionsfonds , drei Gastspiele der Kgl.
öayer. Hofschauspielerin Frl . Josefine Rottmann vom Kgl.
Hoftheater in München : Sonntag , den 29 . März , erstes Gast¬
spiel, „Medea "

, Trauerspiel in 4 Akten von Grillparzer;
Medea : I . Rottmann a . G . ; Anfang 7 Uhr . Montag , den
30 . März , zweites Gastspiel , „Ro smer s h o lm "

, Schau¬
spiel in 4 Akten von H . Ibsen ; Rebekka : I . Rottmann a . G . ;
Anfang Ts/s Uhr . Dienstag , den 31 . März , drittes Gastspiel,
„Die rote Robe "

, Schauspiel in 4 Akten von Brieux;
Panetta : I . Rottmann a . G . ; Anfang 7tz^ Uhr.

* Personalnotiz . Der Wachtmeister Kuntze der
l . Batterie ostsr . Feld -Art .-Reg . Nr . 62 in Oldenburg ist
zur einjährigen Probedienstleistung als Postanwärter nach
Kassel einberufen worden.

* Kibitzeier werden schon vereinzelt gefunden und zum
Verkauf gebracht . Der Kibitz gehört bekanntlich zu den
VVögeln , die recht früh mit ihrem Brutgeschäft beginnen.
Sein einfaches Nest hat er in sehr kurzer Zeit auf irgend
einer trockenen Stelle einer Weide bereitet , und dann legt
er etwa 3—4 Eier , die indes eine Schutzsarbe haben und
daher , obwohl sie frei am Boden liegen , nicht so leicht
gefunden werden . An dem Brutgeschäft erlebt der nütz¬
liche Vogel indes vielfach mehr Kummer als Freude , weil
die Menschen ihn zu viel bei diesem Geschäfte stören.
Sie suchen nach seinen Eiern und nehmen diese aus,
um sie in der Stadt für die Feinschmecker an den Markt
zu bringen und in klingende Münze umzusetzen . Durch
dieses Nester -Ausnehmen wird der nützliche Kibitz, den
jeder Bauer schonen und Pflegen sollte , sehr in seiner
Fortpflanzung behindert . Erfreulicherweise ist aber das
Ausnehmen der Kibitzeier im Abnehmen begriffen . Früher,
als dis Jeveraner dem Altreichskanzler als Zeichen der
Verehrung alljährlich zu seinem Geburtstage am 1 . April
lOI Kibitzeier als Tribut brachten , war hier im Lande
das Kibitzeiersuchen gewissermaßen konzessioniert - Nach¬
dem aber dieser Tribut in Wegfall gekommen ist , haben
einsichtige Bauern das Ausnehmen der Kibitznefter auf
ihren Ländereien streng verboten , und es wäre im eigenen
Interesse unserer Landwirte wünschenswert , wenn sie die¬
len einsichtigen Landleuten folgen würden.

* Postalisches . Etatsmäßige Anstellung von Post¬
assistenten . Am 1 . April 1908 werden diejenigen Post-
und Telegraphenassistenten etatsmäßig angestellt , welche
bis einschließlich 11 . August 4904 die Assistentenprüsung
bestanden haben.

* Einjährig -freiwilliger Militärdienst der Lehrer . Die
Zahl der Volksschullehrer , die von dem Rechte , einjährig-
freiwillig zu dienen , Gebrauch machen , ist in stetem Zu¬
nehmen begriffen . Während die Zahl der Einjahrig -Frei¬
willigen aus dem Lehrerstande , die bei dem hiesigen In¬
fanterie -Regiment dienten , im Jahre 1900 noch eine ver¬
hältnismäßig geringe war , hat sich die Zahl im Laufe
der Jahre verdoppelt und verdreifacht . Nur wenige von

öurmester - ttonLsrt.
Willy Burmester gab gestern abend im Käsiuosaal ein

Wohltätigke -itskonzert zum Besten des Elisa¬
beth piftes, dessen Entwickelung der Frau Groß¬
herzogin bekanntermaßen so sehr am Herzen liegt.
Die hohe Frau besuchte indes das Konzert nicht *), aber der
Ruf des bekannten Virtuosen hatte ihm und dem guten
Zwecks ein volles Haus verschafft . Als Klavierbegleiter
war mit Burmester wieder Emeric von Stefaniai
aus Budapest gekommen , dessen erstmaliges Auftreten hier
einen bemerkenswerten Eindruck hinterlassen hatte.

Was soll man von Burmesters Spiel Neues berichten?
Seine persönliche Note steht lange fest und verändert sich
nicht mehr , und sein Programm bot diesmal nichts be¬
sonders Packendes . Großenteils war es hier schon früher
zu Gehör gebracht . Verlust von Noten zwang ihn , statt der
angekündigten Schubertschen Sonate eine Mozartsche in
>' Dur am Eingang des Konzerts zu spielen . Doll wun¬
derbarer Schönheit erklang vor allem der zweite Satz,
das Andante . In dem V -Noll -Konzert von Wieniaws-'

Y konnte Burmester mit vollster Berechtigung im Vio-
linton schwelgen. Der wilde Schlußsatz , das MIIsZro vivace
nlla Siugara , gab ihm zugleich Gelegenheit , in bravou¬
röser Technik zu glänzen . Immer wieder bewundert man
bre spielende Leichtigkeit in der Ueberwindung aller Hin¬
dernisse. Mit souveräner Beherrschung von Bogen - und
Fingerfertigkeit — die Finger der Linken und das Hand¬
gelenk seiner Rechten sind geradezu unbegreifliche Wun-
der . - - bewältigt er alle Schwierigkeiten , und die Gefahr,
? re ihm naheliegt , entspringt nie einem irgendwo ver¬
sagenden als vielmehr einem zu leicht sieghaften
Tonnen , has ihn verführt , damit zu paradieren , wobei
;

die Stimmung oft verloren geht . Viele Kvnzertbe-
,ucher werden ihn in dieser Hinsicht mit Joan Manen

zauberte
^ ^^ en , der hier vor kurzem alle Hörer be-

Anziehungskraft bewiesen wiederum die kleinen
^ Philipp Emanuel Bach, Mozart , Dittersdorf,

vl
-

Und Gossec (die Gavotte des letzteren mußte Bur-

uütgeteilt wird , verhinderte eine starke Erkäl-
r ^rau Großherzogin, dem Konzert beizuwohnen.

ihnen haben von dem Rechte keinen Gebrauch ! gemacht.
Für kommenden Herbst haben sich schon jetzt mehrere Leh¬
rer zum einjährig -freiwilligen Dienst beim oldcnbur-
gischen Infanterie -Regiment gemeldet und sind auch? ange¬
nommen worden.

* Aufregung und Angst verbreitete gestern auf der
Schüttingstraße ein Gefährt derFäkalienabsuhrgesellschaft.
Die Pferde vor dem Gefährt scheuten und gingen durch . Sie
rasten mit dem schweren Wagen durch die belebte und
enge Straße und brachten die Passanten in Gefahr . Ans
der Achternstraße wurden die scheuen Tiere indes wieder
aufgegriffen , ohne daß sie schlimmeren Schaden angerichtet
hatten.

Kclnöeksleik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zur Herabsetzung des englischen Bankdiskonts . Die
Bank von England hat ihre offizielle Rate von neuem er¬
mäßigt und zwar auf 3 Prozent . Es ist dies die fünfte
Herabsetzung seit dem Jahreswechsel . In den Kreisen der
Bank von England wurde bislang die Befürchtung gehegt,
daß eine Bankrate von 3 Prozent die an und für sich bereits
bedenklich umfangreiche Emissionstätigkeit noch weiter an¬
fachen würde . Schließlich hat aber doch Wohl unter den
Direktoren der Bank eine optimistischere Auffassung den
>sieg davongetragen . — Wie weiter gemeldet wird , waren
kurz oor der Diskontherabsetzung im Interesse einiger be¬
vorstehender großen Emissionen sämtliche Direktoren bis
auf eineil , der ein sehr einflußreiches Haus repräsentiert,
für eine Diskontermäßigung . Später gab aber auch der
einzige gegnerische Direktor seine Einwände auf , und zwar
im Hinblick auf die Stärke des Ausweises und das Aufhören
der russischen Goldankäuse in London.

Vom Kohlenmarkt . Das Handelsbureau der König ! .
Bergwerksdirektion Zabrze hat mittels Zirkular von Anfang
Aprrl ab für grobe Kohlensortimente einen Sommerabschlag
von 50 H pro Tonne festgesetzt. Die Preise ' für Jndustrie-
kohlen bwiben unverändert , wie sie seit April des Vorjahres
bestehen, wo überhaupt kein Sommerabschlag eintrat.

Deutsche Nationalbank in Bremen . Die Deutsche
Nationalbank übernimmt das Bankgeschäft der seit 1787 in
Mülheim a . d. R . bestehenden Firma Gerhard Mühlbeck und
errichtet dort eine Zweigniederlassung.

Diskontermäßigung der Schweizer Nationalbank . Die
Schtvcizer Nationalbank ermäßigte den Diskontsatz von 4
auf 3tz- Prozent , den Lombardzinsfuß von 4tz^' auf 4 Proz.

Düsseldorf , 20 . März . Die Friedrich Alfred -Hütte,
A .-G - , die der Firma Krupp gehört , wird wegen Arbeits¬
mangels vom 1 . April ab einen Hochofen ausblasen . —
Alle Gruppen der rheinisch-westfälischen Eisenhändler
treten in der nächsten Woche in Köln zusammen . Bei dieser
Gelegenheit werden die Lagerpreise für Handelseisen vor¬
aussichtlich eine weitere Herabsetzung auf 135 cA pro To.
erfahren , auch wird über den weiteren Ausbau der Ver¬
einigung beraten werden.

Auf den deutschen Eisenbahnen wurden im Februar
1908 vereinnahmt : Aus dem Güterverkehr 126,2 Mill . cE
(mebr 9,7 Mill . gegen 1907) und aus dem Personenver¬
kehr 40,3 Mill . ^ (mehr 2 .6 Mill . ^ ) . Die Gesamtver-
kchrseinnahmen betrugen im Februar 1908 166,6 Mill . ^
(mehr 12,3 Mill . -/k ) , das heißt auf das Kilometer 216

Berlin , 20 . März . Börse heute ruhig bei behaupteten
Preisen.

Acußerste Schlußkurse:
19 . März . 20 . März.

Diskonto 176,70 176,80

mester wiederholen ) , die der Künstler in eigener Bearbeitung
herausgegeben hat , ebenso wie ein von ihm bearbeitetes
Thema von Paganini , bei dem übrigens nur die Bewunde-
derung der raffiniert gehäuften Schwierigkeiten auf ihre
Rechnung kommt.

Der Begleiter Burmesters paßte sich ihm mit außerge¬
wöhnlicher Schmiegsamkeit an , und diese Kunst des Akkom-
pagnierens überragte gestern das , was er als Solist zeigte.
Das Nocturno von Chopin ließ die letzten Feinheiten noch
entbehren , und in der Legende von Liszt konnte er sich nicht
genug tun im Entfalten von Tonfülle ; es war einfach stau¬
nenswert , was alles der Blüthnerflügel an Stärke hergab
und nachher doch tadellos zart ansprach . Reicher Beifall
zeichnete den jungen Künstler aus . Bei Burmester hörte das
Klatschen nicht eher auf , als bis er den Wunsch nach der Zu¬
gabe des Bachschen Airs auf der O -Saite erfüllte . Er konnte
dabei sein schönes Instrument in seiner edelsten Qualität
präsentieren und gab dem Konzert mit diesem immer wieder
als Wunder empfundenen seelenvollen Tonwerk einen tief
befriedigenden Abschluß.

von Busch.

Zssekmr Rsttmann.
Wie bereits angekündigt , wird am Sonntag über acht

Tage Josefine Rottmann vom Hoftheater in München
hier die Medea, und an den darauffolgenden Abenden
die Rebekka West in Ibsens „Rosmersholm " und die
Panette in dem Schauspiel „Tie rote Robe " von Brieux
spielen.

Kn stav Zieler hat in einem lesenswerten Aufsatz,
der im Dezember 1897 in der bekannten Zeitschrift „Bühne
und Welt " erschien , das Künstlertum der Rottmann ge¬
würdigt . Wir entnehmen diesen Auszeichnungen fol¬
gendes :

Es ist kein Zufall , daß heute Heroinen selten sind.
Längst schon hat man darauf hingewiesen , daß unsere dra¬
matischen Dichter von heute , von deren Schaffen das
Theater doch nun einmal in der Hauptsache lebt , keine
Werke produzieren , deren Gestalten die große , monumen¬
tale Linie zeigen , wie sie die Heroine zum Nachschaffen
reizt . Und wie überall , so Haben wir auch hier erne

Deutsche 238,87 239 —

Handels 159,— 159,25
Bochum 198 .26 198,25
Laura 209,25 209,W
Harpen 193,62 194,10
Gelsen 183,25 184,—
Kanada 146,50 146,—
Paket 110,12 110,62
Lloyd 96,37 97,—
4YL Russen 82,- 82,—
Nordd . Wolle 128,90 127,25
Tendenz fest. ruhig.

4

Kursberichte - er Oldenburger Bankett
vom 21 . März.

Oldenburgische Landest«»?. , „ . .Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

LVLvCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz.
jährigen Zinsen . . . . . « 91,50 92,—

Zi/svEt. dergleichenmit Halbjahr. Zinsen ^ . 91,50 92,—
LpCt. dergleichen ^ - 80 — —
SpCt. Oldenburg. Prauuen -Obsisat. m pCt. 1W.85 130,65
4pCt Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Oblrgat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99.— 99,50
4pCt Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
« wen 1 . April 1908 zulässig
«irs
s

k-«

92,30
97 .50

gVwCt Oldenburger Staatl . Kreditanstalt.
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4vCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4vCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Meinbahn - > Obligat ., verstärkte Tilgung b. .
1908 ausgeschlossen . . . . . . - . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u Koimnunalauleihen . . .. . . .

3VwCt dergleichen mit halbiahrigen Zinsen
SVwCt

'
dergleichen mit ganzjährigen Zinsen

4pCt . gar . Eutin-Lübecker PriorU.-Obltgat..
l . Emission - - - -

Zi/avCt . Deutsche Reichsanlewe . . . . ,
SpCt. dergleichen

97.50 98 .-

92,86
98.—

.50 —

97,50
91 —
91 —

gi/mCt . Preußische konsol . Anleihe
SpCt . . dergleichen

97 .50
91.60
81,95
91 .60
81,95

91,50
91 .50

98.—
92,15
82.50
92,15
82,50

4>Lpt .
'
Hamburgische Staatsanl . v. 1908 , unk.

bis 1913 , . . . . . . . . . . . . . . gg,gg
4pCt. Rhemproymz Anleihescheine . . . . gg^

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unksM b. 1916 9^)95
4pCt . Altonaer Stadtanleihe, unkonvertier¬

bar bis 1919 . —
4pCt . Eutin-Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
> H . Emission . . . . 27 -50 —
"

LVsvCt . Kreselder Eisenbakm -Prioritats -Oblia . . —
4t>Ct Frankfurter Hypotheken - Kredit - VereiN»

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . , 97 .40
LHäpCt . dergleichen , unkündbar bis 1S1L . . . 93 .50
4pCt. Gothaer Grnndkveditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 . . - . .
4pCt. Preuß . Boden-Krebitbemk -P fandtzriesi. un¬

kündbar bis 1916 .
4vCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1916 . .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915.
LpCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Juselstift Kassen -Oblig .. in Dän>

mark mündelsicher . .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagens Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . oi 40 01 g-
SvCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . oaFa _ M
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisend

"
, ' "

99 .—
99,25

97 .70
93,80

98 .— 98.30

97 .70 98,—

97 .70 93.—

97 .70 98,-
96 .60 96,90
97.- 97.30

91W 92,45

Obligationen 69,80 —
4pCt. Deutsche Eiscnb.-Ges .-Oblig.. rückzh . 105pCt. gg 70 07

'
—

4 ^LpCt. dergl., rückz. 105pCt. . . 100,50

We chselwirkung zwischen „Angebot und Nachfrage " : da
Dichtungen monumentalen Stils so selten geworden sind,
ist auch die Zahl der Darstellerinnen dieses Gepräges
kleiner geworden , und weil es immer weniger Darsteller¬
innen gibt , die den großen Faltenwurf des monumentalen
Stils zu meistern vermögen , so verkümmert auch! die dich¬
terische Phantasie und treibt nach dieser Richtung keine
Sprossen mehr , denn die Versuche der Nenromantiker und
Märchendramatiker , vom Naturalismus wegzukommen,
kann man natürlich nicht mit den Dichtungen Shake¬
speares , Kleists und Hebbels vergleichen.

Wenn man heute die Namen großer Schauspieler¬
innen nennt , so sind es nicht Persönlichkeiten , wie man
sie in unserer Jugend nannte , Persönlichkeiten vom Ge¬
präge einer Clara Ziegler , Fanny Janauschek , Charlotte
Wolter , heute sind es die Darstellerinnen moderner Cha¬
raktere , deren Wesen nicht die „ große Linie "

, der „klas¬
sische Faltenwurf " , sondern die Nuance , die Differenzie¬
rung , die sorgfältige Kleinmalerei , und deren Ziel die
möglichste Annäherung an die Wirklichkeit des Lebens,
nicht die Erhebung über das Leben ist, Nun mögen ja die
recht haben , die der Meinung sind , unsere Zeit sei nicht
geeignet , einen monumentalen Stil in der Dichtung her¬
vorzubringen . Aber zweierlei ist demgegenüber zu be¬
tonen : die Sehnsucht unserer Zeit nach dem Monumen¬
talen , die sich auf allen Gebieten der Kunst verfolgen läßt,
und die Existenz der großen Dichtungen der Vergangen¬
heit , in deren Anschauen die Sehnsucht noch immer die
beste Befriedigung findet . Zu ihrer Verkörperung aber
brauchen wir und entbehren wir leider heute schmerzlich
den monumentalen Stil in der Darstellung . Wandlungs¬
fähigkeit ist gewiß das Kriterium eines guten Darstel¬
lers , aber diese Wandlungsfähigkeit hat ihre Grenzen
Pas Stildrama verträgt nicht den Alltagston , so wenig
wie das naturalistische Drama die stilisierte Rede , und ein
Darsteller kann nicht beide Stile beherrschen . Wer gewöhnt
ist, stets auf den Höhen zu wandeln , der verträgt die Luft
OLT Un !l kvilsLN
sich auf den Höhen nicht zurechtzufinden . Also der langen
Rede kurzer sinn rst : unsere Bühne hat dringend „He-
romen " notrg , denn in dem Worte Heroine verkörpern sich
alle fene Eigen ; chaften , die zur Darstellung monumentaler
Gestalten erforderlich srnd.



LpCt. Eiseubahri- Barlk-Obllkationen . . . . . 97.— 97LÜ4pCt. Eisenbayn-Rentenbank» Obligation «» . . 97.— 97M4lHpCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u. Hütten¬betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1913,ü 103pCt. rückzahlbar . . 101.50 —.—
kurz Amsterdam für fl . IM in ^ . 168,25 169,05
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20-395 WN75
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in F . . . . . . . . OI^D 4.2175
ÄmerikanilcheNoten für 1 Doll , in ^ . . . . ^ 1^
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 1b,oO »—

Diskont der Deutschen Reichsbank 5^ pCt.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
t-Ct. pTl.

Mündelsicher.
Z^ pCt. alte Oldenburger Konsols . . . - - 91,50 92,—31L- Ct. neue do . do . halbj. Zinsz . 91 .50 92,—ZpCt. do . do . —
4pCt. Oldenb. Staatl , Kredit-Anstalt-Obl . v . 19M

Rückzahlungb. 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .— 99,504pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt -Obl . lldb. b.
frühestens 1 . Oktober 1908s . 97 .50 —

3lLpCt. do . do . . . 92,30 92,803pCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 129,85 180,854pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . 97,50 —4pCt. Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . - 97.50 —4pCt. sonstige Oldenburger Kornmunal-Anlechen 97 ^ _4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 97Lg —

4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihr, Wck-
zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97.50 —

3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91 .— 91 .60
ZlLpCt. Goldenstedler Gemeinde-Anleihe . . . 95.— —
3s4pCt . sonstige Oü -mburg . Kommunal-Anleihen 91.— 91,504pCt. Eutin -Lüb.-Brior .-Obligationen , garantiert 97.50 - v-4vCt. Preuß . Schatzanweisungen. rückzahlbar

1. Juli 1912 99,60
8schpCt . Deutsche Reichsanleihe . 91 .60 92,153pCt.

' do. do . . 81,95 SZ.50SVllvCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 91,60 92,153pCt. do . do . . - . 81 .95 82 504pCt. Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk. b. 1918 _ 99054pCt. Wests . Prov .-Anl. . Serie V . unk . b. 1916 —4vCt. Mainzer Stadtaüleihe von 1907 , Rück¬
zahlung bis 1916 ausgeschlossen . 9g.— _4pCt. Barmer Stadt -Anl . v. 1908 , unk. b . 1913 —._ _ L,

ZfHpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . _
Glicht münvelstcher.

KpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne¬
mark mündelsicher . — 93,45LschpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. i,Dänemark mündelsicher . . .4vCt. abaeit. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Ba»! 95.30 95P54pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - nn8
Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 191§«usgcschloffen . . . . . . . . .KpCt . Pfandbriefe d . PrenL Boden-Kredit-Aktien - ^
bank. Serie XXH . Rückzahlung bis 1914
ausgeschlossen . . 96,45 —

8iÄ >Ct. Pfandbriefe der Braunschweig.-HannorrHypoth.-Bank. Serie XX . Rückzahlungbis
1910 ausgeschlossen . , . 89,70 SOLS

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Mie»
Bank v. 1SH5, Rückz . b. 1914 ausgefchloffen . 97,05

LpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Basj Mpo .
LfchpCt. do . do . do . 88 .35
47ÄCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 108 101 -— 102,—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 108 —<— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 102 - --—tpCt . Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig,iinküudb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt. . . . . . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 99 _ 99 594vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 109

'
— lüSLil4vCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97 .50 —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. IM in A . . 168,25 169,05
Check London für 1 Lstr. in , 20,395 20.475

do . Newyork strür 1 Doll , in A 4,1825 4,2175
Amerikanische Noten für 1 Doll, in -E . . . » 4.1675 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in , 16,80 —
^ An der letzten Berliner Börse notierten : _ _Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtieg . . . 174,30pCt.G.

Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustsehui . . . . . 80pCt. B.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Proz.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft aus Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verlaus
pCt. pCt.

Mündelsichcr.
3l4pCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl ., ganzjähr.

91,50 92,—92,-

91,50 92.—

Coup.
3s^ pCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl . . Halbjahr

Coup. . . - .LpCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . . . . . 50_4pCt. Oldenb. Staatl . Kredib-Oblig. von 1906,unkündbar bis 1916.
ZschpCt . desgleichen .4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . nn-kündbar bis 1907 .ZschpCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903
3pCt. Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose4vCt. Oldenburger Kommunalanleiben . . .
ZVapCt . Oldenburger Kommunalanleihen .3schpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .3Cr. Deutsche Reichsanleihe.
314pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . .3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . .N/spEt . Bayerische Staatsanleihe . . . .3vCt. Bremer Staatsanleihe.
ZVsvCt . dergleichen.
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5. Ausg. unk. b. 1916
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl . unk . bis M94pCt. Kieler Stadt -Anl. von 1907 unk . bis 1917
4pCt. Karlsruher Stadt -Anl . v. 1907 unk . b . 19134pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligatgarantiert . .4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

'

Nicht mündelsicher.4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬kündbar bis 1916.4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Psandbriefe, un¬kündbar bis 1915 .4pCt. Mecklenburg. Hypoth.» und Wechselbank-Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . .4pCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst.--Pfandbr .. unk.b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Reuß . . .4pCt . MitteldeutscheGrnndrentenbriefe . Ser . III,Mündels , im Fürstentum Reuß . 97 .70
3MCt . Preuß . Bodekkredit-W .-Bank-Pfandbr .,unkdb . bis 1915 . . .Zs^ - Ct. Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..unkündbar bis 1913 . . 91,703MCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,unkündbar W 1910 . 83.704pCt. Jütland . Pfandbriefe . Serie V. Mündels,in Dänemark . . . . . . . . . . . .Zs/spEt. Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündels.

'
in Dänemark .4pCt. Oesterreichische Goldrente .4pCt. Ungarische Goldrente (Stücke L ^ 1012 .50s4pCt. Ungarische Kronenrente . .314pCt. Ungarische Kronenrente . 83,404pCt. Wiener Stadtanleihe v. 1902 , verstärkteTilgung b. 1912 ausgeschlossen . 96,604z4vCt. Schuckert-Elektr.-Oblg .. rückzb . -4 102pCt. 99.805pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl., Serie II,rückzahlbar ä 105pCt. . . . 1M.45 101 .—4schpCt . Stahlwerk Brüuinghaus -OA . shypo-

thekarifchs rückzahlb . L 102pCt. — 100,—414vCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,rückzahlbar L 103pCt. —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä ^ . 168 .25
Check auf London 1 Lstr. ä F . . . . . . . . 20,395Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . ü ^ . . . 81 .—Check auf Newyork 1 Doll , ä ^ . . . . . . 4 .1825
Amerikanische Noten lGreenbacks) 1 Doll - L ^ . 4,1675
Holländische Noten 10 fl . 4 . . . 16,82Diskont der Reichsbank 5l4 pCt.

Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 /̂2 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papieregemäß den Tages -Kursen.

99 —
92.M

97.50
91 —

129 .85
97 .50
91 .—
91,60
81 .95
91,60
81 .95
91,60

89,70

97.50
97 .50

97.70

97.70

97.70

97.80

93 .45

91 .90

98,70
93,90
93 .20

99 .50
93,10

IM,65

92,15
82,50
92,15
82,50
92,15

90.25
99 .25

97.75
98,55

98.—

93,—

98.25

93,10

93,—

93,75

91,85

90.25

92,45

99,25
94,45
93,75
83,95

97,15
1M.35

98.50
169,05
20.475
81,40

4.2175
4 .2175
16,92

billigst

Bremer Börse , 20. März.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 35U stZ'

(vor . Not . 56 Z ) . — Kaffee ruhig . Am Markt Columbia.— Schmalz stetig . Tubs und Firkins 41M , Doppeleimer42 ^4 Z . — Tabak. Umsatz 1095 Kolli Carmen.
Berlin , 20. März . Produktenbericht . Angeregt durchdie kleine Wochenausfuhr Argentiniens und höhere ameri¬

kanische Notierungen und einige Kauforders verkehrte Wei¬
zen anfangs in fester Haltung . Später wurde die Tendenzlustlos , doch konnten sich die erzielten Besserungen behaup¬ten , da sich die Abgeber reservierter vierhielten . Roggenänderte sich nur wenig im Preise bei kleinem Geschäft. Mais
weiter fest auf Ausland , Hafer besser gefragt und etwas hö¬
her . Rüböl auf einige Käufe festhaltend.

Weymärkke
Hamburg , 19. März . (Sternschanz-Viehmarkt.) Sckwpi « .Handel gut . Zugeführt 1505 Stück . Preise : Versalfchweine, schwere 53—521/4 -4k, leichte 53—5344 ^ Sg »°»47—61 ^ und Ferkel 46—50 ^ pro 100 Pfd.
Hamburg , 19. März . (Zentral -Biehmarkt .) AnoeN;-ben waren 2063 Rinder und 2145 Schafe . Gezahlt MKilogramm Fleischgewicht : 1. Qualität Ochsen und Quk -n °»76—78, 2. Qualität do. 70—72 -/k. Junge , fette Küke k-bis 68, ältere 61—63 , geringere 54—58 -//k . Bullen - ,Qualität 64—67Z4, 2. Qualität 60—61 Schafe- 1Qualität 76—80 , 2 . Qualität 70—74 , 3. Qualität 61—05 kfür 60 Kg . Schlachtgewicht . Handel mit Rindern langsamfast noch weniger gut als in der Vorwoche. Am Schafnwrüwar der Handel flau.
Hannover , 19. März . Auftrieb : 6 Ochsen, 10 Kall-»und Kühe , 11 Bullen , 187 Kälber , 45 Schafe , 728 Schwein-Preise für Kälber : 1 . Sorte 88—90, 2 . 78—86, 3. 66—75 ^Preise für Schweine : 1. Sorte 69—60, 2. 57—58, 3. 54—w'Handel für Kälber gut , für Schweine mittel.

20 . März.
Norddeutscher Lloyd,

„Prinzregent Luitpold "
, Kirchner , nach Ostasien , heust8 Uhr vormittags in Singapore . „Amerika "

, Struncknach Baltimore , vorgestern 11 Uhr vormittags KapHenrvpassiert . „Gneifeuau "
, Volte , nach Australien , gestern 2HUhr nachmittags in Antwerpen . „Prinz Heinrich " , KxMvon Ostasien , gestern 2,30 Uhr nachmittags in Antwerpen„ König Mbert ", Feyen , nach Newyork , gestern 12,30 Wnachmittags Pont « Delgada passiert . „Würzburg "

, Hasttorff , gestern von Santos nach Rio de Janeiro . „ Skutari"nach Marseille , gestern in Genua . „Bayern " , MUtzlass'nach Batum , heute in Smyrna . „Preußen "
, Bortfeld , nachGenua , heute in Smyrna . „Erlangen "

, Baars , von Bra¬silien , heute 2 Uhr nachmittags von Antwerpen . „SHlrs.wig"
, R . .Pesch/ nach MiarfeWe , heute 5 Uhr Morgensin Neapel . „Prinzeß Irene "

, v . LettenePeterfen , nach Ge¬nna , heute 9 Uhr morgens in Neapel . „Friedrich derGroße " , Meeker , nach Genna , heute 6 Uhr morgens MNeapel.
Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa*.

^ „Rheinfels "
, Dierks , heute von Algier nach Indien.

„Wildenfels "
, Reifing , heute von Port Said nach, Ham¬burg . „Drachenfels "

, Mitosen , heute in Madras . „Crv-
stafels "

, Möller , heute in Karachi . „Kattenturm "
, Boldmann , heute in Cardiff , „Bärenfels ", Engelage , heute aufder Elbe . „ Wartburg ", Bremme , heute auf der Schelde.

„Rabenfels ", Carstens , heute von Antwerpen nach RaM
Hamburg -Amerika -Linie.

Westindien , Mexiko , Südamerika: ,M.bingia ", von Mexiko und Havana kommend , 19 . März 5
Uhr nachmittags in Vigo . „ Altenburg " von Weftindmkommend , 19. März 10,15 Uhr morgens aus der Elbe.
„Caledonia " , 19 . März von St . Thomas über Havre nachHamburg . „Dacia "

, nach Mittelbrasilten , 19. März 1l
Uhr morgens Cuxhaven passiert , „Dania "

, nach! MeM19. März 7,45 Uhr morgens Cuxhaven Passiert . ,,Kroi»Prinzessin Cecilie "
, nach Havana und Mexiko, 19. März8,45 Uhr morgens Ouessant Crea -ch passiert . „La Plata 'snach Nordbrasilien , 19 . März 8 Uhr morgens von Vsts,

„Niederwald ", 18 . März in Colon . „Parthia "
, 19, Märzin Mo Grande do Snl . „Pisa "

, nach dem La Plata , IS,
Marz St . Vincent passiert . „Pontos "

, 19. Mürz in Buenos
Aires . „ Rhaetia "

, nach Mittelbrasilien , 19 . März in Ri»,de Janeiro . „ Sälamanca "
, von dem La Plata kommend,19, März 11 Uhr morgens von Funchal.

Ostasten: „Liberia "
, 19 . März 3 Uhr nachmittagsvon Nagasaki nach Tsingtau . „ Numantia " ,

' 18 . März 12
Uhr mittags von Astoria nach Japan . „Spezia "

, auf der
HeiNrreise von O.stasien , 19 . März morgens in Basstin,
„BaNdalia "

, aus der Heimreise von Oftasien , 19, WiH10 Uhr abends von Havre.
Verschiedene Fahrten: „Edea "

, nach! Westafrika,18. März 3 Uhr morgens in Rotterdam . „Kamerun ", nach
Westafrika , 17. März in Conakry . „Lome ", von Westasrikakommend , 20 . März 7,30 Uhr morgens Dover passiert.
„Meteor "

, 19. März 9 Uhr morgens von Genua nach
Vsila Franca . „ Sieglinde ", 19, März 2 Uhr nachmittagsin S !an Francisco do Snl.

Zu der geringen Zahl berufener Heroinen ! nun darfman wohl Heute schon Josefine Rottmann rechnen,
jetzt Mitglied des Hoftheaters in München, vorher eine
Zierde des Frankfurter Schauspielhauses . Josefine
Rottmann ist die geborene Tragödin , die geborene Heroine
großen Stils .

'
In ihr setzen sich die Traditionen der „gro¬

ßen" Heroine fort .
'
Ihr Gebiet ist vielleicht mit engen

Grenzen umzogen , innerhalb dieser Grenzen aper ist sie
zur Meisterschaft berufen .

'

Seltsam genug ist diese Künstlerin , der heute jeder,der sie sieht , ohne Besinnen die Heroinenwürde beschei¬
nigen wird , in den ersten Jahren ihrer Laufbahn in dem
Glauben ausgewachsen , sie wäre zur — Operettensonbrette
berufen.

LN Wien , wohin sie in ihrem zehnten Lebensjahre
aus

'
ihrer Heimat Ungarn (sie ist in Neusatz geboren ) über-

siedelte , wirkte das Theater schon früh auf sie ein . Durch
dis prickelnde Theaterluft , die dort herrscht , wurde ihre
große Sehnsucht , ans Theater zu gehen , stark genährt.
„Damals " — so schreibt sie mir — „äußerte sich allerdings
mein Talent im Tanzen und Singen . Sobald ich Zeit
hatte , widmete ich mich leidenschaftlich diesen beiden Be¬
schäftigungen . Es erschien mir auch als höchstes Ideal,
Operettensonbrette zu werden .

" Ich bin überzeugt , daßdis Künstlerin garnicht so sehr irrte , als sie in sich Talent
zur Kunst der leichtgeschürzten Muse verspürte . Ganz
sicher liegt in ihrem Wesen neben anderen gegensätz¬lichen Eigenschaften ein lebhafter Hang zu übermütiger
Ausgelassenheit . Sie ist ein lustiges , ausgelassenes , höchst
liebenswürdiges Mädchen , das sich schlicht und einfach gibt.
Doch hatte ihr erster Lehrer , der Burgschauspieler Krastet,
natürlich recht , als er der Novizin , die sich bei ihm zur
Prüfung meldete , entschieden und zu ihrer großen Ent¬
täuschung erklärte , sie solle sich die Soubrettenpläne nur
aus dem Kopfe schlagen , denn sie würde noch einmal eine
ausgesprochene Heroine werden . „Mit großem Widerwil¬
len " — so schreibt die Künstlerin über ihren damaligen
Seelenzustand — „wandte ich mich nun der mir damals
sehr unsympathischen tragischen Muse zu und ließ bluten-
^>en Kexzens labee »M ohne Hwjsnung auf beffere Zerteu)

meine schönen, heiteren Svubrettenpläne fallen ." Es kam
nun die Zeit der eigentlichen Ausbildung . Nach zwei
Jahren verließ sie, mit der silbernen Gesellschafts -Me¬
daille geschmückt, die österreichische Hochschule der Schau¬
spielkunst und trat sofort in ein großes Engagement . InKöln hatte sie das Glück, mehrere Jahre lang alleinige
Vertreterin ihres Faches zu sein und sich also tüchtig „ein-
spielen " zu können . Sie gab dort u . a . die „Iphigenie " ,die Adelheid im „ Götz" , die Hermione des „ Winter¬
märchens "

, die „Jungfrau von Orleans ", die Hero , Gräfin
Lerzky , Gräfin Orsina , die Uanetto in Brieux '

„ Rote
Robe"

, die Rhodope in Hebbels „Ghges "-Drama , die Judithin „Uriel Acosta"
, die Jmogen in Shakespeares „Cymbelin"

und schuf sich schnell auch außerhalb Kölns einen Namen in
der Bühnenwelt , so Laß die Direktoren auf sie aufmerksam
wurden.

Mit dem Jahre 1902 trat alsdann Josefine Rottmann
mit einen : fünfjährigen Kontrakt in den Verband des
Frankfurter Schauspielhauses ein . Diese fünf Jahre be¬
deuten eine ständige Aufwärtsbewegung , und in ihrer
spateren Laufbahn wird die Künstlerin gewiß noch manches¬
mal auf diese Epoche als auf die Ouvertüre ihrer künftigen
Siegeslaufbahn zurückblicken. In den fünf Jahren ihres
Frankfurter Engagements hatte die Künstlerin sich immer
mehr in die Herzen der Frankfurter hineingefpielt . Aus
einer aufrichtigen Schätzung ihrer Leistungen war allmäh¬
lich eine fast leidenschaftliche Verehrung geworden , so daß
bei ihrer Abschiedsvorstellung der Sturm der Beifalls - und
Dankesbezeugungen sich gar nicht legen wollte . Es ist das
Schicksal der Provinzbühnen , Laß sie die Früchte , die sie
gesät haben , nicht ernten können , daß ihnen die ganz großen
Residenzbühnen ihre Künstlerinnen wegengagieren , wenn sie
sie genügend vorgebildet haben . Ihr erstes Auftreten als
Medeä in Frankfurt bedeutete in ihrem Können einen
spürbaren Einschnitt . Mit dieser Rolle war ihr Sieg end¬
gültig errungen , und Publikum und Kritik waren nach
dieser Leistung einmütig überzeugt , daß sie Anwartschaft
auf Len Lorbeer der Meisterschaft hätte . Und dieses Urteil
ist begreiflich , denn die Gestalten des Medea -Typus sind in
der Lat deck eigentliche GMet der Künstlerin-

Die Darstellung der großen , das gewöhnliche Maß über¬
schreitenden übermenschlichen Leidenschaften ist ihre Do¬
mäne . Ein Organ von schönster Biegsamkeit und von echt
„ hochdramatischer " Färbung , ein Auge , das in wildem Zorn
aufblitzen und in fassungsloser Verzweiflung weinen kann,
ein Mund , der verführerisch lächeln und in sieghaftem
Triumphgefühl jauchzen kann , und eine zugleich schlanke und
volle Gestalt — mit einem Worte , eine berückende Bühnen¬
erscheinung , das ist Josefine Rottmanns natürliche Mitgift-
Das Wesen ihres Temperaments ist vielleicht nicht so sehr
die impulsive Leidenschaft . Man hat nicht so sehr den Ein¬
druck, daß sich ihr Wort und ihr Ausdruck in dem Feuer einer
gewaltigen Leidenschaft entzündet , als daß ihre Leidenschaft
Lurch das Wort und durch die Empfindungen , die sie darzu¬
stellen hat , erst zur züngelnden Flamme geschürt wird . Fan
jedesmal habe ich bis Beobachtung gemacht, Latz die Künst¬
lerin mit ihrer Aufgabe wuchs , daß sie von dem Sturm der
Leidenschaft , der ihre Medea , ihre Judith , ihre Eboli durch-
tobt , selbst fortgerissen wird . Dieser Eigenschaft verdankt
man es , daß den künstlerischen Schöpfungen 'der Rottmann
auch in der höchstn Ekstase immer der Charakter des schönen
Maßhaltens innewohnt — was unter Umständen ja ^leichter Tadel aufgesaßt werden könnte , hier aber durchaus
nur in lobendem Sinne gelten soll. Man hat bei ihren
Schöpfungen immer die künstlerische Freude am . schönen
Bilde , womit aber nicht etwa gemeint ist, daß die Künstlerin
zur schönen Pose neige . Im Gegenteil , alles was sie schE'
wirkt durchaus frei und ohne den Schein des Erkünstelten,
Wie im Leben , so ist auch auf der Bühne Aufrichtigkeit uno
Ungezwungenheit einer ihrer Hauptsächlichsten WesenszE-
Ein leichter Dialektanflug und gewisse Eigenheiten des A-U .-
drucks und der Körperhaltung sind vielleicht die einzige!
Momente , durch welche dieser Eindruck bisweilen noch ge¬
stört wird . . ,Nach ihren Erfolgen in München zu irrte -iken , geht
Weg der Künstlerin ununterbrochen aufwärts . Wir Holm
und wünschen ihr , daß ihre Laufbahn zu immer schöneren
Erfolgen führen möge.
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AoMkmz
Im Aufträge des

Landmauus Hinrich
KnhlmannzuTungeln
( jetzt zu Eversten)
fordere ich alle die¬
jenige « , welche noch
Forderungen an den¬
selben z« habe» glau¬
ben, ans , mir spezi¬
fizierte Rechnung bis
zum 3V. März d. I.
zukommen zu lassen.
ke«rü Schmrtiiiji,

Auktionator u. Rechnungssteller,
Eversteu , Hauvtstr . 3.

kitterstrasse L.

Im Ausverkauf

kekorm - Züekel
beste -iaturkorm Lu

OLtSVDSaHLX
Ur. 35 bis 43

11,00 » Hc.

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam , datz
meine Reform - Stiefel mit der Lianü soa ^vollsl
find und ohne Konkurrenz am hiesigen Platze.

- Soxoall -
Ui-^ 35 bis 43

10 50 LLL.

LiMmW
Wer « och Forde¬

rungen an die weil.
Witwe des H . C.
Martens , A M . K.
geb. Brand in Ever¬
sten, Blücherstraße
( Moorstr .) zu haben
glanbt , wolle mirspezi-
fizlerte Rechnung bis
zum 30 . Marz d. I.
einsenden ; Schuldner
wollen bis dahin Zah¬
lung leisten.

kearg Tchmrting,
Auktionator u . Rechnungssteller,

Eversteu , Hauptstr. S.

ImmobilmklNlf.
Eversten. Die an der Bloher-

felder -Chauffee zu Eversten III
belesenen, bish . Plaßmeyerschen
Immobilien , als:

1. ein neues Zweifamilien.
Wohnhaus mit Ställen und
«rohem ertragreich. Garten,

2 . ein desgleichen, sehr geräw
mig und Praktisch einge¬
richtet,

3. ein grober Bauvlad an der
Ecke der Bloherfelderchaussee
und der Paulstrabe,

sollen am

IsMsg,
de« Li . Mz i>. I .,

abends 7 Uhr.
m Millers Gasthaus an der
Moherfelder-Chaussee öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Die Häuser sind neu, gut ge¬
baut und praktisch eingerichtet;
es sind nur geringe Anzahlungen
erforderlich.

Gleichzeitig kommt der zu
-üloherfelde, am sog . Postenweg
telegene , bisher Schwantjesche

AM Gmk »S

-FL-
Baustellm

^ " ^ kleinen
Kaufliebhaber ladet ein

bbopg LolMLrtMg,

V. L K. LalUo,
Kavk-Oescbäkt

Wffmiig von
I>kv7isi »iiskksi«il 8eIMlMt «ii.

LlLSv . rsüluirs 2 . 2t . 905

Bruteier , rbh . Jtal ., echte Rasse,
Stck. 10 A . Nadorsterstraße 44.

Am Sonntag » de« 22. Marz,
nachmittags 3 Uhr, Abmarsch
vom Vereinslokal z. Stiftungs¬
fest des Kriegervereins Eversten.
Anzug beliebia.

Zu verk . 2 schöne Auhrindcr,
von Herdbuchs-Eltern abstamm.
Herm. Wichmann, Ost.-N«uenw.

Auf meinem Lande, sowie im
Garten liegt _ .

Gift
für Hübner .

'
Donnerschwee. Arid Deye.
Etzhorn. Zu

schönes Kuhkalb.
verkaufen

W. Frees«.

ein

Umständeh. Haus mit Garten
und Schlosserei in Rahe der
Stadt mit belieb. Antritt zu ver¬
kaufen . Offerten unter A- O.
postl. Oldenburg erbeten.

Norderschwei. Zu verk . 8 beste
zweijährige Ochse «.

Carl Coldewey.

Kmlier - Bktti»
im Osten der

_ Landg . Oldenög.
Zur Teilnahme an der 25jähr.

Jubelfeier des Kriegervereins
Eversten versammeln sich die
Kameraden am Sonntag , d. 22.
März , nachm . IN Uhr, beim
Bereinslokal. Abmarsch 2 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Verkauf
einer schöne«

LEele.
Wegen anderwekten

Unternehmens LosBe¬
sitzers habe ich eine
iw Amte Oidenburg
günstig belegene

Landstelle,
bestehend ans den
großen geräumigen
Gebäuden mit kompl.
Zubehör , 18 da sehr
ertragreichem Grün¬
land , 14 ks Acker- u.
Gartenland nnd nach
Wunsch 10 —30 da
unkulviertes , aber sehr
kulturfähiges Land,
preiswert zn vsr-
kanfen.

Die Besitzung eignet
sich weg . der günstigen
Lage ganz besonders
auch zur Kapital¬
anlage.

kmg Lchimtilig,
Auktionator u. Rechnungssteller

e«, Hauvtstr. S.

Realschule i. E.
«. höhere Bürger¬
schule zu Brake.
Mit Genehmigung des Groß'

herzoglichen Oberschulkollegiums
wird bei Beginn des neuert
Schuljahres die Sexta geteilt
werden. Der erforderliche Raum
wird durch die Zusammenlegung
der Klaffen I und II der höheren
Bürgerschule gewonnen. Ferner
whrd vorbehaltlich der Äeneji-
rnigung des Grobherzoglichen
Oberschulkollegiums die ringe-
teilte Schulzeit mit Beginn des
neuen Schuljahres eingeführt.

Anmeldungen für alle Klaffen
der Realschule (Sexta - Quartal
der höheren Bürgerschule (I und
II ) und der Vorschule (3—1)
werden bis Sonnabend , den 25.
April d. I . , entaeaenaenommeu.

Abmeldungen von Schülern,
die die Anstalt mit Beginn des
neuen Schuljahres verlassen
wollen, müssen bis zu dem
gleichen Zeitpunkt erfolgt sein,
widrigenfalls die Zahlung des
Schulgeldes für ein weiteres
Vierteljahr beansprucht werden
kann.

Die Aufnahmeprüfung beginnt
am Montag, dem 27. April d. I .,
pünktlich S Uhr vormittags.
Die Direktion d. Realschule i. E.

Bortfeldt.
Zu verk . 1,2 w . WyandotteS

1906 Vrut . Lambertistr . 24.
Bruteier v. Z . -Bant . Grünestr .6Moorriemer
Automobil-

Gesellschaft
e. G . m . b. H.

zu Altenhuntorf
Montag , den 30 . März 1008,

nachm. 4Ä Uhr:
Gemal-Versüllmlunil

in RitterS Gasthause in Moor¬
dorf.

Tagesordnung:
1 . Mitteilungen betr . Wagen

und Wagenführer.
2. Besprechungen betr . Ver¬

sicherungen, Post , Fahrplan,
Fahrpreise u. Haltestellen.

3. Bau eines Schuppens.
4. Neuwahl eines Mitgliedes

des AufsichtsratZ.
5 . Gehalt dcS Geschäftsführers.
6 . Sonstiges.

Der Vorstand:
Otto Gräper . v . Recken.

KeMöeri.
Tierasyl Dsternbmg,

Bremerstr . 34.

NnZeliesert eis jvsger
schwarzer Hund.

Umständeh. z . verm. z. 1. Mai
oder später eine schöne abschl.
Oberwohrmrrg,
bst . aus 2 St . . 3 Kam. . Speise!.,
Küche . Wasserl. . Stall u. Grtl

Ablers . Nordstr . S.
Z . v. kl. Unterw. i . Hinterh.

Pr . 150 Haarenstr . 33.
Zn vermieten zum

1 . Ward. S. an kleine
Aamilie eine zu Donner¬
schwee am Exerzierplatz
Selegene Höerrvotznung
mit etwasKartenland.

E. Memmen . Theaterwall 9.

Zu verm. ümstdh. an r. Bew.
e. kl . Vberw . m. Land.

Griefen , Bürgereschstr. 6.
Zu verm . eine Oberwohuung

(Altstadt) , im Ganzen oder ge-
tellt. Näh. Flliale , Langestr. 20.

Gef. 1 Fahrrad , M . Triumph
_ Weskampstraße 5.

Bill . z. vkf . 1 Gährungssäge, De-
koupiersäge. Achternstraße 47.

Osternburg . Zu kaufen ges. e
gut erh. Stellmacher -Hobelbauk.

Schützenhofstr. 48.
Sprotte « , fri ' che, >/, und X

Kisten empfiehlt billigst
« erriet » Fischhlg . , Jopannisstr . 9.
Z . vk. 1 schw. , td. gut . Milchkuh.

W. Oltmann , Ohmstede III
Zu verk . 2 große graue Kanin-

chen 1,1 . Nadorsterstraße 44.

Neunjähriger

Goldfuchs,
fertig geritten , guter Einspänn .,
preiswert zu verkaufen.

C. Schmidt. Felde b. Berne.

Oerä Lveu 'sclie
Pflüge , Acker, v . Dieseneggenj

die besten der Gegenwart!
empfiehlt Otto Koopmaim,

QL-mchurg. Bvemerchmrg« .

Zugel. gelber, rauhh . Hund:
Rastede. Fr . Haserkamp.

Verlöten

Verloren 1 Portemonnaie mit
Inhalt auf dem Wege Lamberti-

straße-Langestraße. Abzugeben
gegen Belohnung

Langestraße IS.

lu veilsilieni
Darlehen zu b<>/,, Raten-
rückzhlg . Selbstg. vieoosr,

kerllo 47 , Belle Allianrestr . 71.

Kapitalisten
können wir feine erstklassige
Hypothekenzu 4!6 Proz . Zinsen
anbieteu.

Für die unbedingte Sicherheit
der durch uns vermittelten Hy¬
potheken bieten wir bekanntlich
die weitestgehende Garantie.

Köhler L Behnke.

Die auf eine in Nadorst bele
geue Landstelle eingetragene, ab¬
solut sichere Hypothek v . 9000 ^l.
suche ich per Mai oder August
umzuleihen. Zins 44b Prozent.
Nachweisbar prompte Zinszahl.

Th . W. Albers . Auktionator,
Nadosterstraß« 34.

Anzuleihen gesucht auf bkste
Hypotheken zu Mai d. I . oder
später : WS0 S6W und

Nadorst._ D . G. Dierks.
Anzul. ges . 2000 - l sof. od. spät.
LH . u . S . L 7 a. d. Ery. - . Bl.

Zu verm. z. 1. Mai eine gr.
geraum. Unterw. a. d. Gartenftr.
Näheres Garteustr . 25a.
Los. f. i . L . Haarenstr . 28 , o.,S.

Zu verm. fcdl. möbl. Stube u.
Kammer, Part . , nach vorne beleg.
_ Ofenerstratze 47.
Mbl . Zimmer « . B. Bergstr . 13.
Möbl . Zimmer . Wallstr. 20, o.
Z . vm. kl. Wohn. , m . od . o. L.

Bürgerfelde . Schulweg 2.
Eversten. Zn vermieten zum

1 . Mai eine separate Oberwohn.,
6 R ., mit Zubehör, Balkon,
Wasserleitung. Näheres

L . Frehtag , Osternhurg.
Z . verm. z . 1 . April od . sp . gut
möbl. Parterrezimmer m . Kam.,bill. Iran Umlauf, Ecke Grün .str.

Zu vm . Oberwohuung. Miet-
vreis 120 Sandstr . 56.

Lderwohnuns , Rähe Btumen-
straße, S St ., 3 K. , K. u . Zubeh.,
zum 1 . Mai zu vm. Pr . 820 «4t.

Näheres Filiale , Langestr. 20.
Zu vermieten zu Mal oder

später eine schöne freundl. Ober-
« ohnmrg, bestehend aus Stube,
2 Kammern , Küche und sonstiger
Boden- u . Kellerraum , an ruhige
Bew. Frau Ww. Dohrmann,

Touuerfchwee,
in der Nähe v. Grünen Hof.

St . m . B . z. verm. Westerstr. 4.
Oldenbrok. Zu vermieten auf

Mai 1908 eine
Arbeiter -Wohnung.

Gebr . Hillmer.
Zu verm. 1 schön. Zimmer m.

Bett . Heilieneistwakl 5.

ÄvIWLWcW
Gesucht auf Mai oder eher für

erneu 18jährigcn junge« Man«
Ausnahme bei einem tüchtigen
Landwirt zur Erlernung der
Landwirtschaft. Offerten unter
S . 666 an di« Exped. d. BI

Ein erster Müller sucht baldigst
Stellung . Offerte» erbeten unter
„Müller ' bis zum 28. d . MtS.
postl. Abbehaulen, Butj.
Tücht. WaschmSdcheu empfichlt
KL- ^ n:ickr»Lk A.

Wer leiht einem Mauufaktlv
risten mit 60 OM ^ Umsatz per
sofort oder später 10 MO ^ geg
gesetzliche Zinsen. Auch Rück¬
zahlung in Raten . Offerten unt.
S . 648 an die Erv . d . Bl.

Von prompt . Zinszahler werd.
z. 1. Mai 03 auf 1. Hypothek
3000 umzuleihen gesucht . Off.
u . S . 652 an die Exp. d. Bl.

WiU - KtzZuöke.
Zum 1 . April oder 1. Mai

Untervohmi . . 6—8 Räume . Off.
u . S . 653 an die Exped. d. Bl.
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlafz.,
p. f. 2 Herren . Kurwickstr. 26 H.
Dole Pensso». Markt 22 I.
Eine schöne Oberwohnung, mit

elektrischer Lichtanlage u . Spül¬
klosetts eingerichtet, z. 1. Mai
preiswert zu vermieten. Näher.

_ Lambertistrabe 35.
Z . v. 1 gr . Zimmer m. Bett.

Johannisstraße 11, oben.
Große Unterwohnung o. Ein¬

familienhaus zu Novbr . gesucht.
Offerten unter V. 405 Filiale,
Langestraße 30.

Brautpaar sucht zum 1. Juni
Wohnung. Preis ca. 600 Mk
Dobbenviertel bevorzugt. Ang.
u. S . 658 a. d. Exp, d. Bl . erb.

Beamter sucht elegant möÄ.
Zimmer mit Kabinett zu April
oder 1. Mai . Schreibtisch erw.
Off. u . S . 663 a. d. Exp. d. BI

MVtzWieten.
Z . verm. 1 Wohnung m . Land
G . Schumacher, b. schief. Stief.

Zu verm. 1 schönes Lokal , an¬
genehme Lage, pass , für Bureau.
H. Busse, Heiligeugeistw. 5,1 . E.
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I Ivp Mitglied des Rabatt -Sparvereins . ^

kreisvsrrelriial»
koitenlor.

Die Kugellager »mä
gegen Ltsub unä dlässo
völlig »bgeäicktet ! «is
brauobeo aur eia mal
I« lakr » geölt « oröea.

Wir suchen für unser Torfwerk
solide Arbeiter und Arbeiter¬
innen gegen hohen Lohn. Die
Arbeiten beginnen voraussicht¬
lich Ende März . Man wende
sich an Aufseher Suhren zu
Neuenwege bei Varel.

Varel . Friede . Carls L Co.
Ein tücht ., solider Fuhrmann

auf dauernde Beschäftigung.
F . W. Deus , Hofspediteur.

Vertreter : ködert Kruse null
l» . L. « vversbeed.

Wir suchen zu Ostern oder
1 . Mai einen

MW Bslchll,
-

Hansbnrsche

kraktisob , elegant,
kaum rn

^ ^V5 5toff >vä5cti6

s. Lvi . len. i.kii'Äö- s' l.kLwiir
^ocl. IVLsLkestüelcträgl, von liielnvnvKsobo

nntersoLelLon.

VorrLtiZ in Olcksirdru - g bei : ^ Ib . b' inkervirtk,!
t O . Sodrapper , 6arl dlüller , vangestr . 34, L . Volker,
Ib-angsstr . 20, III . I. . Llüller , blaciarstsrstr . 2 , 3. Sraäer,
Raarenstr . 8, ? r . IVübbenkorst uncl Oeor § bleuer,

IMtll . Damm 3 ; in Ostsrirlrrirg dei » . Sisobokk . j
uüw sloU vor U »oU »kw>ULUss , veloks mit «knltoko » Ltiksttsll , I

Al » LLllliokou Vsrxsokoas «» Lvll srössloilioils »voll »llter üMselbo» !
W iSoaoiuuioso» »»xodoton verSs », und ksicksiebeim L»„k LosSrSekIleU

14—16 Jahre , Sohn rechtlicher
Eltern , gegen guten Lohn als
Zweiter bei unserm Milchver-
kaufsw. Leichte dauernde Stelle.

Dampfmolkerei Steinkimmen
b . Falkenburg.

Gebr . Friis.
Gesucht auf gleich ein tüchtiger

Tischlttgcsklle
bei Lauernder Arbeit.

n . KisLlLS » ,
_ Weskampstr. 32.

eckte Wsrvkevon KI evs kllliek
Rastede . Gesucht auf sofort ein

Lchmdkrskselle.
W. Middendorf.

1 jg. ZMer-Me
auf sofort.

G. Bolle, Oldenburg.

Ill
gesucht.

Molkerei Oldenburg,
e. G. m . u. H.

Gesucht auf sofort ein er-
fahrenes Stundenmädchen gegen
guten Lohn. Anmeldungen in
der Exped. d. Bl.

Geübte Nähterinnen
außer d. Hause gesucht . Probe¬
arbeit mitbringen.

_ Theodor Metzer.

WSA- AntomobilfShrer.
Jedermann wird tech-

Inisch u . praktisch herange-
! bildet. Bedeutendstes u.
I lehrreichstes Institut dieser
Branche. Eigene Lehrwerk¬
stätten. Tages - u . Abend¬
kurse . Prospekt frei. Freier
Stellennachweis im In - u.
Ausl . Von Behörden bev.
Automobilführer - Technik.

„Elektra "
, Berlin,

Bremen , Ostertorsteinweg
Nr . 105 b.

Mgenen Zekneidep
sofort gesucht.

Kastnoplatz 1.
Zum 1 . April ein kleiner, zu¬

verlässiger

gesucht.
Zu erfr. Filiale , Langestr. 20.

Für ein freundliches, gewandtes,
in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes

MW MW«,
21 Jahre alt , wird zu Mai oder
früher gute Stellung in besserem
Haushalt (ev . Restaurant ) gesucht,
wo dasselbe Gelegenheit hat, sich
unter Leitung der Hausfrau in
der Küche weiter auszubilden.
Familienanschluß Bedingung.

Offerten mit Geh.-Angaben
unter 8 . 655 an die Epedition
ds. Blattes erbeten.

Suche für merke«
jungen Mann , welcher
am 1. April seine 4jäHr.
Lehrzeit in meinem
Kolonial-, Wanufaktur-
y . Kurzwaren - Geschäft
öeendet, aus dann oder
später Stellung in einem
ähnlichen Geschäft.

Fritz Renken,
_ Mel.

Jg . Mann
sucht per 1 . April Stellung als
Kolonialwarenverkäufer o . Lage-
rift . Off, u . S . 659 Exp, d. Bl.
Geübte Rock- u. Westeuschneider
sucht
F. W. Streitbarst , Wallstr . 25.

Ostend Stellen.
MSnntteve.

Gesucht zu OsternKnaben
«. Mädchen

von 14 Jahren für dauernde Be¬
schäftigung bei gutem Verdienst,
welcher sofort mit 1 .20 ^ per
Tag beginnt.
Warps - Spinnerei u. Stärkerei,

Osternburg.
Boitwarden bei Brake. Gesucht

zum 1 . Mai ein zuverlässiger
LrrsQLrl

von 16—19 Jahren , der mit
Pferden umgehen kann, gegen
hohen Lohn.

Heinrich Addicks.
Esenshamm. Suche auf Mai

ki«k« Mki Knecht.
K. Ulbers.

Schmiedelehrling
gesucht . Sr . Weuuchorst,

Bremen, Neukirchstraße 69.

Gesucht ein Knecht,
der auch im Hause wohnen
kann. Theodor Meyer.

Gesucht ein tüchtiger
Rockarberter.

_ Staustraße 14.

Ges . auf sof. 1 Schuhmacher¬
gehilfe. I . Wempe , Haarenstr . 43a

Gesucht auf sofort ein Schneider
außer dem Hause, für Hosen und
Westen. Offerten u . 8. N. 100
an die Filiale , Langestr. 20.

GSSHOLLl
für Bremen
L (Aaser Lekrling.
Kost und Logis im Hause des
Lehrherrn.

E. Hendel , Glasermeister,
Bremen, Elisabethstraße 125.

Gesucht ein kräftiger solider
Arbeiter.

Dauernde Beschäftigung.
Ang . Lührs , Wemhandlung,

Kurwickstraße12.
Gesucht zum 1 . Mai ein durch

aus zuverlässiger

Gesucht zu sofortigem Antritt
für unsere Filiale in Wilhelms¬
haven ein nicht über 30 Jahre
alter , unverheirateter

Raffend ote,
der zugleich auch dre Dienste
eines Hauswarts zu über¬
nehmen hat.

Zunächst nur schriftliche Be¬
werbungen mitZeugnisabschristen
erbeten.

MenwMe LMMn k.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger
8ekmiski 6gv8vllv

und
ein l.ekr'ürig

für mein Geschäft.
Oap ! tta ! l6i -

8lellH
Wallgraben 2.

Fuhrmann
gesucht.«.Venrel. Z-ifmf-kik.

ElSfleth. Auf gleich ein

tüchtiger UalergeM-
Jaderberg . Ein

Tischlergeselle
auf Möbelarbeit.

I . Wilkeus.

SchrckerMiilg 1 . Firma
für eine Baumaterialenhandlung
in Oldenburg.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Suche sofort

L Garten-Arbeiter.
Hlnrlchs , Evertte « , Hauvtstr. S.

Gebucht ein Sch«hmulyerge >rue.
I . Meyer , Steinweg 3a.

äonMrletlrllilg
wird zu Ostern od. später unter
günst. Beding, in feine Kond.
und Lass gesucht . Off. erb. unt.
dl. K . 100 postl. Oldenburg.

Auf gleich oder später 1 jung.

SihMegeseke.
W. Lühr , Wagenfabrik.

Oldenbrok. Ges. auf sof. ein

Schuhmchergeselle.
W. Mönnich, Alte Kapelle.

Gesucht auf sofort «. tüchtiger
Schneidergehilfe.

H. Schmidt . Nelkenstr. 27.

hat per sofort oder später ihre

blkmaiil
LAt VSDSSVvH.

Repräsentable Herren be¬
lieben ihre Offerte zu richten
unt . IV . 881 an Haasenstei«
L Vogler A.-G ., Mannheim.

H. A. Ehlers , Milchstr. 1.
Fixen Laufjungen sucht

Appelstiel, Alex.°CH. 64 I.
Gesucht a. gleich , flbald oder Mai em il . sillllyl.
Näheres Mottenstraße 20.

Zu Oster» ein Lehrling
für meine Schlachterei und
Wurstfabrik.
Hrrur . Müller , Ba «t.Metzerrveg2.

einer alte» gut eiagesäiirtei LelieasierßchkriazS-
geseWast iß ae « za besetze ».

Gewandten , energischen , für Akquisition und Organisation §
befähigten Herren ist hier eine sehr günstige Gelegenheit ge¬
boten, sich eine Lebensstellung zu gründen . Gutes Ein¬
kommen. Mäßige Kaution , weitgehende Unterstützung. An¬
gebote erbeten sub F. IV. 7012 Lurch Rndalf Moste,!
Berlin SW.

Eine altrenommierte Fabrik sucht für den Vertrieb ihrer
patentamtl . gesch.
NausLaLtssrLS » SpSLial Msi -Irs
von hervorragenden Eigenschaften geeigneten rührigen"

MW
bei guter Provision . Angebote unter Aufgabe von Referenzen
bef . u. « . 0 . SS2S Nndoli Moste. Köln.

Neuenbrok . Gesucht a. Mai

ein Knecht
v. 14— 16 Jahren . H . Wöbke«.

Butteldorf bei Altenhuntorf.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Kchmikdegkselle
für Hufbeschlagund Wagenbau,
auf dauernde Arbeit.
F . G. Brandes , Schmiedemeister.

Gesucht auf sofort
oder 1. Mai eia

tüchtiger

WoiMer.
FmW Im-siMe.

Weiblteve.
Gesucht zum 1 . Mai ein ein¬

faches jg. Mädchen geg . Salär.
F .-Anschl . Georg Schwerting,

_ Grotzenmeermühle.
Gesucht znm 1 . Avril ein'

Kindermädchen
für die Nachmittagsstunden.

Frau Reinhard Harms,
Donnerschweerstr. 55.

Ein junges Mädchen für klein.
Haushalt bei Gehalt und Fam .-
Anschlutz gesucht , welches Lust
hat , auch mit im Laden auszu¬
helfen.

Offerten unter K. S . 180
postl. Brake erbeten.

Gesucht z. 1. April od. später
für eine Wirtschaft n . auswärts
eine Köchin gesetzten Alters.
Nachzufr. Alexanderstr. 47 I.

Suche znm 1 . Avril ein jung.
Mädchen von 14—15 Jahren zur
Aushilfe in kl. Geschäftv. nachm.
I V- Uhr bis 9 Uhr abends. Off.
n . S . 661 an die Exp, d . Bl.

Ordentliche junge

M -chkn «. Kmn
find, in meiner Fabrik dauernde
Beschäftig. I . G. Schrimper,
_ Tabakfabrik.
Ordentl . Mädchen für Häusl.

Arbeiten per sofort gesucht.
Fuchs, Bremen . Mederstr . 2.
Eine Lehrerin s. ein eins. jg.

Mädchen z. Führ . d. Haushalts
auf 1 . Mai . Nähen erwünscht.
Off. u . M . C. an L . Kröger,
Delmenhorst, Bismarckstr.

Gesucht ein ordentliches tüch¬
tiges Mädchen für Küche und
Haus sofort bei hohem Lohn,
sowie ein kräftiges fg. Mädchen,
welches den Haushalt gründlich
erlernen will , schlicht um schlicht,
Familienanschluß.

Joh . Späth . Liegnitzstr. 38,
Bremen -Gröpelingen.

Gesucht ein einfaches junges
Mädchen nach Delmenhorst geg.
Gehalt und Familienanschluß.
Waschfrau wird gehalten.

Nachzufr. Nordstraße 3a.
Gesucht auf sofort

ein Stundenmädchen
im Alter von 14—16 Jahren.

Frau Kapt. Hastelmann,
Angnststraße 38.

Zum 1 . Mai eine tüchtige
Köchin,

die Hausarbeit übernimmt.
Frau Dr . Mecke . Bremen.

Löningstc. 16.
Gesucht zum 1 . Mai ein er¬

fahrenes, zuverlässiges Allein-
mädcheo . 60 Tal . Lohn, nur mit
guten Zeugnissen wollen sich
melden. Frau Carl KrSder,
Hamburg. Landwehr 17/19 HI.

Gesucht per 1. Mai e. älteres,
akkurates

Mädchen
am liebsten vom Lande.

Frau Koste !, Bremen,
Steinstr . 9 , Werder.

Moordorf . Gesucht auf Mai
em junges Mcheu

geg. Gehalt L . Fam .-Anschluß.
— Frau Hillmer.

Für einen kleinen Haushalt
sJ erwachsene Personen ) in
Varel wird auf Mai eine

Haushälterin
gewünscht.

Jaderberg. S. Claus.

210 ^l. Lohn.
Fra « Ad, Schiff.

Rastede. Für einen hiesigen
Haushalt zum 1. Mai ein jung.
Mädchen. Ein Dienstmädchen
wird gehalten. Näheres durch

_ Ankt . Deaen.
Osternburg. Umständehalber

zum 1. Mai ein Mädchen
von 16 bis 18 Jahren , welches
melken kann, am liebsten vom
Lande.

Cloppenburgerstraße 45.
Zum 1 . Mai ein

tüchtiges MeiuMcheu
für Küche u . Haus gesucht nach
Hamburg in kleinen sein . Haus¬
halt gegen hohen Lohn.

Zu melden Staugraben S.
Wir suchen möglichstper sofort

eine perfekte... . . . . . u
Stenographin

auf dauernde Stellung.
Hansa - Automobil - Gesellschaft

m. b. H.,
Barel (Oldenburg ).

Znm 1 . Mai ein erfahr ?«-,Mädchen für Küche und Hm>s
Frau P . Grosmann

Bremen , Delmestrasie N« ^
Gesucht zum 1 . Mai ein

^— ^

ordentliches
^

Frau Schmits , Achtermir
Suche sür meinen lan̂ sss

schaftlich . Haushalt ziim 1 . M ;ein junges Mädchen geo
und Familienanschluß.

Hermann Franckle«
Isens b. Burhave.

^
Für sofort oder zum 1? Ämi1

ein sauberes StundenmäL.
gesucht . Adlerstraße 12 r

Ges umständeh. z.
zuverläff. Mädchen. *>»

Scheller, Aeuß. Damm M
Ges. junges tücht . MädLff

Hans u . Küche b. h . Lohn a smW. Lindemann. Osternburg,
_ Harmonie.

junges klääckeii
gesucht für Laden und Hausbali
ohne Kinder.

_ Donnerschweerstr. i k
Gesucht zu Mai sür die n«»

Schule in Nadorst-West eine
Handarbeits-

Lehrerin.
Vergütung 75 Meldung«

erbeten an
Pastor Eckardt in Ohmstede.

Jg . Mädchen z. Erlerne» ds
WO " Damenschneiderei.
Aiwuste Wiemke«, Rosenstr. A.

Ge,ucht zum nächstenAlal
einen leichten , kleinen Haushall
(2—3 Personen) auf dem Land:
eine ältere, zuverlässige

HMhälterin.
Offerten nebst Angabe der dis

herigen Tätigkeit, des Altersund
der Gehaltsansprüche sind unls
8. 638 an die Exped. d. UM?
zu senden.

Rastede. Gesucht zum UM
oder früher ein gewandtes

MW Mchl
schlicht um schlicht zur Erlernutz
der Küche und des HaushaU
eventl. X Jahr.

G. Ablers.
_ Hof von Olrenburz
Suche z . 1 . April od . Osten

ein sauberes

Mädchen
für den Haushalt.

Frau W. Lubimrs.
Norderney. _ _

Elsfleth . Gesucht zgm 1 . Mai
ein tüchtiges

MchemWu,

Mädchen f. Küche u. Haus i
1. Mai gef. Haarenufer 33, uns

.Gesucht zum 1. Mai ein

sauberes Mcheu ck
Laarenstraße 4S.

Ges. z. 15 . April od . 1 . M °>
ein frdl.

jlmges Mädchen ^ ,
nach Varel , welch , mit d. Haw-
frcm sämtl. Hausarb . verriW
will u. zeitw. in der WirtM
aushelfen muß. Zu melden
Frau Bäckermstr. Neuwmk
Osternburg , Bremer -Ch.

Suche für die Saison ^
einfaches, nettes

Mädchen.
Frau Kaufmann. Norderney,

Herrenpfad 2 I-

Pensionen.
Töchterpens. Hannover, Bodeke
str . 22 , für Häusl., gesellsch . ^
wiss . Ausbildg. Schöne Lage ns
Walde. Rege Geselligkeit.
Justizr . v. Harlestem u. TM L

Halberftadt . Harz. , .
Pensionat v. Charl . u . Elli Ot
f . Schulkinder. 2 . lg.
Haush . u. W ., Wissensch ., Han

bei LoslLkM

- ütLIsl . Luranlslsll
kür kiervenleissulls, llrvolunßsbesürktige . — zloseroe bioncvt -- ^
u . Soonendöitor . - k'LmiiievansckI . Lrosp. <1. ci. Ver v̂. ^
vir . Or. wsll . L . llsouo . - - - Viatorburea - IViolor L^.

Ir. ümlüi» msiill . n«« . « miWs -MM
bsreitst 2. Editor.,

, >», llinjökrlA . sov . k-.
ä.

ILIasssn u. rsal ) vor . ^ .usZ62 . Lrkolgs . Vsrb . wu n ^' . . . . - . . . . ^ gLsronrsviiasbonsckulsbis lertia îvtzl .) , auch k. ^uslänäer.
?rospatzte ü. ü. Viretzvon: 3. 8tartz.
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zu 8V der ..irachrichlen lür Staat una Lanck" von Sonnabend , 21. März 1908.

Morenga.*)
Dis Kunde vom Ende Morengas wird bei der süd-

westafrikanischen Schutztruppe gemischte Gefühle hervor¬
gerufen haben . Einerseits die Freude , den gefährlichsten
aller Eingeborenensührer endgültig abgetan zu sehen , an¬
dererseits aber das Bedauern , ihn nicht selbst in die Hand
bekommen zu haben . Die braucht sich darum keinen Vor¬
wurf zu machen ; der Kenner Südwestafrikas weiß , daß
die dortigen Grenzverhältnisse die Schuld tragen . Zu¬
dem hatte der britische Major Ellioth 60 Mann zur Ver¬
fügung , als er Morenga mit 10 Anhängern vernichtete.
Meines Wissens hat die deutsche Truppe niemals mit nu¬
merischer Ueberlegenheit gefuchten . Durch geschickte Aus¬
nutzung der inner « : Linie verstand er es immer , mit
liebermacht aufzutreten.

Ein kurzer Ueberblick über die Tätigkeit des Mannes,
der dem deutschen Reich soviel zu schaffen machte , dessen
Name durch alle Zeitungen Europas ging , wird von
Interesse sein.

Von allen Führern , welche im südwestafrikanischen
Kriege gegen uns im Felde gestanden haben , war Mo¬
renga der bedeutendste . Zwar hat Hendrik Witboi
cs verstanden , sich ! zum mächtigsten Kapitän zu machen,
auch über ein Jahr lang sich gegen die deutschen Waffen
erfolgreich zu behaupten , doch die strategischen und tak¬
tischen Eigenschaften Morengas , verbunden mit einem wei¬
ten Blick, stellten Hendrik in den Schatten.

Jakob Morenga , dessen Vater ein Herero , dessen Mut¬
ter eine Hottentottin war , hatte bis zum Jahre 1903 in
den Minen von Okiep in der Kapkolonie gearbeitet , sich
dort einiges Geld und eine verhältnismäßig gute Bil¬
dung erworben . Er spricht Englisch , Holländisch , versteht
Deutsch und hat sich überhaupt als eine ungewöhnliche
Erscheinung unter den Schwarzen erwiesen , sowohl durch
die schon oben erwähnte Umsicht und Tatkraft , als auch
durch persönliche Tapferkeit . Er war kein Kapitän oder
Häuptling . Wenn er dennoch eine Führerrolle unter den
Hottenttotten spielte , so spricht dies für seine ungewöhn¬
liche Bedeutung . Im Kalkfonteiner Frieden (Schluß des
Bondelaufstandes , 1903—04 ) , Januar 1904, wurde Mo¬
renga wegen Tötung eines Witbois für vogelfrei erklärt.
Er floh in die Kapkolonie und kehrte dann , als ihm der
Zeitpunkt günstig erschien , im Juni 1904 nach Deutschsüd-
wesbafrika zurück. Am Schambockberge in den großen
Karras 'bergen , nahe der britischen Ostgrenze , ließ er sich
mit 30 Mann , Gesindel aus der Kapkolonie , nieder . Von
hier aus begann er seine Tätigkeit als Räuber.

*) Das Unglück in der Kalahariwüste, wo der tapfere Houpt-
mann v. Erckert den Tod fand, lenkt das Interesse Deutsch¬
lands wieder auf S üd w est af r i k a. Wir veröffentlichen des¬
halb in einer Reihe von Fortsetzungen die obige Arbeit über den
schlimmsten Feind der Deutschen, Morenga , und sein Ende.
Morengas erfolgreichster Gegner war der nun
leider gefallene Hauptmann v . Erckert, wie ans
diesem Bericht über die Taten des wildenBandenführers hervor¬
geht. Am Schluß werden auch Simon Köppers Absichten
und seine Persönlichkeit geschildert, des letzten Führers von
einiger Bedeutung. Verfasser dieses interessanten Ariegsbildes ist
ein junger Offizier , der hier früher in Garni-
son stand und dann mehrere Jahre in Südwest-
asrika an den Kämpfen beteiligt war. Die Leser
der „Nachr.

" werden aus seiner frischen Schilderung ersehen,
welche Strapazen unseren Soldaten dort auferlegt waren , und
was sie dabei leisteten, Taten , die im Vaterlande gar nicht genug
bekannt sind und deshalb auch nicht die volle Anerkennung finden.

Meines ?euMe§sn.
Wilsenscvatt. Literatur uns Leven.

Die Unruhen auf Haiti.
Wie unsere Leser ersehen haben , sind auf Haiti wieder

einmal Unruhen ausgebrochen , d . h . der jetzige Präsident die¬
ser Negerrepublik hat ihrem Ausbruche tzorgebeugt , indem
er kurzerhand eine große Anzahl von Personen erschießen
ließ , die im Verdacht standen , eine Revolution gegen seine
Herrschaft vorzubereiten.

Die Insel Haiti ist nach Kuba die größte der Antillen.
Sie war bis vor etwa hundert Jahren im Besitze Spaniens,
das den östlichen Teil , und Frankreichs , das den westlichen
Teil innehatte . Die Insel machte sich damals frei , und der
östliche Teil bildet die heutige Republik San Domingo , der
westliche Teil die Republik Haiti . Herren des Landes sind
Neger und Mulatten , die Weißen bilden einen geringen
Bruchteil der Bevölkerung und haben keinen Anteil am Re¬
giments . Es ist in diesen Republiken immer toll hergegan¬
gen, die eigentlich Zerrbilder von Staatswesen , jedenfalls
cm Hohn auf den Namen „Republik " sind . In der neuesten
Zeit ging 's namentlich schlimm in der Republik Haiti zu , wo
ein Despot den andern ablöste , in der Regel auf revolutio¬
närem Wege . Zurzeit befehden sich die Generäle Nord
Alexis und Firmin , denn diese Negerhäuptlinge nennen sich
zum mindesten Generale und tragen mit Vorliebe bunte,
goldstrotzende Uniformen . Gegenwärtig regiert Nord
Alexis, während Firmin eine Revolution nach der anderen
Mzettelt . An der letzten vom Januar hatte er die Hand im

Spiele , und an der jetzt unterdrückten war er ebenfalls betei¬
ligt ; er befindet sich aber unter amerikanischem Schutze.

Das ist nun der Punkt , der zu einem Konflikte mit den
Mächten führt . Wenn eine Revolution unterdrückt wird
oder wenn sie Erfolg hat , flüchten sich die Unterlegenen
schleunigst auf ein Konsulat und genießen den Schutz der be¬
treffenden Macht . Auch diesmal befinden sich wieder auf

französischen, englischen , amerikanischen und deutschen
Konsulate eine große Anzahl von Personen , die der Präsi¬
dent Nord Alexis im Verdacht hat , sich an der Verschwö¬
rung beteiligt zu haben . Er möchte sie gern in seine Hand
^ v"Een . Die Konsulate verweigern jedoch die Heraus-

und sie E bewaffneter Hand anzugreifen , wagt er

^ Schon jetzt stehen amerikanische und europäische
!, ; ^ Sssch:ffe u: Sicht , welche ihren Kurs auf Port - au -Prmce,
dw Hauptstadt Haitis , aericbtet haben.

Der Süden wer von Truppen entblößt , die Entschei¬
dung im Hercrokriege noch nicht gefallen , und noch hielten
die Bondelzwarts Ruhe.

Die günstige Gelegenheit wahrnehmend , suchte Mo¬
renga die Farmer an der Ostgrenze auf , nahm ihnen Ge¬
wehre , Munition und Vieh ab , ließ sie aber am Leben.
Die Kunde von diesen Erfolgen verschaffte ihm rasch Zu¬
lauf ; seine Bande bewaffnete er mit Farmergewehren.
Auf die Nachricht von diesen Vorgängen wurde der Leut¬
nant Baron v . Stempel mit 32 Mann an die Ost¬
grenze entsandt , den Gegner zu beobachten . Weitere Trup¬
pen standen vorläufig nicht zur Verfügung.

Bei einem Aufklärungsritt stieß Leutnant v . Stempel
am 30 . August aus die bereits 60—70 Köpfe zählende
Bande Mörengas , und als erstes Opfer des Hottentotten¬
krieges fiel der Offizier , ins Herz getroffen , mit ihm
ein Sergeant und ein Gefreiter . Dem Rest gelang es,
sich durchzufchlagen . Dieser weitere Erfolg führte ihm
den Stamm der Bondels zu, so daß er bald über 200
Gewehre verfügte . Das Heranrückeu der gegen ihn ent¬
sandten deutschen Streitkräfte veranlaßt ^ Morenga , sich
in die großen Karrasberge zurückzuziehen , wo er bei Na-
rudas eine befestigte Stellung einnahm . Seine zentrale
Lage geschickt ausnutzend , warf er sich mit Uebermacht auf
die deutschen Abteilungen , und so gelang es ihm bei
einem Ueberfall aus die Kompagnie Wehle, derselben
sämtliche Pferde und Esel wegzunehmen und einen Offi¬
zier , Leutnant Eick , zu erschießen.

Seine Macht wurde jetzt auf 200 bis 300 Gewehre ge¬
schätzt. Zu allem Uebersluh kam Morenga ein neues , un¬
vermutetes Ereignis zu Hilfe . HendrikWitboi machte
Orlog . Der Ausbruch des Witboiaufstandes verlangte dort
die Konzentrierung der Truppen ; der Süden konnte nur
schwach besetzt bleiben . Morenga hatte richtig erkannt,
daß der Besitz von War m ba d für ihn von großer Wich¬
tigkeit sei . Er beschloß , die Schwäche der Deutschen aus¬
zunutzen und , kühn gemacht durch seine bisherigen Er¬
folge , Warmbad mit einem Handstreich zu nehmen . Der
Energie der dort befindlichen Offiziere , Hauptmann v.
Koppy und Oberleutnant Graf v . Kageneck, ge¬
lang es zwar , den Angriff zurückzuweisen , aber schwer
waren die deutschen Verluste . Außer 8 Reitern waren
Wieder 2 Offiziere , die Leutnants Schmidt und von
Heydebreck, gefallen ; zahlreiches Vieh siel in die Hände
der Hottentotten . An Offensive war mit den schwachen
Kräften natürlich nicht zu denken , so daß Morenga un¬
umschränkter Herr im Süden war . Erst im März 1906
wurde dem ein Ende gemacht.

Ein Meisterstück hatte sich Morenga bei dem jetzt
auf ihn erfolgenden

'
Angriff durch den Obersten von

Deimling geleistet , sich hierbei als geborener Führer
zeigend.

Oberst v . Deimling hatte beschlossen , Morenga bei
Narudas , woselbst er mit seinen Werften und dem Beute¬
vieh saß , mit vier Kolonnen anzugreifen , von Norden mit
der Kolonne Kirchner, von Westen mit der Kolonne
Kamptz, von Süden mit der Kolonne Koppy, von
Osten mit der Kolonne Lengerke; letztere blieb an der
Ostseiic der Karrasberge , um diese abzusperren.

Morenga erkannte sofort die Vorteile der Vereinigung
seiner Kräfte gegenüber den weit getrennt vormarschie¬
renden deutschen Abteilungen . Er beschloß die Gunst die¬
se,' Lage durch schnelles Handeln wirksam auszunutzen
und dem beabsichtigten konzentrischen Angriff durch die
eigene Offensive zuvorzukommen . Er entschied sich , zu¬

Haitis , gerichtet haben.
7" " " ' jsigt sich nun aber in der ganzen geprreren

w lange drese elenden und entsetzlichen Zustände auf der

schönen Insel noch dauern werden ? Die Vereinigten Staa¬
ten haben der spanischen Herrschaft auf Kuba und Portorico
ein Ende gemacht, die viel , viel besser war , als die auf Haiti.
Warum nimmt die nordamerikanische Union diese Republi¬
ken nicht unter ihren Schutz und macht dem greuelvollen Ne¬
gerregiment ein Ende ? Die ganze Welt würde das als einen
Fortschritt begrüßen , niemand ihr den Besitz der Insel strei¬
tig machen.

Die Neger sind kein staatsbildendes , staatserhaltendes
Element . Despotische Negerstaaten gibt es noch in Afrika,
allein Staaten nach unseren Begriffen können sie nicht grün¬
den und erhalten . Das hat sich am besten an den Neger¬
republiken Haiti und San Domingo gezeigt . Seit hundert
Jahren haben sie politische Freiheit , und Christen sind sie
auch. Was ist nun aber geschehen? Statt eines freien
Staatswesens sehen wir ein blutiges Despotenregiment das
andere ablösen , und was ihr religiöses und sittliches Leben
betrifft , so ist sestgestellt worden , daß die Neger in ihr altes
Heidentum zurückgefallen sind und geheim und nächtlich ihre
ehemaligen blutigen Opferfeste mit Fetischdienst abhalten.
Eine gewisse Zivilisation ist den Negern beizubringen , wenn
sie eine starke Hand über sich fühlen , die sie leitet , gerecht,
aber streng . Volle politische Freiheit und Christentum er¬
tragen sie nicht.

Beseitigung von Zahnschmerzen auf bureaukratischem
Wege. Im „ Reichsanzeiger " sind kürzlich Vorschriften hin¬
sichtlich der Zahn - und Mundpflege im Heere
veröffentlicht worden , die abermals den Bureaukratismus
trefflich beleuchten . Der Staat übernimmt deren Kosten
nur dann , wenn die Beschädigung dur'ch den Dienst ver¬
ursacht oder die Erhaltung der Militärdienstfähigkeit durch
Gewährung von Zahnersatz usw . auf längere Zeit erzielt
wird und Nichtgewährung die Dienstfähigkeit ausheden
würde . Die Kosten des Plombierens von Zähnen für
Familienangehörige der Unteroffiziere usw . sind alsdann
auf Militärsonds zu übernehmen , wenn es sich um Be¬
seitigung eines das Allgemeinbefinden beeinträchtigenden
erheblichen Zahnleidens oder anderer hiermit in Zusam¬
menhang stehender Kranklieiten usw . handelt und,wenn
diese spezialistisch-zahnärztliche Behandlung vom Militär¬
arzt als notwendig erachtet und vorher vom Sanitäts¬
amt genehmigt worden ist . — So ! ruft die „Franks . Ztg ."

aus . Damit hätte der Beamte , der dieses Aktenstück ver¬
faßte , den Staat vor etwaigen nicht notwendigen Aus¬
gaben gerettet . Sehen wir mm zu, wie wunderbar
die Wege der Praxis sind : Ein Unteroffizier oder
dessen FsmiMumtgliÄ ) leidet an Zahnschmerzen und

nächst die schwächsteAbteilung , die des Hauptmanns Kirch¬
ner , anzugreisen . Zwei kleinere Banden unter Mörrrs

und Dtürmann sandte er den übrigen Kolonnen entgegen,
mit dem Befehl , diese auszuhalten . Nach Vernichtung der

Abteilung Kirchner wollte er dem Hauptmann v . Koppy
entgegentreten , um diesem an den steil« : Bergabhangen
der Narudasschlucht ein gleiches Schicksal zu bereiten . —

Stürmarm und Morris sollten inzwischen langsam zu¬
rückweichen, die verfolgende Abteilung des Majors v.

Kamptz hinter sich ! herziehen und in die tief « ngeschmttene
Narudasschlucht herablocken , wo Morenga sie nach der

Abrechnung mit der Abteilung Koppy mit fernen Haupt¬
kräften einzuschließen gedachte . Die außerordentliche Be¬

weglichkeit seiner Banden bot ihm eine gewisse Bürg¬
schaft des Erfolges.

Die beabsichtigte Vernichtung der Abteilung Kirch¬
ner gelang ihm nicht ; er brachte ihr aber sehr emp¬
findliche Verluste bei und zwang sie zum Rückzuge, so
daß sie von dem Zusammenwirken mit den anderen Ab¬

teilungen Abstand nehmen mußte . Hauptmann Kirchner
selbst war gefallen.

Ms Morenga sich nun auf dis Abteilung Koppy
Werfen wollte , kam er zu spät und ! erlitt selbst eine emp¬
findliche Niederlage . Fast die ganze Werft , 50 Pferde , 700
Stück Großvieh und 7000 Stück Kleinvieh ; sielen in die
Hände der Schutztruppe . Er versuchte zweimal , das Vieh,
welches der Major v . Kamptz durch , die Karrasberge nach
Keetmannshoop brachte , zurückzuervbern , beide Angriffe
wurden jedoch zurückgewiesen.

(Fortsetzung folgt .)

Rus Sem Srohderrogtum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen versehenen Ori - inalö ertHt*
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beittchtt

*»ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg» 21. März.
* Der landwirtschaftliche Verein Oldenburg (Stadt)

hielt gestern abend in Mohnkerns Gasthaus in Bürgerfelde
eine Versammlung ab , die nicht besonders zahlreich
besucht war . Es wurde zur Sprache gebracht , daß die
Milch , die die Schulkinder von den Schulwärtern
kaufen können , im allgemeinen zu teuer bezahlt würde . Dr.
Ritter, Assistent der Landwirtschaftskammer , hielt einen
interessanten und lehrreichen Vortrag über Diehver-
wertungsgenossenschaften. Redner trat warm
für die Gründung einer solchen im Amte Oldenburg ein;
er betonte besonders , daß die Prosperität einer solchen Ge¬
nossenschaft zum größten Teil in der Geschäftsführung im
allgemeinen läge , im besonderen aber auch darin , daß die
Beteiligung eine möglichst zahlreiche sei und Latz die Ge¬
nossen darauf hinwirken müßten , möglichst nur Vieh erster
Oualität zu liefern . Der Vorsitzende dankte im Namen der
Versammlung für das Gehörte und wies mit einigen
Worten auf das bevorstehende Scheiden des Herrn Dr . Ritter
aus den : Dienst der oldenburgischen Landwirtschaftskammer
hin . Nach dem Vortrage fand eine Durchberatung der Sta-
tuten der zu gründenden Viehverwertungsgenossenschaft
statt , der sich eine lebhafte Debatte anschloß . Bezüglich des
Planes , in der Stadt Oldenburg wöchentlich Vieh¬
märkte abzuhalten , beschloß der Verein folgende einstim¬
mige Resolution:

Der landwirtschaftliche Verein Oldenburg (Stadt)
richtet an den Magistrat der Stadt Oldenburg das Er¬
suchen, dem Wunsche der Viehhändler Folge zu geben und
hält die Abhaltung von Viehmärkten jede Woche für

wünscht auf Kosten des Staates zahnärztlich 'behandelt
zu werden . Sind die obigen Bedingungen

"
nicht erfüllt

oder erscheinen sie zweifelhaft erfüllt , dann tut der Mi¬
litärarzt wohl am besten , wenn er dem Patienten rät , so¬
fort auf eigene Kosten Hilfe beim Zahnarzt zst such« : .
Denn er müsse einen Bericht anfertigen und die Geneh¬
migung des Sanitätsamtes einholen . Also muß bis zmn
Eingänge der Entscheidung das Leiden noch Min¬
destens vier Wochen ertragen werden. Ein
Zahnschmerz von einigen Stunden ist schön eine Höllen-
qual , und was kann alles im Zeitraum von vier Wochen
entstehen , wenn hier nicht sofort ältlich ein gegriffen wird?
Wer gesetzt, der Bericht an das Sanitätsamt wäre noch
zu ergänzen und über dem Hin - und Herschreiben ent¬
stände ein Aktenbündel , sin welche Lage ist dann
der arme an Zahnschmerz leidende Unter¬
offizier versetzt; und was hat ihm schließlich! Pas
Ertragen dieser Leiden geholfen , wenn die Entscheidung
des Sanitätsamts dahin lautet , es könne die Kosten der
zahnärztlichen Behandlung nicht übernehmen ! Sind nun
aber die Kosten genehmigt und vom Truppenteil gezahlt,
so kann deren Liquidierung auf Schwierigkeiten stoßen,
wenn an den beigefügten Akten eine Bescheinigung pp . be¬
anstandet wird . Nun kann der Zahlmeister sehen , wie er
mit der Revisionsbehörde fertig wird . Sollte nun ein
Stabsarzt mit der akademischen und technischen Vorbil¬
dung nicht so viel Urteil besitzen, selbst zu entscheiden,
ob eine zahnärztliche Behandlung auf Kosten des Staa¬
tes eintreten darf , und muß denn um den Zahn eines
Unteroffiziers — nicht etwa des GroMoguls — soviel
Papier verschrieben werden ? Der Chor der Bureankraten
wird aber rufen : „Es geht ja garnicht anders !" Warum
aber geht es nicht anders ? Weil eben alle Beamten an
geisttötende Schreibereien und an Papierwust gewöhnt
sind ! Ein .gütiges Schicksal möge sie in der Geduld
stärken!

Haitische Mannszucht . Der amerikanische Maler
Henry Dandham, der mehrere Jahre in Haiti Angebracht
hat und jetzt in England lebt , erzählt folgendes nette
Stücklein vom haitischen Heere : Ms eines Tages der
Kommandant der Armee die Truppen von Gonaives ' be¬
sichtigte , fragte mich ein Irländer , der in meiner Be¬
gleitung war : „Möchten Sie sehen , wie ich die
ganze Bande auseinandertreibe ?" Ich sagte:
„Natürlich ." Der Irländer nahm darauf fünf Silb er¬
sticke aus der Tasche und schleuderte sic mit Line: ::
gellenden Ruft rn die Luft . Sogleich sprangen alle Mann-
schasteu der Truppe aus dem Glieds und machten ve-

L
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wünschenswert , da er glaubt , daß diese Maßnahme
dem ganzen Oldenburger Land von Nutzen sein wird.

Turnerisches . Für die Vereine des Oldenburger
Lurngaues findet nächsten Sonntag , 3jH Uhr anfangend,
eine Vorturnerstunde in der Turnhalle am Haarenufer statt,
in der u . a . auch die allgemeinen Freiübungen für das
deutsche Turnfest in Frankfurt a . M . durchgenommen wer¬
den . Der sich daran gegen 6 Uhr anschließende Gauturntag
wird im „Graf Anton Günther " abgehalten . Für die Mit¬
glieder des Oldenburger Turnerbundes , welche das Frank¬
furter Fest besuchen werden , ist auf nächsten Mittwoch nach
dem Turnen eine Vorbesprechung wegen Hinfahrt , Quar¬
tierbestellung usw . in Eilers Restaurant am Wall angesetzt,
in der auch Vortrage über den Festverlaus usw . gehalten
werden . Ferner veranstaltet der Verein am nächsten Frei¬
tag nach dem Turnen im „ Graf Anton Günther " einen
Wilh . Busch-Abend mit Lichtbildern , zu dem sich hoffentlich
Turner und Turnfreunde in großer Anzahl einfinden
werden.

* Die hiesige Maler - Innung veranstaltet morgen hier
im Ausstellungssaale des Landesgewerbemuseums eine
Ausstellung derSchülerarbeiten, welche in der
von der Innung errichteten Fachschule angefertigt worden
sind , und eine Ausstellung der Gesellenstücke der Lehrlinge
der Jnnungsmitglieder , die jetzt ihre Lehrzeit beendet haben.
Die Ausstellung ist von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags geöffnet . Auf 3 Uhr nachmittags ist im Gildesaal
desselben Gebäudes eine Versammlung der selb-
ständigen Maler des Herzogtums anberaumt , in der
eine Aussprache über einen zu gründenden Maler -Verband
für das Herzogtum Oldenburg und über andere das Maler¬
gewerbe interessierende Angelegenheiten stattfinden soll.
Der Obermeister der Maler - und Lackierer -Innung zu Ol¬
denburg , Herr Otto Millers, hat die sämtlichen Maler
usw . des Herzogtums zur Besichtigung der Ausstellung und
zur Teilnahme an der Versammlung eingeladen . Herr Ma¬
lermeister M . Heitmüller jun . wird gleichzeitig einige
im Meisterfachkursus in München angefertigte Arbeiten
daselbst ausstellen.

* Fedderwarden , 20. März . Bei der hier am Montag,den 17. d . M ., vormittags 9 Uhr , beim Schröderschen Wirts¬
hause abgehaltenen Stierkörung im Stierkö-
rungsverbande Jever - Rü st ringen wurden der
Körungskommission 22 Stiere vorgeführt : davon sind 11 an¬
gekört , 6 zurückgesetzt und 6 abgekört . Angekört wurden die
Stiere folgender Besitzer : 1. Des Fr . Harms zu Langewerth,
Name „Otto "

, mit 28 Punkten ; 2. des H . C. Tadken zu
Jnnhausen , Name „Oelrich " , mit 29 Punkten ; 3. des R.
Remmers zu Utters , Name „Odo "

, mit 34 Punkten ; 4. des
H . Habben zu Pett , Name „Osstan "

, mit 29 Punkten ; 8. des
Johann Onken zu Langewerth , Name „Otfried ", mit 34
Punkten : 6. des L . Harms zu Sanderahm , Name „Okulist ",mit 28 Punkten ; 7. der Witwe R . W . Weerda zu Hohewer-
ther Grashaus , Name „Ottawa "

, mit 31 Punkten : 8 . des
Heinrich Lohe zu Schaar , Name „Odilo "

, mit 31 Punkten;9. der Witwe R . W . Weerda zu Hohewerther Grashaus,Name „Oehme "
, mit 29 Punkten ; 10. des W . A. Weerda zu

Langewerth , Name „Ohm "
, mit 29 Punkten ; 11. des H.

Faß zu Steindamm , Name „Orges "
, mit 32 Punkten.Ö Jever , 21. März . Der freisinnige Verein

fürJever undJeverland hält am Sonnabend , den
21. März , in Schortens und am Sonntag , den 22 . März , in
Jever im Hotel zum Erbgroßherzog zwei öffentliche
Versammlungen ab . An beiden Abenden wird Herr
Schriftsteller G . W . Zimmerli aus Berlin (früher Pa¬
stor in Accum) über das Thema „Der entschiedene Liberalis¬
mus im Kampfe für Fortschritt und Kultur " sprechen. Nachdem Vortrag ist fre ie Diskussion.

WsvnrifiHleS.
Verheiratet — ohne Frau . Die irischen Dorf¬

geschichten entbehren nicht der Romantik und bilden
einen bezeichnenden Beitrag für den irischen Volkscharak¬ter . Dis neueste dieser Geschichten kommt aus Balli-
nagleragh , in der durch ihre agrarischen Ausschreitungen
übelberüchtigten Grafschaft Leitrim . In dem Dorfe lebt
ein junger Bauer (Pächter ), der die gefeierte Dorfschöne für
sich gewonnen hatte . Er war ein Jahr mit ihr verlobt,
übertrug aber dann seine Neigungen an eine andere

Schöne , brach das Verhältnis ab uikd Verlobte sich mit
Nr . 2. Trotz Mer Vorstellungen der Verwandten feiner
ersten Braut bestand er darauf , die neue Liebe zu hei¬
raten . Der Ortspsarrer verweigerte es , die Trauung zu
vollziehen . Der junge Mann begab sich hierauf zum
Bischof , aber dieser nahm die Partei des Pfarrers . Der
junge Mann drohte hierauf , daß er sich zivilgerichtlich in
der weit entfernten Stadt Enniskillen werde trauen las¬
sen . Die Leute glaubten aber nicht , daß er in einer sol¬
chen Weise gegen den Willen des Bischofs und des Pfarrers
heiraten werde . Er tat es aber , und als er am Abend
mit seiner jungen Frau nach Ballinaglerägh zurückkehrte,
spielte sich eine merkwürdige Szene ab . Vor feinem
Haus stand eine große Menschenmenge versammelt , ließ
aber das junge Ehepaar unbehindert einAehen und ebenso
auch die Hochzeitsgäste , die sich bald an der reich gedeckten
Hochzeitstafel gütlich taten und dann zu tanzen anfingen.
Gegen Mitternacht verzog sich die Menge . Eine Stunde
später aber erschienen vor dem Hause etwa dreißig
vermummte Männer, die den Vater der Braut auf¬
forderten , das Mädchen nach Hause zu nehmen , und droh¬
ten , daß es ihr schlimm gehen würde , wenn es nicht
geschähe. Der alte Mann führte daraufhin seine Tochter
aus dem Hause, und ihr junger Gatte bestand darauf , sie
zu begleiten . Das Trio machte sich dann auf den Weg
nach dem Hause des Vaters der Braut . Nachdem etwa eine
Meile zurückgelegt war , wurde der junge Mann plötzlich
von den Vermummten erfaßt und gezwungen , nach seinem
Hause zurückzukehren . Seitdem wird sein Haus und das
Haus seiner jungen Frau Tag und Nacht von vermummten
Banden überwacht . Beide werden als Gefangene gehalten.
Die Polizei hat bisher bei der erbitterten Haltung der
Bevölkerung gegen den treulosen Mann Nicht eingegrifsen,
und die Geistlichkeit billigt anscheinend diese originelle Art
der Boykottierung.

Was am Sekt verdient wird . Nach dem Bericht der
Akt.-Ges. vorm . BurgeffLCo . , Hochheim a . M . , hat der
Verkauf in 1907 einen außergewöhnlichen Aufschwung ge¬
nommen , der zum großen Teil die durch die Weinteuerung
entstandenen Mehrausgaben decken half . Der Reinge¬
winn betrug 852834 ^ (i . V . 882124 -F ) bei 1,71
Mill . Mark Aktienkapital und 1,52 Mill . Mark Reserve ufw.
Davon dienen 3 6 0 0 0 0 , wie bereits gemeldet , als Di¬
vidende von 90 (83 per Aktie von 250 Gulden
gleich 21 Prozent , 267 712 ^ werden als Tantiemen
und 22000 zu Gratifikationen und Wohlfahrtszwecken
verwendet . Zur Erweiterung des Betriebes werden 100 000
Mark zurückgestellt, einer Spezialreserve 16 000 und einer
Reserve für elektrische Lichtanlagen 10 000 -K überwiesen.
Als Vortrag bleiben 78 822 In der Bilanz sind die sei¬
nerzeit mit 1,36 Mill . Mark eingestellten Immobilien , Fa¬
brikgebäude und Weinberge bis auf 1 <4k abgeschrieben. —
Das ist ein Geschäft, das bringt noch was ein — trotz oder
wegen der Riesenreklame?

Wie der Kantor von Höchen dem preußischen Gefängnis
entging . Direkt neben der Friedhofsmauer der preußisch¬
pfälzischen Grenzgemeinde Münchwies auf dem Wege
zur Kohlengrube Mittelbexbach steht der Grenzstein , der hier
die Grenze zwischen Bayern und Preußen markiert . Dieser
einfache Stein hat immerhin eine historische Vergangenheit;
Wie die „Pfalz . Presse " erzählt , war ein ehemaliger Volks¬
schullehrer Jakob Frenges aus dem Dorfe Höchen auch
Kantor dieser kleinen Gemeinde . In „seliger Stimmung"
hatte er sich einmal gegen den König von Preußen eine M a -
jestätsbeleidigung zu schulden kommen lassen, die
ihm sechs Monate Gefängnis eintrug . Es war im
Jahre 1866, und der Strafvollzug konnte für dieses Urteil
damals nur im Bundesstaat der Verurteilung selbst erfolgen.
Der gute Pfälzer Schulmeister konnte zwar Preußen recht
gut entbehren , aber er mußte dienstlich dieses böse Land betre¬
ten ! Wie rettete er sich nun vor dem unangenehmen Straf¬
vollzug ? Seine Schlauheit fand einen Ausweg. Der ka¬
tholische Pfarrer von Höchen mußte bei Beerdigungen in
Münchwies ohne Kantor zum Friedhof , und — hinter der
Mauer auf dem Grenzstein stand der „ Majestätsverbrecher"
und ließ sein „Requiem " von Bayern nach Preußen klingen.
Zwei Schritte entfernt stand preußische Gendarmerie zu Fuß
und zu Pferd ! War die Feier zu Ende , so zog der höfliche
Schulmeister freundlich seinen Hut und schlug sich seitwärts
in die bayerischen Büsche. Erst durch die allgemeine Am¬

nestie 1871 wurden ihm die preußischen Grenzen wietw,
öffnet. _ _

^ s

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirchs.AmSonntag , den 22 . März:

1 . Hauptgottesdienst 8 »/? Uhr: Pastor Bultmann.2 . Hauplgottesdienst 1VVs Uhr : Pastor Pleus.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschuls:
Kindergottesdicnst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Am Freitag , 27 . März:
Konfirmation (11 '

V^ Uhr ) : Geh . Qberkirchenrat Ra».auer . ^
Passionsgottesdienst (6 Uhr ) : Pastor Pleus.

Am Sonnabend , 28 . März:
Abendmahlsgottesdienst (11ZH Uhr ) : Geheimer

kirchenrat Ramsauer.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführtBureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4. (Nur an Nw,

lagen von 10 bis 1 Uhr .)
Elisabethstift.

Am Sonntag , 22. März , vorm. 10V ? Uhr: Gottesdienst,
Garuisonkirche.

Am Sonntag , den - 2 . März;
Gottesdienst (10ZH, Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divisionspfarrer Roggj.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 22. März:

Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzpredwer Brinkmann.
Am Freitag : 27 . März:

Passionsgottesdienst (10 Uhr ) : Hilfsprediger Schliß
Kirche zu Ohmstede.AmSonntag , den 22. März:

, Gottesdienst 10 Uhr, danach Beichte und Abendmahl.
Am Freitag : 27 . März:

6 Uhr : Passionsgottesdienst.
Kirche zu Everstev.AmSonntag , den 22. März:8 Uhr : Beichte und Abendmahl . — 10 Uhr:

Danach Kinderiehre.
Am Freitag : 27 . März:

10 Uhr : Passionsgottesdienst.
Kirche m Ose».

Am Sonntag , den 22. März:
Gottesdienst 8r/z Uhr, anschließend Beichte u . AbendrM

Am Freitag : 27. März:
Passionsgottesdienft (9 Uhr ) : Pastor Ramsauer.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. MiM

gottesdienst 8 Uhr ( alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9N,4. Hochamt 10Vs Uhr. S. Nachmittagsandacht 3 Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens 8»/? Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdich
vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Mittwoch , abends Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr
Baptisten -Kapelle , Steinwsg 38.

Sonntag , vorm. SV? Uhr: Predigt , vorm. 11 Uhr: KiM
gottesdienst , nachm. 4 Uhr : Predigt.

Abends 8j^ Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abeno 8V? Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8V? Uhr : Bibelstunde.

Prediger Wupp«.Ev. Männer- und Jnnglingsverein,
Mühlenstr . 17, oben.

Sonntag , den 22 . März , geöffnet von 6 Uhr nachm,
um 8 Uhr abends Versammlung . Gäste willkommen -.

Bei Hämorrhoides
Darmträgheit , Stuhlverstopfung leisten
Vr. Weä. M . OottkLIk'z Laxativ - kille»
unschätzbare Dienste.

Wohltätig für den ganzen Organismus ; milde aber «'
tensiv wirkend . Glänzende Anerkennungen ! !

In Apotheken ü Schachtel 1,60 -F , Inhalt 50 StA
Hier zu haben : Hirschapotheke , Ratsapotheke.

8ö8l . : H-ci6 . oatkLrr . 0,1V, Lxtr . Kkei eomp . 3,00 , Sspo meäic :., ILKir. 2e6o»r.,
ILir. Oatami , Oent ., ? ruct . O»psici » 01 Llsutd . pw , Ol kolwt.
»» 0,50, Ll. pii . 50, odö . „ eed.

Generaldepot : Rosenapoiyere , Frankfurt a
zweifelte Anstrengungen das Geld zu finden . Nach kurzem
heftigen Getümmel war die Ruhe wieder hergestellt . Zwei
Silberstücke waren in den Besitz der Truppe geraten , die
übrigen hatte der Kommandant erbeutet . Dieser befahl
darauf , daß der Irländer verhaftet werde , weil er in
Gegenwart eines angesehenen Fremden die Armee von
Haiti in Mißkredit gebracht habe . Der angesehene Fremde
war ich- Mein Freund wurde zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt , aber fünf andere Silberstücke und eine Flasche
Rum brachten die Suche in Ordnung und er war nach
20 Minuten wieder bei uns.

Eine energische Strafpredigt gegen die Jrrtümer der
amerikanischen Mütter veröffentlicht Anna A . Rogers jm
Atlantic Monthly . Sie beklagt dabei bitter die Unfähig¬
keit der Amerikanerin , ihre Kinder zu guten Bürgern und
vollen Menschen heranzuziehen und tritt energisch auf
gegen jene blinde Mutterliebe , jene „Liebestollheit " für das
Kind , die nicht allein außerstande ist, eine vernünftige Ent¬
wicklung und Erziehung des kleinen Erdenbürgers einzu¬
leiten , weil dem idealisierenden Blick der Mutter eine solche
überhaupt nicht nötig erscheint , sondern die auch das
Familienleben gefährdet , den Mann zurücksetzt und alle
dessen Rechte auf die Mitwirkung an der Kindesliebe und
Kindeserziehung als Uebergriffe betrachtet . „Das Kind
wird , anstatt die Eltern enger miteinander zu verknüpfen,
zur unschuldigen Ursache einer wachsenden Entfremdung .

"
Anna Rogers beklagt es bitter , daß die amerikanischenMütter sich in der Regel damit zufrieden geben , die Obhut
ihrer Kinder ungebildeten Kindermädchen anzuvertrauen,anstatt wie in England zu diesem Amte wohlerzogene Gou¬
vernanten auszuwählen , die dem aufkeimenden Gedanken¬
leben der Kleinen zugleich Richtung und Maßstab gebenkönnen . „Dann würde es uns erspart , solche Schauspiele
zu erleben , wie ich es kürzlich sehen konnte ; ein prächtig
gekleidetes amerikanisches Kind von kaum sechs Jahren
marschiert selbstbewußt in den riesigen Speisesaal eines
großen Hotels , das es schon mehrfach in Begleitung der
Eltern besucht hat , und bestellt sich gefüllte Krapfen und
rosa Eiscreme zum Mittagessen "

. Solche Vorfälle sind fürAnna Rogers sin Zeichen dafür , wie eine Erziehung , die m

törichter Verkennung ihr Ziel in der Ausbildung des
Selbstgefühls und des Unabhängigkeitszuges sieht, das zarte
feinere Innenleben des Kindes mit Gewalt ersticken machtund das Gemüt gegen die Wirkungen zurückhaltender Scham
blindlings abhärtet . Dazu kommt , daß die Mütter in
Amerika ihre kleinen Kinder nicht zu unterhalten wissen,
sie verstehen es nicht , die eigene Phantasie der Kleinen an-
zurcgen und schöpferisch sich entfalten zu lassen ; alle Spiel¬
zeuge tragen einen ausgesprochenen künstlichen und
mechanischen Charakter , mit kleinen Zirkussen , Hippodromen,
Automobilen und kostbaren Puppen , für die Riesenpreise
bezahlt werden , wird die Phantasie des Kindes überflüssig
gemacht und verkümmert . Im Kinematographen zeigt man
den mit fiebernden Blicken dasitzenden Kindern Szenenaus dem russischen Kriege , aus großen Brandkatastrophenund aus anderen sensationellen Ereignissen , und ein
bitteres Gefühl beschleicht den Zeugen solch wunderlicher
Erziehungsmethode , wenn er dann vor solchen Bildern die
Hellen dünnen Kinderstimmen hört , die aufgeregt und neu¬
gierig um Erklärung fragen , warum diese Menschen si^morden und quälen . „Bei diesen Verhältnissen kann es
nicht Wunder nehmen , daß die Kinder mit zwölf Jahren
schon nervös sind, blasiert , neurasthenisch , an Schlaflosig¬keit leiden und alle Kennzeichen eines schnellen Verfalls zur
Schau tragen .

"
Uganda , das Tierparadies . Winston Churchill hat

jüngst eine große Reise durch Afrika unternommen , von
der besonders seine zoologischen Beobachtungen währendder Fahrt auf der Uganda -Eisenbahn anziehend sind . Nach
seinen Berichten , die das „Strand Magazine " veröffentlicht,
ist jene Gegend überaus reich an Tieren , ja , sie scheintden Tierreichtum des Massailandes , den Schillings so
anziehend beschrieben hat , noch zu übertreffen . Dabei sinddie Tiere aarnrcht scheu; sie haben sich an die Eisen¬
bahn und die Nähe des Menschen ziemlich gewöhnt , so
daß man bei einer Fahrt auf der Ugandabahn glaubt,
durch einen riesigen zoologischen Garten zu fah¬ren . Gewaltige Herden von Antilopen und Gazel¬
len bevölkern die Steppe ; Zebras, die Churchill in' Herden von 400 und 50g Köpfen beisammen gesehen hat.

lassen den Zug ruhig dicht an sich ! bo-rb erfahren oder gl>'
loppieren hundert Schritte Wetter . Mit einem guten Feld'
siecher ausgerüstet , kann man sie überall in der UnrgegeB
der Bahn sehen, ebenso Scharen des Wildebeestesum
Strauße , sowie alle Arten Hirsche und .Gazellen . EinM
sah Winston Churchill sogar in der Dämmerung , nicht
mehr als hundert Meter entfernt , ein Dutzend Giraf . se >>
unter den Bäumen verschwinden . AnRaubtieren seW
es nicht ; in Sinrba , dem „Löwenplatz " , hat man os>
Gelegenheit , in Gesellschaft jagende Löwen beisammen
zu sehen . Einmal sah Churchill bei helllichtem Tage eu>
halbes Dutzend Löwen gemütlich auf dem EisenbahnbanM
entlang trotten . Natürlich wird von der Eisenbahn aus aff
alle Tiere Jagd gemacht , und so wird es wohl nicht lange
dauern ^ bis sie sich vor der hereinbrechenden „Kultur
znrüMiehen -oder ihr gar erliegen und ausgerottet werdeir

>/^§ine Whistler -Anekdote erzählte William MerrÄ
^Mase in einem Bortrag , den er kürzlich in Newhork ge
^Halten . Eine junge Schülerin von Chase ging zu WhrM

über und begann eine Landschaft im schönsten Purpuv
rot und Grün . Whistler sieht ihr über die Schulter um
fragt , was sie denn da eigentlich mache . Mit träuE
rischem Augenauffchlag kommt die Antwort : „Ich nralesu ^Natur , wie ich sie sehe ; soll man das nicht , Mr . AM
ler ?" „Doch, doch," stimmte Whistler sarkastisch bei, „vor¬
ausgesetzt , daß man die Natur nicht sieht , wie Sie st
malen ."

Eine neue Komödie von Oskar Blumenthal „ZwisHH,,
Ja und Nein " , in welcher das Verhältnis eines Hoff
adligen , der aber ein halber Demokrat und sehr frecher
lich gesinnt ist , zu einer Malerin behandelt wird , derar,
daß , er gern eine gesetzmäßige Ehe einge -y -en, sie aber > '
freier Liebe mit ihm fortleben möchte , fand bei der NI
aufführung im Neuen Theater in Berlin lebhaften -ö«
fall , der freilich mehr durch das Witzige als durch o
Handlung und dramatische Güte des Stückes erzreu
wurde . Die tüchtigsten Kräfte des Theaters sorgten M
eine möglichst gefällige Darstellung der Komödie-
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Hans - Zerkalls.
Elsfleth . Gebrüder Gerhard

und Reinhard Grube zu Bur¬
vinkel wollen die aus dem Nach¬
lasse der Witwe deZ Vroprietärs
Jürgen Gerh . Grube zu Ober¬
rege übernommene, zu Ober-
rege , in unmittelbarer Nähe
Ewfleths, direkt an der sehr
verkehrsreichen Chaussee Els¬
fleth -Oldenburg schön Lelegene

Besitzung,
bestehend aus massiv gebautem-
zweistöckigen . herrschaftlichen
Wohnhaus« mit «rohem Lust - u.
Gemüsegarten, sowie vielen
Obstbäumen, mit Antritt auf
sofort oder 1 . Mai 1903 ver¬
kaufen lassen . Beim Hause be¬
findet sich auch ein Stallgebäude.
Di« Besitzung kann mit Recht
empfohlen werden, besonders
einem , der ruhig und schön
wohnen will.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Freitag,
den 27. d. M.,

nachm . 4 Uhr,
im Hotel Lindenhof z. Oberrege.

In diesem Termine wird bei
eben annehmbarem Gebote der
Zuschlag bestimmt erteilt.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Elsfleth. B . Glotistein. Rftllr.

Grohenmeer . Zimmermeister
Gerh . Röben zu Wolfstraße Hier¬
selbst läßt wegen Aufgabe des
Geschäfts

LlMllbeild,
de« 4. April d. Zs.,

nachm . 8 Uhr anfana .,
1 Wrige Me State,

flotter kräftiger Einspänner,
fromm im Geschirr,

2 Bullenkälber , S Man . alt,
diele Haufen Pöste u. sonstiges
Holz, komplettes Rammzeug.
Handramme , Hebekran mit
Getriebe, 2 Richtbäume, 11,50
Meter lang , neue Erdwinde.
Hebelad« u . Daumkrast» Brech¬
stangen. Sägeböcke. Dielen¬
säge . 8 Spam ^HauSschrauben.
starken Handwagen, 2 kleinere
dito, 1-, 2-, 3- u. 4scheibige
Blöcke , Ketten und Tauwerk,
Kerbsägen. Kanthaken. Schleif¬
stein«, Türbogen , Jauche¬
pumpe, Feldschmiede . Teer - u.
Karbolineum . Klebemasseusw^

ferner : 2 Hobelbänke. 1 Dreh-
bank . 2 Kloobsägen, Fuhboden-
trriderz Aexte und B >eile,
Dessel , Bohrer und Sägen,
viele verschieden « Hobel,
Handschrauben, verschiedene
andere Zimmergeräte , mehrere

Jocheimer, Backtrog. Karren,
Leitern usw .,

auch 1 Schuppen und 1 Bude
(vorher zu besehen ) . 40 Bienen¬
körbe und viele hier nicht ge-

„ nannte Sachen , .
öffentlich meistbietend verkaufen.

C. Hauke. Aukt.

Jaderberg.
Habe einen großen Polten ge-vrauaite, große und kleine
Geldfchrärrke

m garantiert tadellosem ZustandMugeben. Ferner empfehle erft-
Nassige neue Geldschränke billig.
^5* Hagenftede.

'- Fernsprecher Nr 6
Lachter D . Meyer . Streek , auf

t7L -rmanns Stelle hat noch
Psj . RoWensiroh

Kaufliebhaber
Osternbur

^^ wenden.
Georg Maas L Hinrichs,

^7- -——- Auktionatoren.
^ de§ Z ^ K ^ "°hmasch . bll.
L- LL -Nah . Fist, Langestr. 20.

5cbauten5ter III-
InälZcdblLU Oescbirr

2U
billig kreisen.

trotze

Atdenburgislhe Spar- und Leih -Aanli.
DllSUL V6Z* 1 . 1908.

Kassebestand.
Kommunal -Darlehn und Hypotheken.
Darlehn gegen Pfand und Bürgschaft.
Wechsel.
Kontokorrent-Debitoren.

(Davon ^ 6 539 040,42 kurzfristigeGuthaben
bei Banken)

Effekten . .
Diverse Debitoren . .
Bankgebäude . . . . . . . . . . . . . .
Bankinventar . . .

574 512
737k569
8 172 157

12 516 015
21 467 023

3 798 160
2 540 775

273 000
1

56 714 21587

k' nsslvu.
Aktienkapital . .
Reservefonds I . .
Reservefonds II . . . . . .
Beamten-Pensions - und Unterstützungsfonds . .
Einlagen . .

(Davon stehen 94,73 "/,, am halbj. Kündig.)
Aufgelaufene Zinsen auf Bankschein -Einlagen

Einlagen auf Scheck-Konto.
Kontokorrent-Kreditoren . . . . . . . .
Divers Kreditoren . . .
Zins -Borträge für 1908 . . . . . . . . .
Rückständige Dividenden . .
Avale . . . . . . . . .
Reingewinn . . .

4000000
1400000

500000
293 094

41 568 178

58161
2 352 811
2 869 726
2 919 417

150070
466

145 600
456 66967

5S714315 !87

Llrrnalmi^
Uebertrag aus 1906 . . . . ,
Zin 'en . . . . . . . . . .
Provisionsgewinn . .

21 675 22
2 706 693 73

94554 34

2 822 923 29

Zinken . . .
Verlust auf Effekten . .
Betriebskosten . . .
Staats - und Kommunalabgaben . . . . . . .
Abschreibungen: Auf Bankgebäude und Bankinven¬

tar und ^ 40000 auf Konsortial-Beteiligung
Beamten-Pensions - und Unterstützungsfonds . .
Reservefonds II . . . . . . . . . . . . .
Reingewinn . . .

Verteilung desselben:
9 »/<> Dividende . . . ^ 360 000 .—
Diverse Tantiemen . . „ 64 286 .40
Gemeinnützige Zwecke „ 5 000 .—
Vortrag auf 1908 . . „ 27 383 .27

Obige 45Ü 669 .67

1678 867
49 813

287 788
45 575

84138
20000

200000
456 669

S 822 923

67

29

DlS VLI »6lLlLoH.
lksspvv «.

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn- und Verlust-Berechnung mit den Büchern und
Belegen der Bank bestätigen wir hiermit. Die ausstehenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu
erinnern gefunden.

Johannes Scharfer , Vorsitzender. Aug. Schultz«, Schriftführer . Jal . Koch . F. Caesar . G . Propplng . Earl Merntze«.
H. Plagge . Barkel. H. E. Hoyer , Delmenhorst. C. F. Weuke , Bettingbühren.

Das beste rationellste KgtiruuZs - u . Stärkungsmittel nickt
nur kür Lesuncke , insbesonckere kür tzlutsrme, sekwückiieke brauen
-uni lilncker, kekvnvaiesrenten , bungenkranire ist

slklMLbl " WUMMI L Lückss
IM . 1 .60.

Eswickitsruualune erkolxt uack» dürrem Oebrauck
unck Qeist unck regt .
in cken ^ potbstzen unck Orogsrisn oder Uernla Versanckstelle
Küncken, Sencklingertorplotz 8._

Ltärtzt Körper
rü neuer 1-ebenstLtigkeit an . 2u liaven

k. (»rode D Lo . . Lerlii» W . 9
Düngemittel.

Zur Frühjahrsbestellung empfehlen wir alle Sorten

als : Kainit , OafnalHi , KalilMngksaire V/,
" '

Mit Spezialoßerte , sowie sonstigen Austünften und Propa¬
gandaschriften stehen gern zu Diensten. Ferner empfehlen uns
»um Bezüge von Thomasmehl , CHMsalpeter, Düngekalk.

Zu verkaufen

Spörgelsamerr
L Liter 20 Ä-

H . Oltmanus . Meiiendors.
Bill . ». derk . : 1 Küchen schrank

ohne Aufsatz , Kaffeebrenner, Pe-
troleummasch, 2fl„ Wasserbank,
12 g. Legehühner, Hühnerbauer,
Buxbaum, feinbl. , H. Dünger , 4
eis . Bleicherpfähle.

Klävemannsstift-D . 7a.
Zu verkaufen ein großer, fast

neuer Breakwagen : derselbe ist
als GesHäftswageii eingerichtet.

Ofencrstraße 31

Zu verkauf. 1 Haus m. Stall,
Einfahrt , großem Hofplatz und
Garten , unt . grinst . Beding., an
gut. Lage d. Stadt . Nähe Eisen-
bahn u. Pferdemarktplatz, sehr
passend für jedes gewerbliche
Unternehmen. Offerten unter
S . 647 a. d. Exp, d. Bl . erb.

Sandkrug . 2 beste

Eberferkel
zur Zucht (Vater Prämieneber)
hat abzugeben

I . H. Möaukch.

OläendurZer

Unsere

AMmmschtrei ii. Appretur
! erlauben wir uns dem geehrten Publikum ganz besonders
! zu empfehlen.

Bei unserem neue« Verfahre « ist ein Zerreib «« voll¬
ständig ausgeschlossen. Wir gestatten gerne, sich von der
Bearbeitung bei uns vorher zu überzeugen.

Wir färben in orsorb und soi -L und berechnens
zu den Feiertage » extra billige Preise . '

MenbillgWe Spar- ä M -Kank.
Durch Beschluß der heutigen Generalversammlung ist dieDividende für das Jahr 1907 auf 9°/, festgesetzt. Die Auszahlungdes Dividendencoupons Nr . 5 III . Serie für 1907 erfolgt von

heute ab mit

Mk. 27 .- pro Stück
in Oldenburg , Brake , Delmenhorst , Jever,Lohne , Nordenham , Varel und Wilhelms¬

haven: bei unseren Kassen,
in Berlin: bei der DeutschenBank, sowie bei deren Filialenin Dresden , Frankfurt am Main , Hamburg , LeipzigMünchen und Nürnberg , und den Depositeukassenin Wies¬baden und Augsburg,
in Bremen: bei der Bremer Filiale der Deutschen Bankund der Direktion der Diskonto- Gesellschaft,
in Leer: bei der Ostfriestschen Bank, Zweiganstalt derOsnabrücker Bank,
in Osnabrück: bei der Osnabrücker Bank.

Oldenburg, am 19. März 1908.
Die Direktion.

auf die
am Dienstag , den 84. Marz 1908,

zum Kurse von 98,50^
zur Subskription kommenden

l '
I- 1» s W f, MMImr » ÄilsW-

mschmb » >M -er gelte » L KM » «
r«hi»e»ermle N.- 8. z » Mölheim ». Rhei » !
vermitteln wir auf Grund des bei uns auflicgenden Pro¬
spektes und zu den Bedingungen desselben kostenfrei.

veutsciie ssstionslbsnl!
Kommauditgesellschastaus Aktien,

Zweigniederlassung Oldenburg.

Bruteier v. vielf. Pr. schw.
Minorkas , ä Dtzd. 2,50 .lk . Oldb.
Donnerschw.-Ch . 50a. Probst.

Eßkartoffeln z . verk . (Junker ) .
Hibbeler, Herrenweg 25.

L vks. gebr. Sthrrsj ». WilMrG

Versch . große u. kl. Spiegel
u. Sofatische- räumungsh . billig.
F . Rehme, Dounerschweerstr.18.

Holländische Schalotten
zum Pflanzen bei

Betzer . Eck « Haave » - Wottenftr.

Sctrsutenstvr H>
Lisa ^ eser - Kesedlrrf

unck
^ ItNsutsvU.

keräiQLnü üoz er,!
2 Kinxüngs : LuumZnrtsa-

lirutzs 1 u. 3.

Westerholtsfelde. Z . vkf. 1 gute
fette Kuh._ Johann Hinrichs.

Bardenfleth . Zu verk . zwei
schwere Bullenkälber , 5 Monate
alt . G. Schumacher.

Petersfehn . Zu verk . 1 schön,
reinf . Bullenkalb, z . Zucht ge-
eianet. Heinr . Hinrichs.

Verkaufe eine Anfang April
kalbende ante

Milchkuh
oder eine im Januar belegte
junge Kuh. Ehr . Wragge,

Butteldors -Altenchuntorf.
Von 2 angekörten best . Stieren

habe einen nach Wahl zu verk.
H. zur Lohe , Querenstede.

Neusüdende. Zu verk . ein 14
T . a. Bullenkalb. Joh . Gcbkeu-
Z . verk . 1 schön . Kuhkalb. Joh.
Novve. Etzlwrn. Weißenmoorstr.

Tweelbäke. Zu verkauf, eine
nahe am Kalben stehende Ouene.

_ Ehr . Köster.
Kirchhatten. Zu verkauf, ein

Kuhkalb. CH. Bruns.
Streekermoor . Zu verk . e . n . a.

Kalben steh . Kuh. R . Witte.

Wahnbeck . Zu verkaufen vier
trächtige Schweine, Auf. April
ferkelnd. Isährigsr Rindftier
von einer Prämien - und Herd¬
buchskuh svorgemerkt) . 1 Rind¬
stier, 11 Monate alt , 1 Bullen¬
kalb , 14 Tage alt . und ein
mittelschwerer Ackerwagen.

Friedr . Bruns.

Neusüöende. Z. vert. e. n. a.
Kalben stehende Kuh.
_ _ Joh . Bruke «.

Osternburg. Zu verk. e. nahe
am Kalben stehende Queue.
Wilh. Haye, Cloppcnburgerstr .29.

Großenmeer - Moorseite. Zu
verk . eine tiedige Kuh u. Kuh-
u . Bullkalb (4 u . 5 Mon . alt ).
_ S . Wedelich.

Großenmeer -Barghorn . Zu
verkaufen 3 beste Quenen, An¬
fang Januar belegt, 2 schöne
Bullenkälber, ca . 6 Mou . alt.
_ V. Bruns Wwe.

Schock «« bei Blexen. Zu ver¬
kaufen eine fünfjährige Stute,
frommer flotter Einspänner.

Diedr . Boom
Oldenbrok. Zu verkaufen

1 schwerer Wallach.
A. Timme.

Z . vkf. 1 j . tr . Ziege, die in .Taaen lammt. Osener-Ck. 11g,.
Dalsper . Zn verk . 1 2jährig

Ochsen nnd 25 000 Psd. beste-
Kuh- und Pferdeheu.

Habe « ine 7 Jück große Weid
zu verpachten.

I . G . Schröder Wwe.

Unsere

Ldivtlullß
Vivssvr« !
Ilekert kür alle Tveclce

beste Dualitäten:
— «srtzm

81s !l !8ll88 -Il!M <b>

II. SWLW88
M!

sowie äbgüsse in allen
anderen bexierunxen.

- äläüige Preise. - -

„ZIIM GmiciM ",
Eversten.

Sonntag , den 22 . d . Mts

Ball.
Hierzu ladet freun dl. a

Herm. Kuhlm n«.
Leksukeaster IV-^ tie5teier —

mit
LI1lIi » sri ».

L LinZänZs: Laum^arteu-
üraßs 1 u. 3.
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Baden.

Liuo IsboUs-
ptvike Arstis!

und S Pfd . m . be¬
rühmten Förster¬
tabak kost. zus. 4,25
frko. SPfd . Pastor.-

tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko . S Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7,8V «kt frko ., nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits-Pfeifeod. eine
reichgeschn . Holzpfeife
od. eine lanne Pfeife.
L .LüUsi -, Bruchsal,

Fabrik — Weltruf.
Rastede. Johann Vogt senr.

zu Südende läßt am

DieiStig , 31. Wz,
nachm . 2 Uhr,

wegen Aufgabe des Haushalts
folgende Gegenstände, als:

6 Hühner und 1 Hahn,
1 Kleiderschrank. 2 Leinen¬
schränke , 1 Küchenschrank , 1
Wandschrank, 1 Kommode, 12
Rohrstühle, 4 Küchenstühle, 2
Gartenstühle, 1 Koffer, 2
Tische , 4 Borten . 2 Spiegel,
1 Waschtisch , 1 Bett , 2 Bett
stell . , 1 Wäschekorb , 1 Wäsche-
kiste , 1 Waschtopf mit Deckel,
messing . Teekessel , 1 Eier-
schrauk , Holz. u. kupf . Eimer,
1 Gießkanne, 1 Wringmaschine,
1 neues Gartentor . 1 große
Straßenlaterne und Lampen,
Schüppen, Harken, Forken,
Spaten , div . alte Fenster,
Bratpfannen , Gardinen , Rou-
leaux u. viele sonstige Haus -,
Küchen - und Gartengeräte,
ferner ein Quantum Eß - und
Pslanzkartoffeln.

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen. Aukt.

Elsfleth . Herr Theodor Pralle
Hierselbst lPatjengangl läßt we¬
gen Ausgabe der Milchwirtschaft
am

Lei28. Mq i>. I.
nachm , präzise 2 Uhr ans.»

in und bei seinem Hause:
2 Kühe , nahe am Kalben,

stehend,
2 Milchkühe, wieder belegt,
3 Schase mit Lämmern.

40 Hühner,
ca. 1VVÜ Psd. Kartoffeln,
ca. IvovO Pfd . Heu und

Stroh.
ferner : 2 Ackerwagen , 3 Schlit¬

ten, 1 Schweinekasten, sowie
2 Kleiderschränke, 1 Sofa,
Tische , Stühle . 1 Regulator,
3 vollst . Betten . 3 neue Bett-
stellen , 1 fast neues Fahrrad.
1 Filtrierfaß , Milchgerätschaf¬
ten usw .,

öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflieöhaber ladet frdl . eilt
B . Glohstein, Rstllr.

Zn kaufen ges . ein kleinerer
mah . oder nußb. Waschtisch mit
veißer Marmorplattc . Off . m.
Preisangabe unter S - 607 a . die
Lxped . d. Bl.

Vergantung
in Bloherfelde

Bloherfelde. Frau Diedrich
Hadeler Witwe daselbst sin der
Nähe der Schule) läßt Wegzug-
halber amLsmbeiw,
k» 4. April i>. Zs.,

nachm. 2 Uhr,
in und bei ihrer Wohnung:

1 Kuh firn Herbst kalbend),
1 Sekretär , 1 Kleiderfchrauk,
1 Sofa und 6 Polsterstühle , 6
Rohrstühle, 2 Spiegel , 4
Tische . 2 Bettstellen, 1 Bett,
1 Küchenschrank . 1 Milch¬
schrank , 1 Wurstmaschine, 1
Dezimalwage, 1 andere Wage,
Gropeu- u . Borfkarreu , Har¬
ken, Forken, Spaten u . sonst,
landw. Geräte:

ferner : etwas Stroh u. 10 Sch.
Pflanzkartoffeln,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

VttllßM TihmtiNß,
beeid. Auktionator.

Gebraucht. , Mit «rh . Kindes
wage » m . Gummireifen zu verk
Nachzufr. in H. « ischosfs Ann.
Erved. , Osternburg. _

1 schönes , wenig gebr , Plüsch
fofa u. 2 Polsterftühle billig ab
zugeben. Mottenftr . 5.
Zu verk . 1 fast Neues Polhpho?
mit Platten . Lindenstraße 58.

Eingang Milchstraß-"
ff. Speisekartosseln (dlsgnni

bormm ) Scheff. 1,20 , Ztr . 3 .30 «/
ur« .stL4. E.Mottst.Srr «s«p.Kukw .j

MiMII
Auf Ordre und für Rechnung

dessen , den es angeht, sollen am
Dienstag , den 24. März a. r.,
nachmittags 31L Uhr, in

öremenkaven,
8 eepmann 8 ttolsl,
ca. 300 Tonnen wassetbeschädigten

li> «
welche aus dem gestrandeten Bock¬
schiff „ Hameln 21 " geborgen sind,
öffentlich meistbietendgegenNetto
Kassa in Kavelingen von je 10
Tonnen verkauft werden.

Die Ware lagert lose in Bremer¬
haven im Schuppen an der .Ost¬
seite des alten Hafens und ist dort
unter Anweisung der Schlepp
schiffahrts-Ges . „Unterweser" am
alten Vorhafen vom Freitag , den
20. März , an jederzeit frei zu be¬
sehen.

Der Weiten lagert unverzollt
u. kann der der Einführung mit
10 Prozent des Auktions - Kauf¬
preises verzollt werden.

Die näheren Kaufbedingungen
werden vor der Auktion bekannt
gegeben.
krieär. üusLeät,

beeid . Börsenmakler,

VsrsLvtims.
Oldenburg. Oberwächter a. D.

Fr - HarmS daselbst , Ehnern-
straße 45 , läßt wegen Aufgabe
des Haushalts am
Mittwoch , de« 1. April i>. Z.,

nachm. 3 Uhr.
m seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 gute Betten, 1 zweischl . Bett¬
stelle , 2 Sofas , 1 Sofatisch, 1
zweitür. Kleiderschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Regulator , 3 Spiegel,
1 Blumentisch, 6 geschn.
Rohrstühle , 1 gepolst. Lehn¬
stuhl, 2 Rohrlehnstühle , 1 zwei¬
arm . Kronleuchter, 4 Tisch¬
lampen, 1 Goldstschständerm.
Vase , 2 Kaiserbilder, 4 Wand¬
teller, 1 Spiegel mit Marmor¬
konsole , 4 Tische , Rohr - und
Küchenstühle, Küchenschrank,
Tellerborte , 1 gr . eich. Koffer,
1 Trittleiter , 1 kl. Leiter, 1
Flobert , 1 Barometer , ITHermo-
meter, Einmachetöpfe, 1 sechs
m lauge Leiter, 1 zerlegbares
Garrenhänsche», Taube«- «.
Kauiuchenhäuscheu, 1 Schleis-
stei« mit Tretvorrichtuugund
Schwungrad u. mehrere sonstige
Gegenstände.

Bernhard Schwarttng
beeidigter Auktionator.

ImmMIoerlMf.
In unmittelbarer Nähe der

Stadt habe ich «in geräumiges,
zu zwei Wohnungen eingerich¬
tetes und in gutem Zustande sich
befindendes

Wohnhaus
mit geräumiger Scheune und 4,
eventl. 6 Sch .-S . großem Gar-
tert mit bel. Antritt preiswert
zu verkaufen.

Der Garten ist sehr ertrag¬
reich . Anzahlung mäßig.

Nadorst. D. G . Merks.
In Ww . I . Hoes zu Ohmstede

Vergantung am S. April kommt
mit zum Verkauf:

1 2tür . eich. Kleiderschrank, 1
Tisch u . 1 gutes Bett.

Nadorst. D. G. Dierks.

I^eucktendirrß.
Am Sonntag , de» 5. April:

Grosser Bol.
Hierzu ladet freuM . ein
_ S . Millers.

Müggenkrug"Ohmstede.
Sonntag , den 22. März,

nachm . 4 Uhr awfgd -,

WMcher Bol
— mit vollem Orchester» —

wozu sreundlichst einladet
_ D. B.

,!vm roten llsvre'.
Sonntag , den 22 . März:

Ball,
wozu freundlichst einladet

jGeor» Wirdkmsrm W »e>

Rasiere Die !» im Dunkeln
mit äsm Sioderdeits - pdlsAH II * Lsusserst pr -cktiscii

kasier - äppsrst , , 4 LV V L " uoü ÜLuerlurN
^eSermsnn ist odnv VorUenntnissv irnstaaüe , sied scllnsU
unck glatt ru rasieren , odns üis Larteste klaut ru verletren.

Unser Versaoci betrug
vis -n-sttderübmte XlioZe

Vrüdsr/rotksv an Scbnltttäb g-
tceit uns leiner Lasküdrllnx.

6 ^ k4kML . Vena Sie äisse
2ei1uux aellnsa uns dtlc. 2 .70
ssnäsn , erkLtton Sie käuleuto
aut 4 Wooden rar krods . Sei
kliodtkonvenienL aost -acislose

2urücdnsdms.

1907 über 50000 Stück,
bisodbestsilunxen uns
Lnerkennungssokreiben
bezeugen die 6üts un¬

serer dlsrke . Wir verwen¬
den nur üen feinsten kosier-
messsrstadi . vis Verar¬
beitung gesebiebt aut üas
sorgfäitigste . leäs klinge
stellt vanciscblikk Var, cvonu
wir nur cüs besten bloki-

scklsiser bssckäftigsn.
lAli . 2 . 50 komplett
geg . Voreinssnüung ciss Ls-
traZes 2 usügt . 20 ? 5g . für
Porto c>ä . gsg . blsobn . von

SperlsI- ksbrik feinster
kssiermesser

? LU> iVllillsi ' L Lo.

kür Salao » tsos »mä meine

ArZackne- kakrrLäer
SQtsekieäen Le bestes unä bilUZsteo . S ^ sbre 6 srs » Us.

üi knemuLtiles unä ksbrr »ä -22bebSrte !1e2 bei boQ»
burrenrios vieärlLsa kreise » . Viele ^ »erbsnOUQZs-
»ebreibeQ . ^ »eb meine ^ ÄU2Lsobi » e2 , ^ sÜe » , librsv,
Alusik -losirurneLto etc . sioä LuÜsrst preisvsrl . V«r-
ls»Le» Sie gratis unä trsuLo Rsaplkstslog 11 ^

fnanL Verkez/en !
s . M . » l 'auiiuLstr . ZI ß

Vergantung
rn

Eversten.
Eversten. Der Brinksitzer

Diedrich Schmidt Hierselbst.
Marschweg, läßt wegen Aufgabe
der Land- und Bienenwrrtschaft

de« LZ. Wz d . N.,
«achm . 2 Uhr,

in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 jMge Ziegen, me m
April Immen- , Schweizer

65 Körbe gnte Stnildbienen,
1 großes Bienenhous, im

Ganze « ober geteilt, znm
eine große Partie guterhaltene
leere Bienenkörbe und Unter¬
sätze, 1 Honigpresse, verschied,
sonstige Bienengerätschaften, 1
Dezimalwage. 1 eis . Takel, 1
Fruchtwanne , Flegel , Kuh¬
ketten, 2 Lackblöcke mit Stoß¬
eisen , 1 Quicke , 2 Bicken , 1
Sense , 1 Partie Richeldraht,
1 Butterkarne , 1 Fahrrad,

ferner : 2 zweitür . Kleiderschr.,
2 Spiegel , 1 Tisch , 1 Bettstelle
mit Sprunasederrahmen , 1 do.
mit Matratze , 1 Kinderwagen,
1 Kinderklappstuhl, 1 Tafel-
Wage , mehrere stein. Töpfe u.
viele andere Hans - n . Acker¬
geräte , auch

ca. M Scheffel kß - nvb
Wnzkartoffel «, -arnnter
Mhe Kaiserkrone,

eine Partie Fntterkartoffeln,
eine Partie Runkelrüben,
2—MV Psd. gntgewonnenes

Lreschenheu nnb
einige Wer Dünger

Kaufliebhaber ladet «in

BernW Srhumting,
beeidigter Auktionator.

Osternburg.
Lokütrenstof

rue AunUoebueg.
Sonntag , dem 22. März:

OeffMBÄ,
Wozu eimladet

L . Prüfer.

Wüslmgsi' IViükIs.
Am Sonntag , den 5. April:

Großer Ball,
wozu frdl . einl. E. D . Schräder.

Großes

am Soumrbeud » den 21 . März,
abends Uhr'-

Hierzu ladet freundlichst ein
Adull Bodeudiek. Bürgerhaus.

Verkauf
einer

Schlachterei
Westerstede. Der Schlächter¬

meister Carl Anlenberg Hierselbst
will wegen Kränklichkeit seiner
Frau und wegen anderweiten
Unternehmens seine hierketbst an
der Kuhlenstraße an bester Ge¬
schäftslage belegene

Besitzung,
bestehend aus einem vor ca.
3 Jahren neu erbauten Hause
nebst Schlachterei und Stall,
sowie einein ca. 2 Sch.°S.
großen Garten,

zum Antritt auf 1 . Mai ds . Js.
oder später unter der Hand durch
mich verkaufen lassen und wollen
Liebhaber sich bis zum 1 . April
bei Aulenberg oder bei mir
melden.

Das Wohnhaus nebst
Schlachterei sind der Neuzeit
entsprechend eingerichtet und ist
namentlich die Einrichtung des
Ladens eine städtische zu nennen.

Neben der im vollen Betriebe
befindlichen Schlachterei wird
Fabrikation von Wurstwaren
betrieben.

Pferd und Wagen, sowie
Schlachterei - Einrichtung , Ma¬
schinen rc. können vom Käufer
mit übernommen werden.

Der größte Teil des Kauf¬
preises kann gegen üblicheZinsen
stehen bleiben.

Einem strebsamen jungen
Manne bietet sich eine vorzügliche
Gelegenheit zur Gründung einer
sicheren Existenz.
_ E. Wettermau«, Aukt.

FemmsilhemMereiu
üer ehem . LMgemmüe

Meubmg rc. a. G.

vMSl -IlMWIillW
am Mittwoch, d. 25 . März d. I.

uachm . 3 Uhr,
in WetjenZ Etablissement

zu Nadorst.
Tagesordninns:

der Versammlung.
Der Vorfitzend« :

Engelbart.

Morster Mg
Sonntag , den 22 . d . Mts.

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Theilmauu Ww.

Zu verkaufen ein gut funktio¬
nierendes

Motorrad.
Wetjens Etablissement.

irte — SilMfitzer!
Empfehle mich mit meiner

erstklassigenGesangs-,Speziali¬
täten- u. Künstler-Gesellschaft
zu Jahrmärkten , Schützenfesten
und sonstigen Festlichkeiten.

Iwan Wehl,
Inhaber des Oldenburger

Wandergewerbescheins für Ge¬
sang, Gymnastik u . theatralische

Vorstellung,
Bremerhaven, Langestr . 6III.

Verein
OIÄSUvTLDS.

Diejenigen Kameraden , welche
an der Jubelfeier i« Eversten
teilnehmeu wollen, treten am
Sonntag , den 22 . d. Mts -, nach
mittags 2^/j Uhr , beim Wirt
Kaiser, „Tivoli "

, zusammen.
_ Der Vorstand.

MMdurg.
Sonntag , den 5. April d. Js

Ball
äk 8 Klubs , fkoksinn*

bei Gastw. Joh . Lüsche «.
Der Vorstand.

Nadorst.
Ve 1je«s

Llsblissemelll.
An« Sonntag , den 22 . März:

GroßnM
im großartig dekorierten Saale.
Anfang 4 Uhr . Flotte Musik.
Hierzu ladet freundl. ein

Herm. Fischer.

Schützen -Herein

Etzhorn e. H.
Am Sonntag , den 28 . d. Mts .,
» » nachm. 2)6 Uhr ans. :

Um rege Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Biirgersklöer
KnWvttti».

Die Mitglieder werden freund¬
lichst gebeten, zu dem am Sonn¬
tag, den 22. März d. I . , statt-
ftndenden 25jährige » Stiftungs¬
festdes EverstenKriegerverelns
sich recht zahlreich zu beteiligen.
Abmarsch vom Vereinslokal
214 Uhr nachmittags . Orden
und Bundesabzeichen sind an-

Der Borftaud.

ljlüevdllrger
8edütrellkllk.

<L1sss1Lot . )
Sonntag, den 22. März:

MerBM
in dem mit frischem Grün und

Blumen dekoriertem Saal.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
D. Meyer.

LöKvIklub
.»um vorn Litt'

Am Sonntag , den 22.. W
'

Großes Preiskegel,
im Bereinslokal „ Krahnber »'
WW -- Nur Geldpreise'

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

Karmvlliv
Osternburg.

Sonntag , den 22 . März d. JZ.i
Großer

iiffeutl. Ball,
wozu freundlichst einladet

Willi, Lindeman»

Bloh
Son ntag , d en 22 . d. Mts.

Personenzug 3 .10 ab Oldenburg

Wen kinM
Morgen (Sonnabend) :

Gockbicrsejl
»it rrvi-Lonrsrt

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichstein

Alb. Wendi.

Irielüker Hoi
Souutag , den 22. März:

Großer Lall
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichstein
G. Barkemey«.

Wahnbeck.
s. -Verm Llltimk,

Sonntag , den 22. März:

Ball -M
im „Hesterkrug ",

wozu freundlichst einladen
Der Borftaud.
Joh. Hemmyottmamü.

Petersfehn«Sediessverm
„Vevtram".

Am Sonntag , den 22. Map:

MO Ball
im Vereinslokal bei H. Brugg'
mau«, wozu freundl . einlad»

Der Vorstand,

Neuenkruge.
R«ds»hritteii,Fr«M-

Souutag » den 22. März:

Dersammkulig
mit nachfolgendem

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst

L». Bremer. Dev Loesta^!

DonnerschweerKrug
Besitzer : lledr. keellemexer.

Sonntag , de» 22. d. Mts.

Sali.
Anfang 4 Uhr.

S onnta g, den 22. d. Ms.

zx Ball,
wozu freundlichst einladet

k. StütirenbM.
W « St » «

BürgerfeLde.

Lur LkttoliillS
Sonntag , den 22 . d. Ms-

Lall
im großartig dekorierten Oalü

Anfang 4 Uhr.
Hierzu lad ^
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Unsere verehrlrchen

WaiMilrickn
machen wir darauf aufmerksam,
daß jetzt die I3i ? isLli ? ägoi?
wegen lveiterlieferung der

„Nachrichten " im zweiten Quartal
anfragen . N) ir bitten freundlichst,
die Erneuerung s o ko Dl vor¬
nehmen zu wollen , damit am (.
April in der pünktlichen Zustellung
keine Verzögerung eintritt.

— Auch können

Neubestellungen
bei den Briefträgern aufgegeben

- . - werden.

der „Nachrichten für Stadt und kand
".

Flur asm krotztzerLoglum.
Ler Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen versehenen Originalbertcht«
W vur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerichW

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 21 . März.
* Der Landtag hält seine nächste Sitzung (die 18.)

Dienstag , den 24 . März , um 10 Uhr ab . Auf der Tages¬
ordnung stehen 20 Punkte . Die ersten 6 umfassen die
Steuerreform für Birkenfeld , 7 . Aufnahme einer Anleihe,
8 . Aenderung des Organifationsgesetzes für die Eisen-
bahnverwaltüng , 9 . Verbesserungen in der Eisenbahnwerk¬
stätte , 10. Ladestraße in Nordenham und Wegeübersührung
bei Alfhausen , 11- Güterverkehr in Schierbrock , 12. Pe¬
tition der Schlosser des Vereins Maschinenhaus und der
Güterbodenarbeiter , 13. 2 . Lesung des Eisenbahnorgani¬
sationsgesetzes , 14 . Petitionen aus Bant usw . , betr . Ver¬
besserung des Steuererhebungsverfahrens , 15 . Einschrän¬
kung der Tischlerarbeiten in den Strafanstalten zu Vechta,
>6 . Verbesserung der Stallungen im „Neuen Hause" zu
Oldenburg , 17 . Zu den Ausgaben deS Fürstentums Lü¬
beck, 18 . Erhöhung der Lehrergehälter durch die Gemein¬
den des Fürstentums Lübeck, 19 . Nachbewilligung , 20.
Verkauf des Grundstücks des Turbiuenwerkes und der
Dammwassermühle an die Stadt Oldenburg u . a . — In
Vorlage 69o beantragt der Staat noch eine Aenderung
des Ja gdgesetzes für das Fürstentum Birkenfeld . —

Abg . Zeidler, unterstützt durch die Abgg . VosstEutin,
Voß -Pansdorf , Hug , Schulz und Heitmann , bringt einen

selbständigen Antrag ein , wonach den Gemeinden des
Fürstentums Lübeck das Recht verliehen werden soll , die
Verhältniswahl einzuführen . — Der Eisenbahnaus¬
schuß beantragt die Annahme einer Aenderung des Ei¬
senbahn organisch io ns - Ge setze s - (Berichterstat¬
ter Abgg . toin Dieck und Wessels . ) — Die Petition
um Einführung des Güterverkehrs in »schierb rock be¬
antragt derselbe Ausschuß (Berichterst : Abg . GrieP) für
erledigt zu erklären , da der Regierungsoertreter erklärte,
in diesem Jahre sei die Einrichtung wegen Mangels an
Kräften nicht zu treffen . — Den Verkauf des Turbine n-
hausgrunÄstücks und der Dammmühle usw . an
die Stadt Oldenburg beantragt der Finanzausschuß , Be¬
richterst . Abg . Tappenbeck, zu genehmigen . — Bez.
der Erhöhuna der Lehrergeh älter im Fürstentum
Lübeck beantragt der Finanzausschuß , Berichterst . Abg.
Zeidler, die betr . Petition der Regierung zur Prü¬
fung zu überweisen . — Der Eisenbahnausschuß , Berichterst.
Abg . Wessels, beantragt , die Vorlage betr . Ladestraße
in N o r d e n h a m und Wegeüberführung bei A lfhau -

fen anzunehmen.
* Im nächsten Abonnementskonzert der Hofkapelle

(Mittwoch ) gibt cs mehrere Neuigkeiten . Den Anfang
macht die erstmalig gespielte Konzertuverture „Liebes-
frühling " von Georg Schumann (früher in Bremen ) .
Es folgen , ebenfalls als Novität , fünf Wiener Tänze
(2 . Folge ) von Beethoven. Den Schluß bildet die
2. Symphonie des Kammervirtuosen Laska aus Schwerin
unter Leitung des Komponisten . Derselbe spielt dann
noch ein selbstkomponiertes Konzertstück für Kontrabaß,
(Solo ) . Dis Sängerin , Frau Meta Geyer - Di erich
ans Berlin , singt eine Arie aus Haydns „Schöpfung"
und Lieder von Schubert , Schumann , Grieg und Brahms.
Die Künstlerin hat hier früher in einem Singvereinskon-
zert die Peri in Schumanns „Paradies und Peri " mit
großem Erfolg gesungen.

* Oberstleutnant Scherbening vom Ostfr . Feldart .-

Rccst. Nr . 62 hat in Berlin im Verein der militärwissen-
schastlichcu Gesellschaft einen Vortrag über den „Hotten-
tottcu -Ausstand " gehalten . Oberstleutnant Scherbening ge¬
hörte der Schutztruppe für Südwestafrika als Generalstabs¬
offizier an ; zur Zeit ist der Genannte Führer der 2. Abt.
des Regiments in Osnabrück.

* Von der Fleischbeschau. Die Handwerkskammer für
das Herzogtum Oldenburg gibt den sämtlichen Schlächter¬
meistern unseres Landes bekannt , daß seitens des Grotzher-
zoglichen Staatsministeriums der Kammer mitgeteilt wor¬
den fei, daß man , veranlaßt durch eine Eingabe des Landes¬
verbandes der oldenburgischen Fleischbeschauer in Erwägung
gezogen habe , die Fleifchbeschaugebühren wie¬
der zu erhöhen und eventuell die Beschaupflicht
für Hausschlachtungen einzuführen. — Die
Handwerkskammer soll sich hierzu gutachtlich äußern und hat
infolgedessen die in ihrem Bezirk vorhandenen Schlachter¬
innungen , sowie einzelne Schlächtermeister aus den verschie¬
denen Teilen des Herzogtums über ihre Ansicht befragt . Es
ist hierbei von vielen Seiten der Wunsch geäußert worden,
die Kammer möge eine allgemeine Versammlung der
Schlächtermeister des Großherzogtums anberaumen . Bei
der Wichtigkeit der Angelegenheit und weil , wenn nicht die
Schlächtermeister einmütig geschlossen Vorgehen, womög¬
lich ihre Wünsche nicht berücksichtigt werden , hält auch die
Kammer es für dringend erforderlich , daß eine allgemeine
Aussprache stattfindet . Die Handwerkskammer hat daher
eineVersammlung der Schlächtermeister des
Herzogtums Oldenburg auf Freitag , den 27. d. M . , nachmit¬
tags 3 Uhr , im Ausstellungssaale des Landesgewerbemu¬
seums hier anberaumt.

* Der Sprechderkchr zwischen Oldenburg (Großh .) und
dem niederländischen Fernsprechamt Ölst ist zugelassen wor¬
den . Gesprächsgebühr 1 -F.

^ Der erste Hauptgottesdienst beginnt von morgen an
wieder um 8^ Uhr.

* Im Panorama wird in der nächsten Woche nicht, wie
angekündigt , die Serie „Pyrenäen "

, sondern Ostasien
mit Kiautschou und Japan gegeben.

X Eversten , 21. März . Für den geplanten Festmarsch
beiderJubelfeierdes Kriegervereins Ever-
sten am nächsten Sonntag ist folgende Reihenfolge der Ver¬
eine ausgelost : Kriegerverein Bloherfelde , Kriegerverein
Petersfehn , Kriegerverein Klein -Scharrel , Verein ehemali¬
ger Dragoner , Kriegerverein Bürgerfelde , Kampfgenossen¬
verein Oldenburg , Turnverein Eversten , Kriegerverein
Osternburger Glashütte , Kriegerverein Friedrichsfehn , Ge¬
sangverein Eversten , Kriegerverein Osternburg , Kriegerver¬
ein Heiligengeisttor , Verein ehemaliger Artilleristen , Verein
ehemaliger Jäger und Schützen , Schützenverein Eversten,
Kriegerverein im Osten der Landgemeinde Oldenburg , Krie¬
gerverein der Landgemeinde Oldenburg , Kriegerverein Ofen.
Der festgebende ZVerein eröffnet und beschließt den Festzug.

X Eversten , 20 . März . Am Mittwochabend hielt der
Schützenverein in Kuhlmanns Gasthaus eine General¬
versammlung ab . Nachdem die Aufnahme mehrerer Mit¬
glieder vollzogen war , erstattete der Kassierer den Rechen¬
schaftsbericht über das abgelaufene Jahr . Die Gesamtein¬
nahme betrug 4346 -ä( . , die Ausgabe dagegen 3936 -4t, so daß
ein Ueberschutz von 410 verbleibt . Der Umbau des Schieß¬
standes zu dem vorjährigen Bundesschützenfest kostete dem
Verein 8452 -4t. Da die Abrechnung vorschriftsmäßig revi¬
diert war , wurde dem Kassierer Entlastung erteilt . Der Be¬
ginn des diesjährigen Schießens wurde auf den zweiten
Ostertag festgesetzt. Am 23 . April findet der übliche Oster¬
ball statt . Die Schützenfestkommission hat ihre Arbeit be¬
reits begonnen ; mehrere Plätze zu dem diesjährigen
Schützenfest sind bereits vergeben . Schließlich wurde noch
beschlossen, sich an der am nächsten Sonntag stattfindenden
Jubelfeier des Kriegervereins Eversten zu beteiligen . Die
Mitglieder versammeln sich hierzu um 3 Uhr im Vereins-
lokal.

ns . Zetel , 20 . März . Eine alleinstehende , schon hochbe¬
tagte Frau R . machte gestern ihrem Leben durch Er¬
hängen ein Ende, und zwar an ihrem Bett . Die Frau
zeigte schon länger Spuren von Schwermut und wird Wohl
die Tat infolge Geistesgestörtheit vollführt haben.

8 Wilhelmshaven , 20. März . Die auf heute angesetzte
Verhandlung gegen den Kammerrevisor
mußte vertagt werden , weil noch neue Zeugen geladen wer-
den sollen.

Aus ckem velmenhorsler Stscktrat.
nN Delmenhorst , 20. März.

In vierstündiger Sitzung — Schluß halb 12 Uhr — er¬
ledigten die städtischen Kollegien gestern abend eine umfang¬
reiche und wichtige Tagesordnung . Lehrer Pape führte den
Vorsitz, viele Zuhörer hatten sich eingefunden . Mehrere
von den neugewählten Stadtratsmitgliedern hielten ihre
Jungfernrede . Aber auch ältere Mitglieder hatten einen
großen Redefluß , der sie zu einzelnen Sachen oft das Wort
nehmen ließ . Wiederholt ließ sich Lei den Abstimmungen
ein Gegensatz zwischen den bürgerlichen und sozialdemo¬
kratischen Mitgliedern konstatieren , wenn auch nicht immer.
Letztere stimmten bei allen wichtigeren Sachen stets ge-
fchlofsen, während die Bürgerlichen sich oft trennten . Mäh-

» »§cvwarLweih "-Kulist
im kunflvereili.

(323. Ausstellung iw Augusteum .)
V.

(Schluß .)
Ganz verkehrt wäre es aber , in der Darstellung ge¬

wisser, dem Künstler besonders sympathischer Motive das
Wesentliche seiner Kunst zu sehen. Nach Liebermanns
eigenen Worten liegt das Künstlerische nicht im Gegenstand,
sondern „ in der Kraft der Darstellung "

. Der
Künstler gibt die Natur , aber nach Zolas bekanntem Wort
,,ln natura vua au travers ck'un ternpsrarnsnt "

. Das ist
es auch bei Liebermann : Nichts als die Natur ! Uber eine
Natur , die durch das Medium des inneren Erlebens ge¬
gangen ist ! Er hat diese Reiter , diese Fischerhütten , dieses
weidende Vieh erlebt mit einer geradezu beängstigenden
Wucht , mit leidenschaftlichem Ergriffensein . Daher diese
unerhörte Gegenwart und Nähe der Dinge , wie man sie
vor der Wirklichkeit niemals empfindet . Die Welt so als
nackte Welt zu sehen, ohne jede Poesie , in ihrer grenzen¬
losen Nüchternheit , das ist auch eine Art Gottesdienst.

Eine solche Wirkung wäre unmöglich ohne weiseste
Beschränkung auf das Wesentliche , ohne feinste
Auswahl des Schlagenden , Charakteristischen . Hier zeigt
Nch Liebermann für jeden , der sehen kann , als der große
Künstler , und wir werden der ganzen Lächerlichkeit jenes
Vorwurfs inne , er suche die Natur zu kopieren . Er gibt
lange nicht alles , viel weniger als z . B . Menzel , der doch
auch kein Photograph war . Gerade wegen dieser Fähigkeit,
alles Ueberflüssige fortzulassen , die der leblose Mechanis¬
chst wcmals hat , erscheint Liebermann so echt . Statt des
toten Moments zitterndes Leben!
o-, ^ überhaupt das unbestreitbare Verdienst des
^ uprechonismus , daß er dem Künstler das Auge für die

e ^ wegung geöffnet und ihm gleichzeitig die
ße darzustellen , gegeben hat . Das Lsssingsche Ge-

der bildenden Kunst die Darstellung eines
^ unter Vermeidung aller bloß „ transitorischen

^, -^ ^ vte, war die Norm gewesen , nach der die
I en Künstler bisher wenigstens instinktiv verfahren

waren . Der Impressionismus gab da durch seine un¬
präzise Zeichnung , seine unbestimmten,
flackernden Umrisse das Mittel an die Hand , selbst
der wildesten Bewegung gerecht zu werden , ohne doch je¬
mals die der Malerei gesetzten Grenzen zu überschreiten.
Der Impressionismus gibt eben die Bewegung an sich, als
etwas Dauerndes , nicht den einzelnen Moment in der Be¬
wegung . Darum wirkt er stets als höchste Lebendigkeit,
während die tollkühnste Momentphotographie immer den
Eindruck der zu Eis erstarrten Welle Hervorrust.

Auch für das Schwarzweiß war die Entdeckung nutzbar
zu machen . Liebermann hat darin die unglaublichsten Be¬
wegungsmotive festgehalten . Man betrachte daraufhin seine
„ Polosvieler "

, die eines Goya würdig wären . Hier kommt
die Reiternatur des Künstlers zum Durchbruch . Mit welcher
Bravour sind die Leiber der durcheinander galoppierenden
Pferde und ihrer im Sattel hängenden Reiter hingehauen!
Aus einiger Entfernung sieht man nur noch die jagenden
Lichtmassen . Das Licht ist auch hier die einigende Sub¬
stanz, in die alles getaucht ist.

Wie früher Italien mit seiner großen Linie , dann
Frankreich mit seinem plein air , ist jetzt Holland mit seiner
licht- und feuchtigkeitgetränkten Atmosphäre das gelobte
Land der Maler geworden . Auch für Liebermann . Die
Wiedergabe der feinsten Wirkungen des Lichtes ist
sein eigentliches Gebiet . In zarten Nuancen von Weiß und
Grau läßt er die Umrisse verschwimmen . Mit den halben
Tönen des Abends , dem weißen Schleier eines Regentages
hüllt er die Wälle der Dünen , den Wanderer ein , daß sie
vom Licht wie entmaterialisiert erscheinen. Auf anderen
Blättern läßt er manchmal das warme Rot eines Daches,
das leuchtende Grün einer Wiese durchklingen.

In einigen Blättern erreicht Liebermann eine
malerische Delikatesse, die kaum zu übertreffen
ist , z . B . in dem „Altmännerhaus "

, namentlich aber in
seinen letzten Blättern , in denen sich das Bestreben geltend
macht, immer Heller, zarter , duftiger zu werden , immer
leuchtender die Gestalten herauszuheben . Die dicken
schwarzen Linien verschwinden ganz , immer leichter
gleitet die Radiernadel über die Platte , so daß schon die Be¬
trachtung der einzelnen Linie an sich einem ein physisches
Wohlbehagen erregt . Man kann sich nichts Entzückenderes
denken, als das Blatt mit der kleeschneidenden Frau , die

Bleiche oder die „Flachlandschaft "
, über die eine Grazie , ein

Charme , eine rein malerische Poesie ausgebreitet sind, die
eine neue Phase in der Entwicklung des Meisters an-
kündigen.

Man hat neuerdings viel von der M o n u m e n ta li -
tät Liebermannscher Werke gesprochen. Die liegt jedoch
Wohl nur seltener darin . Er hat andere Ziele als sein
großes Vorbild Millet . In gewissem Sinne ist allerdings
lene kleine „Landschaft bei Nordwyk " monumental zu
nennen in der machtvollen Weite und großen Ruhe ihres
Horizontes.

Ueber die Porträt s ist kein Wort zu verlieren , sie
sprechen für sich selber mit der schlagenden Drastik ihres
Ausdrucks.

I.M 1, unoeuizcyes Wesen vorgeworsen.
Wir sind der Ansicht, daß wir ihn trotz seiner Schulung an
fremder Kunst als echten deutschen Maler in Anspruch netz-
men können . Deutsch ist bei ihm das stille Versenken in
kleine Züge , der Fleiß , der auch im Kleinsten nicht er-
müdet und alle Dinge mit gleicher Liebe umfaßt . Ohne
zu blenden , sucht er in ehrlicher Arbeit sein Bestes zu geben.
Allerdings ist er kein „Poet " , kein Romantiker , ihm ist viest
mehr der kühle, klarwägende Verstand des Berliners eigen
Er gibt keine höheren Gedanken , keine Seelenstimmungen
ferne Phantasie ist allein auf das Malerische gerichtet . Be^
gabt mit einer heiligen Ehrfurcht vor der Natur und einem
unerbrttlichen Wirklichkeitssinn , sucht er jedem noch so un-
schernbaren Ding seine Wahrheit , seinen Ausdruck abzu-
gewinnen .

°

Währe Kunst will nichts als sich selbst. Sie will weder
bessern, noch verführen , weder belehren , noch erziehen Und
wem sie sich ganz gegeben , wem sie in stiller Feierstunde iür
Letztes erschlossen Hat, für den ist diese schlechte Wett noch
erträglich genug . Für den gilt das Wort E . 8-h U Hoff-
manns aus seinen Phantasiestllcken : Es gibt keinen höhere r
Zweck der Kunst , als rn dem Menschen diejenige Lust zu
entzünden , welche sein ganzes Wesen von aller irdischen
Qual , von allem niederbeugenden Druck des Alltagslebens,
wre von unsauberen Schlacken befreit , und ihn so erbebt
daß er fern Haupt stolz und froh emporrichtend , das Gott-
Irche schaut, sa mrt ihm rn Berührung kommt"

E- f.
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ren.o der lebhaften Verhandlungen mußte der Vorsitzende
wiederholt zur Sache verweisen.

Die beiden wichtigsten Punkte der Tagesordnung
waren zwei Steuervorlagen , nämlich die „ Einführung
einer Besteuerung der Grund st ücke und Ge-
bäudenach dem gemeinen Wert" anstatt nach dem
staatlichen Kataster, sowie die „ Einführung einer
W e r tz u wa chssteu er "

. Die stundenlange Debatte er¬
gab ini großen Ganzen eine sympathische Aufnahme der
Vorlagen , die in der hiesigen Presse wiederholt eine Ver¬
urteilung erfahren mußten . Jedoch konnte sich die bürger¬
liche Mehrheit im Gegensatz zur sozialdemokratischen Frak¬tion nicht entschließen, die Steuerreform schon mit dem
l . Mai d. I . in Kraft treten zu lassen, so sehr das auch vom
Magistrat befürwortet wurde. Man fürchtete, bei einem
„ Eilzugstempo "

, wie von einer Seite gesagt wurde, seieine gründliche Prüfung im Finanzausschuß , dem die Vor¬
lagen überwiesen wurden, sowie in der Bürgerschaft er¬
schwert und das Finanzbureau des Magistrats zu sehrmit den sich dann drängenden Vorarbeiten überlastet.Einer früher beantragten Prüfung der Uebernahmedev Volksschulen durch die Stadt ist der Stadtmagi¬
strat nachgekommen. Finanziell ist die Angelegenheit von
keiner wesentlichen Bedeutung . Jedoch empfiehlt der Ma¬
gistrat , die Sache bis zum nächsten Schulgesetz auf sich
beruhen zu lassen, zumal das Ministerium sich recht unbe¬
stimmt geäußert habe. Der Gesamtstadtrat stimmte dem
ohne Debatte zu . — Die städtischen Voranschläge , einschl.der Voranschläge der Schulen , womöglich auch der Kirchen,
sollen fortan gedruckt werden.

Eins lange Debatte entspann sich bei dem Punkte:
„Ueberlassung des Platzes Ecke kleine Kirchstraße und Kirch-
platz an den Vaterländischen Frauenverein "

. Die Sozial¬demokraten griffen heftig dis Tätigkeit des Frauenvereinssowie andere Wohlsahrtseinrichtungen , besonders auch dieder großen Fabriken, an und beantragten die Errichtungeiner städtischen Badeanstalt an dem Platze, mindestensaber die Eintragung einer zinslosen Hypothek auf das
Grundstück. Gegen ihre Stimmen wurde jedoch der Mv-
gistratsantrag angenommen.

DM Architekten Deetjeu wurde die Umlegung des
öffentlichen Fußweges von der Welsebrücke an der
Dwobergerstraßiö bis zur Welsebrücke am Ostrande des
Tiergartens nicht genehmigt . Die völlige Herstellung der
Straße nach dem Ortsstraßenstatut ist die Vorbedingungder Verlegung . — Verschiedene Abänderungen , erfuhr dasStatut der Sparkasse, von welchen die Verzin¬sung dev Einlagen , dis fortab nach! drei Tagen erfolgenroll , die wichtigste ist . — Drei Steuerzahlern wurden die
Gemeindesteuern aus "

Billigkeitsgründen erlassen . — Zuden Kosten eines Heilverfahrens wurde eine Beihilfegewährt.
Die evangelische Schulacht beantragte von der Stadtden Verkauf eines Bauplatzes südlich von der Ost¬schule zwecks Erbauung einer zweiten Ostschule. Nach län¬

gerer Debatte , in welcher der Platz als durchaus unzu¬reichend bezeichnet, auch die Zweckmäßigkeit der Erbau¬
ung einer Turnhalle fln Dachgeschoß scharf kritisiert würde,
beschloß der Stadtrat , sm wesentlichen gegen die Stimmender Sozialdemokraten und der Katholiken, die Verta¬
gung des Beschlusses, um Schulvorstand und Schul¬ausschuh Gelegenheit zu weiterer Prüfung zu geben . —
Dem Schmiedemerfter Ahrens -Kramerstraße wurde infolgeeines Prozeßausfalles ein Teil des Kaufpreises für ein
städtisches Grundstück erlassen . — Der vom Magistrat vor¬
geschlagene Vergleich mit den Unternehmern der Bismarck¬
straße betreffs der Baukosten für den Brückenbau beim
Amtsgericht wurde in vertraulicher Sitzung genehmigt.— Der beantragte Rückkauf von Aktien der Inhaber -An¬
leihe für die Gasanstalt fand ebenfalls die Zustimmungdes Stadtrats.

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktü»

hrm Publikum gegenüber keine Verantwortung,!LwttamvSrterverbaria.
Daß die Zivilanwärter durch die Militäranwärter im¬mer mehr verdrängt werden, ist leider Tatsache. Das kannnicht so weitergehen . Der Gründung eines Zivilanwärter¬verbandes, der sich über das ganze Herzogtum erstreckenmuß, kann ich nur zustimmen. Je eher, desto besser . Nur

müßten m. E. dem zu gründenden Verband nicht nur die
Zivilanwärter, sondern auch die gesamten oldenburgi-schen Beamten , die aus dem Zivilanwärterstande hervorge¬gangen sind, beitreten . Nur dann kann dem Bund der Mili¬täranwärter fruchtbringend entgegengewirkt werden.

Ein durch Mil .-Anw. verärgerter Zivilanwärter.

H. T. Wegen Anmeldung eines Patents
empfehlen wir Ihnen , im Bureau der hiesigen Handels¬kammer die dort für Interessenten ausliegenden Bestim¬
mungen über Anmeldung von Patenten einzusehen. Diese
Bestimmungen sind so ausführlich , daß die Wiedergabe hier
nicht tunlich ist. Falls Sie einen Patentanwalt mit Durch¬
führung der Sache betrauen wollen , was natürlich mehr
Kosten verursacht, so können Sie die Liste der Patent¬anwälte gleichfalls in der Handelskammer einsehen.

Nichte Anita. 1 . Die Hilfsschule für schwachbegabte Kinder

wird mit Beginn des neuen Schuljahres, also voraussichtlich am
Mittwoch, den 25. April, eröffnet werden . Ein neues Schulhaus
ist nicht dafür gebaut , sondern vorläufig wird sie eingerichtet in
dem von der Stadt erworbenen , vormals Hebestreitschen Hause,
Peterstraße 20. 2 . Die Schule ist keine private, sondern eine
städtische Anstalt, und zwar für die Gesamtgemeinde , also auch
für das Stadtgebiet. 3 . Ausgenommen werden können solche
schwachbesähigte Kinder , die von dem dafür bestimmten Prüfungs¬
ausschuß als geeignet befunden werden . In der Regel sollen die
Kinder erst dann ausgenommen werden , wenn sie zwei Jahre in
anderen Schulen gewesen sind und sich dort ihre Minderwertig¬
keit ergeben hat . Ausgeschlossen von der Aufnahme sind idiotische
und epileptische , sowie sittlich verwahrloste Kinder . Für Kinder,
deren Eltern bis zu 1800 ^ zur Einkommensteuer eingeschätzt sind,
wird kein Schulgeld erhoben , desgl. bis 4000 ^ — 40 Schul¬
geld, desgl. mehr als 4000 F . — 90 ^l. Schulgeld. Für Kinder,
deren Eltern zu den städtischen Steuern nicht herangezogen wer¬
den können , sind 110 .ll. zu bezahlen . Wegen Aufnahme setzen Sie
sich am besten mit dem Leiter der Hilfsschule, Lehrer Bruns,
Ziegelhofstraße 10 , in Verbindung; doch werden auswärtige Kin¬
der für dieses Jahr schwerlich ans Aufnahme rechnen können , da
für den Anfang nur eine Klasse in Aussicht genommen und
diese voll besetzt ist.

Fr. in ? Dr . Ballin, Bahnhofstr. 1, 9—12, 3—4, Sonn¬
tags 10—11 ; Dr . Driver, Rosenstr . 39 , 9—12, 3—4, Sonntags
10—12 ; Dr . Müller, Theaterwall 2, 9—11, 3—4 ; Med.-Rat
Dr . Scheer, Gottorpstr., 9iL —12 , 3—4, Sonntags 10—11 . —
Einen bestimmten Arzt können wir Ihnen nicht angebem

A. H. Wenn der Uhrmacher Ihnen ein Jahr Garantie ge¬
leistet hatte , dann brauchten Sie doch die zweiten 1,60 F . nicht zu
bezahlen , dann war es u . E. lediglich seine Sache, Ihnen den
Wecker so in Ordnung zu bringen, daß er das Jahr aushielt!
Sonst hätte die Reklame ja gar keinen Zweck.

W. G. Wir halten das Gedichtchen nicht für reif.
G. in E. Diesmal leider nicht druckfähig.
? W.-Hier. Eignet sich leider nicht für die UnterhaltungZbei-

lag-e. — Weshalb haben Sie das plattdeutsche Gedicht vom letzten
Sonntag mit eingesandt?

L. A . Die aufgeworfene Frage ist nicht nach dem Han¬
delsgesetzbuch , sondern nach dem B . G . -B . zu entscheiden, da
essichumeingewöhnlichesKaufgeschäftan einer
beweglichen Sache, nicht um ein Handelsgeschäft zwischen
Kaufleuten handelt. Wenn der Besitzer einem andern ein
Fahrrad verkauft und zu Eigentum übergiebt , so wird der
Erwerber nach jetzigem Recht (im Gegensatz zu dem früheren
fogen . gemeinen Recht) Eigentümer , auch wenn der ver¬
äußernde und übergebende Besitzer nicht Eigentümer war,— der Erwerb des Eigentums tritt aber nicht ein (§ 933
B . G . -B .) , wenn die Sache dem Eigentümer gestohlen
worden, verloren gegangen oder sonst abhanden ge¬kommen war . In Fällen der letzteren Art kann also der
Bestohlene von dem Erwerber kraft Eigentums die Heraus¬
gabe des Fahrrades verlangen.

N. in O. Ob nach dem Jnvalidenversicherungsgesetz
Ihre Beschäftigung in den Jahren 1889 und 1890 in
HoIlandbei Gewährung der Altersrente mit angerechnet
wird ? Diese Zeit wird nicht angerechnet werden können,
da der Versicherungszwang an den Grenzen endigt,im Ausland beschäftigte Personen deshalb nicht klebepflichtig
sind , es sei denn, daß Sie im Auftrag eines in Deutsch¬land wohnenden Unternehmens 1889 und 1890 in Holland
gearbeitet und die Behörden entschieden haben, daß IhreArbeit als Teil des inländischen Betriebes ange¬
sehen werden kann. Dieses scheint aber bei Ihnen nichtder Fall zu sein, Sie haben wahrscheinlich als Stukkateur
bei holländischen Unternehmern gearbeitet . Sie müssen
übrigens die Beschäftigung nicht für 2 Jahre , sondern für3 Jahre , also von 1888 bis 1890 Nachweisen. Von diesem
Nachweis sind Sie aber befreit , die Beschäftigung in Hol¬land wäre also einflußlos , wenn Sie während der Jahre1891 bis 1896 für die Dauer von mindestens 200 Wochenin Versicherungspflichtiger Beschäftigung gewesen sind und
für Sie auf Grund dieser (also nicht freiwillig ) 200 Marken
in den Jahren 1891 bis 1895 oder später, aber noch gültigverwendet worden sind. Sollte auch diese Voraussetzung zur
Erlangung der Altersrente nicht vorhanden sein , so wird
ermähnt, trotzdem Marken weiter zu kleben, weil bei der
bedeutend höheren Invalidenrente nur 200 Marken im
ganzen nötig sind und nur 100 Marken auf Grund einer
Zwangsversicherung nachgewiesen zu werden brauchen.

F . F . Dem erkrankten Dienstmädchen sindSie verpflichtet, bis zur Dauer von 6 Wochen die erforder¬
liche Verpflegung und ärztliche Behandlung zu gewähren.
Dieser Verpflichtung können Sie auch , wie geschehen , durch
Aufnahme in eine Krankenanstalt Nachkommen . Wenn die
Verhinderung an Leistung der Dienste durch Krankheit des
Dienstboten in einem Jahre länger als 14 Tags andauert,können Sie in dem Jahreslohn nach Verhältnis der Zeit

'
der

Verhinderung eine Kürzung eintreten lassen. — Die Rück¬
gabe des Weihnachtsgeschenkesfür den Fall , daß bis zum 1.
Mai nicht neue Erkrankungen eintreten , zu bedingen, ist
mindestens sehr ungewöhnlich und entspricht nicht der allge¬meinen Volksansicht über humane Behandlung des Gesindes.N . N. Bitte höflich um Auskunft im Briefkasten, eine
wie hohe Hypothek die Bodenkreditanstalt aufein Grundstück (Haus mit Garten ) in hiesiger Stadt , einge¬
schätzt zu 11000 ausleiht . — Antwort: Hausgrund¬
stücke, d. h . selbständige Wohngebäude in der Stadt Olden¬
burg, deren jederzeitige Verwertbarkeit genügend gesichert

erscheint, beleiht die Anstalt bis zur Hälfte der Summewelcher sie in der staatlichen Brandkasse versichert sind Mbis zu zwei Dritteln dieser Summe , wenn die Gebäude giinstig belegen sind. Es empfiehlt sich, derartige Anfragen^
'

ter Vorlegung der Ausweise über das Grundstück mündigim Geschäftslokale der Anstalt , Schloßplatz 2a , anzubrinmnwo jederzeit bereitwilligst Auskunft und Rat erteilt wird
'

A. Z. in E. Sämtliche Marineteile sind berechtig,Mannschaften, welche sich im Besitz eines gültigen MeldeMnes zum freiwilligen Diensteintritt auf 3 oder 4 Jahre befj^den, jederzeit als Freiwillige einzustellen. Die EinstellungFreiwilliger findet vom vollendeten 17. Lebensjahre ab stguund zwar nach vorheriger Anmeldung , unter Vorlegung des
'

Meldescheines. Diesen stellt der Amtshauptmann aus. MSchreiber dienen bei den Werftdivisionen . Anmeldungenfreiwilliger Schreiber aus dem Großherzogtum Oldenburgerfolgen am besten beim Kommando der 2. Werstdivisioni«Wilhelmshaven . Freiwillige Schreiber werden am 3 . Jg.nuarund 1 . Juli eingestellt und sollen in der RegelejgAlter von mindestens 18s/» Jahren erreicht haben.K. D. in O . Kurzsichtige werden nur dann als Efl.jährig -Freiwillige in die Marine eingestellt , wenn die Kurz,sichtigkeit durch das Tragen von Brillen behoben werde«kann. Die erforderliche Mindestleistung beträgt V2 der nor.malen Sehschärfe. Als Einstellungstermine Einjährig-W.williger für die in Wilhelmshaven liegenden Marineteile sind
festgesetzt : a) Für die 2. Matrosen -Division : 3. Januar 1April , 1. Juli , 1 . Oktober; k) für die 2 . Werft-Division: LJanuar , 1 . Oktober; 0) für die 2. Torpedo -Division: l
April , 1 . November ; ck) für das 2. Seebataillon : 1. April und1. Oktober.

NmmllM.
bei Altem Duften»

ehren. Verschleimung.
Asthma » Atemnot»
Lronehisllrslsrrh»
AAMenlrAtarrh etc.

wurden in der letzten Zeit mit einer neuen , aus Süd- !
Amerika stammenden, bisher in Europa noch völlig unbe¬
kannten giftfreien Heilpflanze , der Unnaria aseoebwM!
erzielt . Wir haben es unternommen , diese eigenartige
Droge , die in ihrer Heimat schon lange in dem Rufe eins
Spezifikums gegen Asthma und chron . Bronchitis steht, in jDeutschland einzuführen und sie zu diesem Zwecke zuvor dm
einer ganzen Anzahl ärztlicher Autoritäten auf ihren thera¬
peutischen Wert hin prüfen lassen. Die erzielten Resultats I
waren in vielen Fällen geradezu verblüffend und übertrasM ?selbst die höchsten Erwartungen . Auch von seiten zahlreicher
Patienten liegen bereits Aeußerungen vor , aus denen 8
Zufriedenheit über die gehabten guten Erfolge hervorgchl
Nicht selten wird uns hierbei über Fälle berichtet, die jchr^
lang jeder Behandlung trotzten und deren Heilung bei An-

'
;

Wendung der Unnaria nseoebingL « in kürzester Zeit her-
beigeführt wurde.

Im Interesse der schnellen Einführung des Mittels und?
in Erwägung des Umstandes , daß ein van dem Patienten,!
selbst angestellter Versuch weit mehr zu überzeugen vermag, swie alle empfehlenden Worte, haben wir uns entschlossen^eine größere Anzahl

kssteZMem Proben
an alle diejenigen zum Versand zu bringen , die sich Kr dir
Sachs interessieren. Wir senden jedem, der uns seine
Adresse einschickt und seinem Briefe 20 Psg . in Briefmarken
für Porto beifügt , eine solche Probe und fügen derselbe»
nebst der Gebrauchsanweisung eine Anzahl ärztlicher Gut¬
achten und Anerkennungsschreiben von Patienten bei. Möge
jeder, der an einem chron . Katarrh etc . der Atmnngsv -rgM
erkrankt ist, in seinem eigenen Interesse den ihm kostenlos
gebotenen Versuch machen; er wird denselben nie bereuen!

SrsokdLNZ K So. , NsrM-NAZEVSsk

LsgiblbviKI.UIZI'LUUW^ nack ösm UN7LNl .eiSK
nL « 0kk » oio/fi. . l. cioLd!

niekls dssssnss , als eins iiäuslieks iLim mit

KllMMÄL MWSS
(8sxlslinsi''8 Lillsrquküs ) .

. lö .'ö.k

Lunsjekl - Lsifs
Kak bei einfacher Venu/enclanq unädentrefflicbek/il'ku .ny unä ist claben
so beliebt . äasL Zie clen grössten Omsatr allerLeifen cisniVelt bat ? bücbt nun
bei feinen Lloffen etc.. L0nclernbei jeg liebem Material erweist sie sieb bei
PsÄbsmkemWmgsEmsgiM als sparsam^ M rie LekrasasgLebig ist!

»



Verkauf
einer

LiMelle
Nadorst.

Nadorst. Sandmann Diedr.
Octken in Nadorst beabsichtigt
seine daselbst belesene, leicht zu
bewirtschaftende

Landstelle
mit Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichen ge¬
räumigen Wohnhause nebst
zwei Scheunen, von denen eine
zu einer Heuerwohnung einge¬
richtet ist , und ca. 52 Scheffel-
fast Ländereien, wovon etwa
die Hälfte Grünländereien , die
übrigen Garten - und Acker-
ländereien sind : ferner sind
noch ca. 32 Scheffelsaat im Jp
wegermoor belegene Moor
ländereien vorhanden.

Die Garten -, Grün - u . Acker¬
ländereien liegen sämtlich un¬
mittelbar beim Lause, sind in
bester Kultur und sehr ertrag,
reich . Die Moorläudereien
enthalten besten Torf.
Die Bedingungen sind günstige

und kann der Ankauf sehr «mp
fohlen werden.

2. Verkaufstermin ist anbe¬
raumt auf

Dienstag,
S4 . März d . I . ,

abends 6 Uhr.
in Dnvenhorsts Wirtshause am
Scheidewea-

Kaufliebhaber ladet ein

BttHttd Lchmrtinß,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
2 niedliche j. Hunde zu verk .,

stubenrein . Mühlenstr . 16, oben.

^ Ke8te kettenkllllunz
l find die vorzüglich füllenden, sehr

elastischen , echt chinefische»

Noiopslcksumn
(gefetzt, geschützt) Pfund Mk . S.8S

s—4 Psund genügen zumgrobenOberbett.
Versand gegen Nachnahme. Verpackung srei.

Ou8lav L ^ usliZ
seni - lfil s . 78 pelnrsnstn 46

Größte » Bettfedern -Ppezial
geschäft Deutschlands.

Vmsoarl
als Neodo - tüoX -ekleXen vir jedem Mn-
sendee dsasoe »nnono », den Aedni-I In
unserenVaren bst und ISsebbesiellungen
elnseodenvi» , eniivedsr ein boebkelnes
mit kein geprSxlenZcdslen, prima Uiinxe
und UorXrieber, oder ein aus leinstem

engl . SUderslsbl gssebmieileies
lein bolilxsseblillen und ksrlle »uw Oe-
drsueb sdxerogen . 8Lr Porto sind
30 vlg . In UrietmnrXeadelrulügen . vs-
illngung lat, dass Nesteller noed nlobt
»on un» dorogen und Ibm uns. pabrIXat»
noeb giinrliobundeXanntsind, diaeb dem
Auslands und IN tzinderfilbrlg« , odar
niobtssssbsst« psr»vnen sowiean liündlsr
verden kralisprodon aiobt adxexeden.
Mtäll L 8toeL. 8oUllgSll.
kk-stl » unil irsnko Vtzf8enclvn vif kemer
Ln ^eäermsim — okn « llLusrv »no — un8.
neuest , illustr . prsekt - — cler-
seids sntkLlt » lls 8ori «n Lollnosr Ltokl-
« sren ssi !ein über 200 Sorten 1?a8ellen-
messor ), llLu »k»>tungs » i-1I>l« i,
8kn,sn . »Smtltvb « W- rkrsug « , optlroke
LNilrsl, l^ kl»rv»rvn LobmuokssvkGn,Ui»»« . 7Lilett«»i-1lksi . rioLri '«»,Ltövkousv.

»krelrr . Lvertsvllunxsrebreldea' ersterLosevkeav «ru . I ^«dLsder
devoissQ üls VvüderlrellHell»

Lv!t unserer

prseklkosen.
l ^ >r Uekerv üissv in äsn kerr-

UeLsIvL Rrrbon uoä elleiste»
Tvs - hing LemontLvtsortvQ,
üie vveb tv äiosvm Sornmer
nvnvterdroedsn dis in äeu
Vinksr binein dlüdeo . sovotü

l lw 6 »r1«v, als in ISpkon.
^ Zimmer unä Vsikov,

bims
xo A so St . dl . b.- .°0 vt . u , , 0.- postkkol in

vb- ebsn mit « »msa,

Zöllner , kaumsclmlen
?»«> Llm.koen I . « ol-t.
cuekorsm Ugl. u. MirsU . Wie.

zz. z 208t . bl . l «.d« »»u, t. tad«u^ ,

Hiitz- kllmf
in Kn Stillltssorßes.

Oberförsterei Delmenhorst.

Es sollen verkauft werden:
1. Dienstag,
den 24 . März d. I .,
in Beltes Sommerfrische am
Hasbruch. nachmittags 2 Uhr,
mit dem Brennholz beginnende
Beginn des Nutzholzverkaufes
gegen 3 Uhr nachmittags.

Revier Hasbruch.
a) Forstort Bärenhorst , Abt. 16b

lAbtriebsschlags.
37,34 km Eichen , Mark-, Pfahl-

und Grubenholz,
Nr . 535 bis 596.

13,— km Eichen - Derbbrenn-
holz . Nr . 53.5—596.

b) Forftort Vielstedter Seite,
Abt. 26 sDurchforstungj.

40,27 km Eichen, Bau-, Werk-
und starkes Pfahlholz,
Nr . 597 —658.

22,78 km Eichen, Derbbrenn¬
holz . Nr . 597 —653.

3,44 km Buchen- und Haine¬
buchen - Derbbrenn¬
holz . Nr . 597 - 653.

o) Forstort Heuenbufch,
Abt. 27 «. 28.

0,75 km Eichen-Pfahlholz,
Nr . 659—759.

143,67 km Buchen- und Haine¬
buchen - Derbbreuu-
holz , Nr . 659—759.

30,50 km Buchen- und Haiue-
buchen -Reisig,
Nr . 659 —759.

Die betreffenden Schläge sind
durch Strohwische an den We¬
gen bezeichnet : nähere Auskünfte
erteilen der Wirt Belte zur
Sommerfrische und der Holz¬
wärter Rüdebusch in Norden¬
holz . Letzterer wird am Ver-
kaufstage um 12 Uhr mittags
auf dem Kreuzpunkte der öffent¬
lichen Wege bei der Jagdhütte
im Hasbruch anwesend sein , um
mit den erschienenen Käufern
einen Rundgang bei den Ver¬
kaufshölzern zu machen.
2. Donnerstag,
de» 26 . März d. I .,
in A. Wittes Bahnhofswirtschaft
zu Immer , nachmittags 3Z4 Uhr

beginnend.
Forstort Bürstelerholz

sNr . 1 bis 193s.
as Abtrieb.

63,23 km Kiefern, geringe Bal¬
ken , Sparren , Latten,
Ricke u. Brennholz.

1,42 km Fichten, desgl. , desgl.
2,— km Eichen - Derbbrenn¬

bolz.
3,— km Nadelholz, Reisig.
b) Durchforstung sneben und

gegenüber der Äbtriebsflächej.
24,74 km Kiefern, Balken,

Sparren , Latten , und
Ricke.

8,96 km Kiefern - Derbbrenn¬
holz.

Nähere Auskunft erteilt der
Forstassessor Barnstedt i . Stühe.
3. Montag,
den 30 . Mä -z d. I,

im Revier Neiherholz.
nl Forstort Reiherholz:

etwa 80 km Kiefern, Sägeblöcke,
Balken und Sparren.

b> Forstort Gehäge:
etwa 30 km Kiefern. Balken,

Sparren und Brennholz.
Käufer versammeln sich mor¬

gens 914 Uhr bei der Ueber-
gangsbrücke über die Eisenbahn
im Reiherhol- auf dem Linteler
Kirchwege.

Hasbruch. 1908 März 18.
Schwertzel.

GOA Kmlbllu-
UttWitllNg.

Oldenburg , den 19. März 1908.
DPGr- WegenAusbesserungder

Schleuse Nr. 2 ist der Hunte-
EmS-Kanal zwischen d. Schleusen
Nr . 1 u. 3 auf 5 Tage , vom
20. bis zum 24. März , gesperrt.

TLitjer, Baurat.
Ich habe Auftrag , das

schöne Zweifamilienhaus
Ofenerftratze 14, ohne
Souterrain , mit grotzem
Vor - und Hintergarten,
z« verkaufen

Eberhard Wolken,
Hänsermakler.

100 Lu,lcl »t »po » tllsrieu sorb
ia DE ' Serien - , Künstler - ,
Leiilendlumenllsrten etc . kür nur
I .2L dllc. Uintsusck aack Katalog
gestattet , kecker Seockung liegt ein
Kescvenll r . Lötstellen gratis bei.
L . gestückt . Küre » i . V ., dir . 64.

Ve§erkis8
MS " für Beton "MS
liefert die Dampfbaggerei von

H. H. Rohrs , Bremen,
Oranienstr . 16 . Fernspr . 1465.

Trotz grotzrr Teuernug
liefere tch billigst

MWM
"

starker Em .-Eiiner 25 Pfd. M. 4.ÜÜ
10 « „ 2.00

Waschtopf 33 4.00
10 - H L1Ü

M . »Vll heile - Wg
das Beste, was es gibt

Post-Eimer . . 10 Pfd. M. 2.60
„ „ o . Topf 10 Pfd . M. 2.75

Bahn - , . . 18 Pfd. M. 4.75
„ „ . . 30 Pfd. M . 3.00

Eimer u . Töpfe umsonst ab hier
p. Nachn.

4 . L . Lvilultrv,
Kouserveusabrlk , Magdeburg 2.

Gmeillk krHemeer.
Die diesjährige Grasnntzung

cm den Gemeinde-Chausseen und
-Wegen soll am

8onnabsn6,

üvn 28 . »ilänr 6 . 1. ,
nachm . 3 Uhr,

in Scheeljes Gasthmrse Hierselbst
öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Sodamr wird auch die gewöhn¬
liche Unterhaltung der Fahr - n.
Fußwege hies . Gemeinde nnn-
destfordernd verdungen werden.

Der Gemcilldevorstand.
Wedemetzer.

Dünger z- verk.. karren- und
a . fuderweise Werbachstr. 13.

Zu verk . schöne Linden̂ zum
Umpflanz, u. 1 Hansen Dünger.

H, Haase, Scheideweg 208
Zu verk. 1 Möblrment , i. ganz,

od. teilw., u . Plättelsen . Zeug.
bausstr . 1 . Zu bes- v. 3—4 Uhr.
Rotes Plüschsofa. 53 Chaise-
longue, 20 z. vkf.

Bauschule l» Rastede. Am
Sonnabend den 28 . , u . Sonntag,
den 29 . März : Ausstellung der
Schülerarbeiten im „ Graf . Anton
Günther " Hierselbst . Zutritt für
jedermann frei.

kroLlüüe» ^anke
KrLktigunAsmittel ck. Prostata
(Vorstekerckrüse ) ontstsncksn
ck. k'olx. luAenckl . Osvodnkeit.
Onanie , Hasse etc . kreis 5 .—
blarlc (2 Losen kür 10 bllc .).
Kumboia - Lpotbollv , derlln,

kotsSamsr 8tr . 3- .

BeHmte Ungarin!
I . LouOASS

gibt Dame« und Herren Aus
kunst über die Bergaugeuheit «.

M >1!e M « bliligl?
auch «ach Photographien.
Mss" Nur kurze Zett!
DonnerschweerstratzeNr. 241,

Ecke Karlstraße.

.vor
< ,2

ei

Wir sind stets Käufer für

Rardtt-
Ltter-
FW-

und
Zltis-

ic.
undzahlendafürsehr hohe Preise.
8. 1. NsIIIll L c°.

kaknsn u . ksnnsc,
Bereinsabzeichen u . Schärpen
P . Ltzkmme», Lldenb « Wall L

* sGb -KKM '' -

S . 0

fukrlverbliikf - k' «'

LLsIti ' tsoli prSmlLsrl.
Zu haben in allen einschlä¬

gigen G eschäften

Bei Urislv » ,
Heiserkeit, Vor
fchleimungLslM

Ei ! Hals -, Brust - u.
Lungeuleiden,

Zehrungshusten
Keuchhusten hat sich

der echte Rheinische
Trauben- Lrust - Honig
seit 40 Jahren am besten be¬
währt. Unzähl . Danksag . u.
Anerkenn , selbst aus höchsten
Kreisen. Verkauf nur in Fl.
ä 0.S0,1— 114 u. 3 n.Prosp.
in den Drogerien 1.. ksseK
und » ans IVompe.

Mvie ich nach 8 Tagen von
W schreckl- AsthM -Leideil
geheiltwurde , teile ich aus Dank¬
barkeitgern kostenlosjed . Asthma-
Leidenden mit . Rückporto er¬
wünscht. Karl Keil, Piston -Solist,
Berlin , Beermannstr . 5.

vov-̂

tzarmontkafavr . , » UnoenNal (8a .) »r »-
lissern »,s, «, s , S chörige , 1,S u . » reihip«
Harmonika » in idoverschted .Nr .gut u .billtg
8 »«». : Harmonika » nach Wiener « rt.
M, !ndharmonik »r,B - nd°nt »n»,chuit »rr «n
k!tolin .,gith «rn,Ocartna ».Drkh °r, .billi,st
Garantie : Zurücknahme und Grld retour,
über 6000 amtlich beglaub . Dankschreiben.
Neuefter « ataloa an Jedermann irrt.

- llllg
voä

gvt!
U»k!ert <U« LLn»rL-In»trn» «otS2 -L'»dr1L
VoItL6omp .,Wdg «iitbili. 8». lir. öI >

gog . ÄsTodvnluuv La joäsrin . Uno dovor-
-oxi . Ds»elitvoII «n Lons .-Lug -Sorviov.
Io übor lüvlsrn . v . LT. L.7L Kvd .LL.140 _ _
tt »rrooo . v »odl Viloooi' Kdoi»» ,vtzen4
billig . V«kp»ok .» kOsto v . S,1b »1sll «fn-
«okul » r -^ «4. llskmon . Amsonrt . Lolgon,
rllbskn , vult »rr »n, » »nsokl »»«, llsnr «s-
1tn»sMunkjk »sm..0k »kln»»,vlL «1n«1nim ..
8pr «ek »p»»f., SuslllUvktz . vsv . »1»un «nT
billig . >*rrst »lk» 1»iog, isr Soltsv
doviv Iilurt »Ml!on «n, os . svv Xddllä . »v'̂ väsrviKvo um «on»t . r Lmüolr-

U » Kiatzii ' , Xi-anXa , Oaneien » ,.
Ist nächst ckor kckuttsrmüch ckts
lckvul - Kadruug kür Süug-

iingo von Oodnrt au.
vuüdortrotksn de!

Verckauuntzsstöruntzen,
gläuren «! deväKrt beim

Lutvölxuou.
2u dabsn in ^.potbelcen u.
Drogerien . Droben u . Dro-
schürsn üostenkrsi ckurch ckas
Oeueral - Depot k. Deutsck-

lanck.

4k . s. ügWWt8ll !l!l
lKgl .LoL , üse » n,7Lulian » te .S>/SL

Nadorst. « Sil
Empfehle _von der Luhne-Plate , X Mir.
Band. D. Cordes.

l Kinderwagen ^
, » oartwa «»« .

'

fv -WRW .'' bezieht n-.- n d!- ^k t».d. i
. Llt-, »rSvt . sächf. Kin - t
z derwa - cnsLbr -cn.- r « k
! bim ». Oaze b. üata « '

.^ k lo>verlanc . so Bar - >
W— Unlauf ciü Ra - !
Id . bequem «reiltahlu ..^ Dir Ueber . i

MI«« » Lretbar . « rimm » 210 s
batt_

Juli « »

. Buchonia-
Fahrrüder

_ sindall.voran
^ Massige Fahrräder . Größte
Dauerhaftigkeit. Leichtester
Lauf. Hochelegante Form.

Katalog gratis und franko.
Kircber -Ksrllorn in kulcka32

Fahrradversandhaus.

^ UkrODÜSI ' ILOiN k

S » tip1Ic » ts1 » S 1008
über Nammoola - kabrrscker,
Nsinmoala - n. contlnentsl-
Mvwsscdloeo , fisbrrsckru-
bebvr suk Verlangen gratis

unck lranbo.
kill . Preise . Vertr . ges . I

Kamwonid - ksbrrack - unck
zietallv .-^ Lnukactur

L . v . voitrou . Hamborg 45.

1 209

IIlW Velelllkiill
so schreiben 8is LU Peter

2isrvas in Italic 306 d. Köln
(lrüchp. erb .sSpemalbekanäluvg:
— k'BSUisirlsIcksm . ——
büniKsvon vielenHunckertDanic-
saZunASN: brau D . inlV . schrsidtr
„Lest . Dank , lbr bllttsl virirto
sckon nach 3 lasen ". — Herr bl.
in bl. schreibt : „ dlachcksm msins
LrauSmalldren IssAönomwsn,
war alles in Ordnung unck var
ich überrascht von cker grossen
Wirkung ." — Lrau 11 . in ^ . :
„bkekrmals bat lbr Ickittel bei
mir geboiken . Lenden Lis so-
kort neues Labet per klsch-
uakms ." s81333

ohne Overaltou.
fchmrrilo », ohne Bernfsstdrung.a . Kebaale, Ni»no. -r,

UUucksnstr. »7« LpSLlaidsdanckloNg
von vntsrieibsdrüeksn.

« br -chr- it tu H- nnov -r : Sonntag 10 —I.
Montag und Dienstag 10—2 Uhr. «

' Ateratur u . Atteste Geheilter kostenfrei.
Zeitweise anwesend in BeemeS

Blüten
weißen, jugendfrischen Teint , so¬
wie reine, zarte, sammetweiche
Hauterhält man durch
Steckenpferd - Lilienmilch - Leise.
L St . 50 Pfg . bei: b. ciliar,
k . Lattler kicliii., 6erb. kremsr,
bckuarck 8ckmickt , Lurt WIeckemsnn.

»tzrmikrrn. 3- «
^
k8ochrnSOPsund

^
A«NLhMd<Ŵ »

Schwindel. Aeelldi-cret. ^
^

n K,88. Brvsch.gral'.4ff,

Zu vrk. ein gut erh. Damenrad.
Lriestrdermoor, Schajtrrktsweg?.

tzInQiI-k'»krrL6sr.>lotorrL«Ior,
li^ lUi-. I^väwIrkivdLtÛ !— 'Lprood- v-3odreldm» eLui,

vdrso . LkorllclLstrumsot« a. xdot. Lppsr »t«
»nt Vnn »«d »nt V»n- »I» UN,. Xn»»N,llnq
d- l r »dri»ä«ia -0-40 Xd»»nlnog r -io NX.
moo»lU«I>. S»> v »rr »>» an » II»k»ni P»Iu>-
r»äm »odoa von ia ux. »». r «din>»»nd«d»r

»»I» billig . S»t»los Xo-taalo^
. z»g«bbl«» - llbbbllsbluikt

t, LSI » Sk» - -

treter gesucht.

Erstklassige
lkosLr -BLüsB.

u. Zubehörs. lief,
billigst, auch au
Teilzahlg. Ver-
Katalog gratis

Hans Crome L Co., Einbeck 174

.ssts -klins «!« !
s » n - rXann « d«»Io , a,d . Un,r - »
tz r »Iobt l. stuai . u . » n»»i»Itung . ^
tz Lomplott mit Snmml von »
» KO OO Marx »n kl- "
» >I >I llll »a »on tolllsdon M
» u v . uu Qniu - mvd - ilon . »
tz Üarantl , S iabr » II. X»t»I,, . G
tz V»ri »» a . Si « ko,t - iiI . 2n - snd . M
^ » «I»«, » «u»,t . r «iokillu »tr . ^

? k»okr>» t»lox,r »
mit VsprusL -pi »» !, !!, ^ W

kvr livvsr 41v«.
2eltvvx Lbsr

LLäkL,drer -8o-
ä »r/s - 4rtUcsI,

Vasod - nn » —
> Vrina -1l »oodin «n , KInden-
> vdren , Vakken , bin - j
j »iX-In,trnm - »t «, Stdkl -, k «-

D dir - und Imm - vir - o . A
— Macker - gerockt .

^

» Illskseä !
W r « Ari .»U, k-sotknodkr «

SollSsnsksllrrstzef
! Dasbeste kack ckerOegenvart!

Trllrablnng . LLÜA
Ltt . 4^14, LstaLuTT« b«1
M. TS rotzsLS»VllllLst.' 1. 1si»4r»»oü ll v».. vbLklsttsnborH 4-

Mmsll » -
n»ck

Ickm - »Mm
teile gerne anck unent-
geitiicb ans vanlldar-
ileit mit , vas mir von
obigem bei ckvn geboiken

bat.
loses VvillUok,

Tischlermeister,
Lrunocködra i. La. M . l.

ZsnSvurm
mtt Kopf

8pul - u. üNslionwürmsp
beseitigt ohne Hungerkur.

Krnnzetchen de» beiden« find:
Abgang von nudelartigen Platten
Stucken . Schleim , Würmern , Blässe
de» Gesicht», matter Blick, biane
Ringe um die Auge» . Abmagerung,
Verschleimung, belegte Zunge . Appe-
titlofigleit . Heißhunger , llebrlkeit bei
nüchternem Magen . Speichelfluß.
Aussteige» eine» Nniluel« bi- zum
Haste, Sodbrennen . Ausstößen, Kopf¬
schmerzen. Herzklopsen, unregelmäß.
Stuhlgang . Jucke» am Maftdarm
und u>der Nase. Kollern, « ellenförm.
veweguugen und Leibschmerzen.

Biele leide», ohne e» zu »liffen,
»0 Würmer», und werden nur al«
blutarm oder magenkrank behandelt.

» LL » « V . «
(Inh . : Fritz Dencker)

speziell s. Wnrmleide«.
Tausende befreit. Alter,

I Körperkräft. ruGeschlechts-
> angabe mit 10 -Ä Ruck-
I porto erbeten.
I SruunovvB,
^ » ^ ^ chillerft̂ l.

Ueppige Büste!
Schöne voll«

Körperform er¬
langen Sie sicher
durchBusennähr¬
pulver „Inno ".
Kart. 2 ^4 Z Kart.
zur Kur erford.

Zahlr . Dankschr. Gar . un¬
schädlich . DiSkr. Vers . all . echt
von Aporh. Möller , Berlin 142,
Zorndorferstr . 9.

Jeder lobt

gegen Gicht
DwerftegS Kastankeugeist.

Zu haben L Fl. ^ 1,50 Hirsch-
Apotheke, Oldenburg.

Bestandteile: Destillat aus der
Blüte 30 °/g und Früchten 10 o/oder wilden Kastanie. Alkohol-
gehalt 60 °/,.

Beschwerden jeder
sslKlW- ^ lilub . Regel,
i tllllull storungenrc . Hilf«

diskret.
w . Ltormlels, München,

Wittelsbach- Platz 3,vormals Apothek-Befiher.
Oebeimö leiden , Lusüü » ,

krubreitiA«
Levlptederostsncke,vschveisbsr « rkolgi -vloli«

ckis krete Lur okne Störung durchm. belvLbrt. 8ps2ln1 -Al1ttoI.V . lSlurmksis,» «neben , Wittelsback-klatz I,vormals Xpotbvlc- Leützer.
1 NLLIlion

aicht . aber viel Geld und Ge-
undheit sparen Sie ! VerlangenSie gratis u. portofrei (verschl.

geg . 10 illustr . Katalog
K ^gisnisekkr

Gummiwaren mit von Aeczten
u. Prof , empfohlenen Neuheiten.

Versandhaus Mandowskv.

I '- l



1210 .
'-chN,

D. R. Patente (eigene Fabrikate).

LeWsg str KllvdbetneS bis 70V Liter Wlich.

Leißteßer
Eailg.

LPG
KlttthlMj.

Krosse drourieile venkmüiiLv äer Veulsvdou I^Llläwirl-
sekakls -KeseHsedakt kür neue gerät «,

«srteilt 1905 kür „ 6so1»"-8ex »rLt «r 70V Liier siÜLälivdor
Lvisiuux.

RilchVirWchliche Nisßim «ai> GM
aller Art.

merk L Wim» .
^ L80kinsnfAknik E OsrravVÄslL.

I ^ iaäenIrsLer

!« I- II. »ZMel-We
(Fein- und Rübenegge) .

6 Felder SO Zinken ca. 65 kg 4,00 Mtr . Arbeitsbreite ^ 48 .—.
5 „ 75 „ „ 55 „ 3,40 „ „ „ 42. .
4 „ 60 „ „ 45 „ 2,70 „ „ „ 33. .
8 „ 45 „ „ 3o „ 2,Os „ „ „ 27, .- Franko jeder Bahnstation. -

Erste EMnsllbrik,Lmi>eithos
'
, BWliNl3i. SWell.

Lm » LLQMLNrrra'tLOrL.
Weiße Stickerei- und Spitzenröcke von 15V bis 1200 -H,
weiße Zwischenröcke, 85 cm lang , 195 und 275
Spiralfeder -Korsets, Tragkorsets, Reform -Korsets, Mieder»
schwarze Glacee -Handschuhe, sonst 250 jetzt 100 ^ (wegen

Aufgabe dieses Artikels ),
Spitzen- und Madeira -Taschentücher,
Hemden und Beinkleider.

Lllsr » L vo . ,

_ LangeslraWS 23.

, ^ ^ .̂sffss
c/u ns den bei:

Lok. k. Wempo, Lriodensplatz 2

Nene

LllMswageu,
unter anderen:

Oppenheimer, Phaeton , Selbst¬
fahrer «. moderne Jagdwagen
sind vorrätig und gebe zu billigen
Preisen unter mehrjähriger Ga¬

rantie ab.
Nnr eigenes Fabrikat.

UM . H. k. WM»

ist die Wirkung
der

Httkiiles-
Rchiilirk -

'" ' .
Sie erhält das Haar bis in das

hohe Alter in seiner Naturfarbe,
kräftigtden Haarbodeu und fördert
das Wachstum ungemein günstig.
Verhindert Schuppenbildung wie
Haarausfall und eignet sich des¬
halb ganz vorzüglich als

Haarpflegemittel
für Jung und Alt.
Die garantiert echteHerkules-

Rotzmark-Pomade ist in Olden¬
burg erhältlich beiL. Fasch,
Flora -Drogerie, Th . Storandt,
Medinnal -Drogerie.

Plüschgarnitur , hochfem . ganz
billig zu verkaufen.

Zu erfr. Filiale, Langestr. 80.

Verlangen Sie
überall nur

kiss! Ws 'i
L-Esz anerkannt vorzüglicher

Magenbitter.

Nehmen noch Wäsche u Platt¬
wäsche an . Reicherts Wäscherei.
Osternburg , Bremerstraße 17.

Küeliki '- Kevkoi ',
Vai »s1 1. OlSsnt ».

Tvlepkon kir lb.

Zm «csR . Ne »A »» g!
Ersuche meine geehrte Kund¬

schaft , reinignugsbedürstige
Panama - und Strohhüte schon
jetzt zu bringen , damit spätere
Verzögerungen vermiedenwerden
können.

Hochachtend
>Vi1k . Nsnsäork,
_ Langestr. 38.

Bessere Zimmer -Einrichtung
mit Plüschmöbeln usw ., hoch¬
modern, billig zu verkaufen.

Wilhelmstrabe 1a.

Tischdecken
mit Stickerei siir die Hülste des
früheren Preises » um schleunigst
zu räumen.

Heiligengeistwall 3.

SMzimtt,
dnnkeleiche«, billigst.

F. Rehme, Donnerschweerstr. 18.
Damen find. fr . diskr. Anfn.

bei Frau Schürmann , Osna¬
brück . Achlobstr. S. K. Leimber.

Wir Pie« fmileiieki «i Mmßer
anznbretett:

Ips. lieg . Kevjmmstor . . . . Mk. 556
2pf. „ SchiebermoLor . . . . . „ 406
2pf. „ Kevtilgasmotor . . . . „ 566
4pf. „ Uentilgasmotor . . . . „ 766
4ps. „ Ukntügllsmgtor fm . neuem Kopf) „ 866
4pf. „ Keujinmotor . . . . . „ 966
4pf. „ Keujinmotor. . . . . . 966
4gf. „ Keujinmotor . . . . . „ 966
8pf. „ Keujinmotor (in Stund gesetzt) „ 1856
8gs. „ Kevjmmstor von Hille . . „ 1666

Besichtigung kan« täglich erfolge«.

SLllmotoroll-kLbrtk vsutr,
Filiale klünsler i . V>s. , Ladnkofsti'. 37

O G Mitglied des WaöalL - Spar - Aereins , O G

S Rk Zur Konfirmation A »
empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

! » lauerte Me . !
ungarnierte Hüte, Bänder , Blumen , Stoffe u . s. w.,

M einfach garnierte Hute von 1 Mk. bis zu den allerfeinstend
Neuheiten.

M MGk" Glacee-Handschuhein schwarz u . coul. M

; « . II»ra , Wmftr. lZ. ;
G M itglied des Uaßa tL - Sxar - Wereiris . O

8inä bsliebl üllpek illkk kütv
unl! gen aeomslisolisn ksuedmaelr.

Täglicder Versaoä. Proben gratis u . Iranko.

st II. vsksslsSe , LIslIeid ' st V.
!<s1fke- 6l'088- kll8tsi 'ei

- ------- mit siekti^ edem östeikb.
Oegrünäet 1824. pernspreeker kir. 4.

M . ^ o vlestt vertreten , äirvstter Ver-
ssuä an krivste.

do

da

K

DSUL ILLUELlSI?
smpkebisn wir unsere garantiert unge-schwekelton und dakor sekr bekömmlichen
und gesunden Tabake , nämlich 9 pid. däger-
tadak Alk. 4.00 , 9 pkil. lokrertadak Alk. 5.00,
S ?k«l . Lanaster Alk. 6.0V , S pkö. Duisburger
Lsnsster Alk. 7 .00 , 9 pkil. Amsterdamer La¬
naster Alk. l0,VV A6K. dsaebnakme kranke
Wir unterlassen jede weitere Anpreisung
nnseres Fabrikates , da sieb solches von
selbst empkeblt.

L Oo . ,
Tabak - und 2 igarrenkadrik

iSruvIiSLl (Laden ) .
dlL . Alustsrkistcken von Zigarren in der

Preislage von LIK. 30—100 stoben gerne
rar Diensten.

Union
! äugsdulg

v !e psk!e sNer Lchub-ciSmes Ist

M'/tl Union
ilogsdorg^

o

Oss van , 8 « » 4an

Dk
liefert in bester Ware

das §oezial-8Wft für LUachterei-BeiiaOartikel oon
Svi - Lbsrs.

(vorm . Lvirsit Sozrvr ),
Lolcrulalvsrsnu .Loirssi 'vvngssolrllkt

jelrt Lszlstrasre 4

Aolkersi im eigene » Sause Kat jeder kleinere und
RI mittlere Landwirt in mein , neuesten Äilekoniradmungs-
Appsraten , il. L. österr . Patent kir. 260S4 » obne IVasserküblung.
Scharte Lntrabmung obne Kraktbstrieb . Lester n . bllligster
Lrsats der teueren 2entrikugsn . Orosss Luttsrausbentnng in

bochkoins Lüssrabinbuttsr.
Lr . n . Lit .-Inb . : 2 4 k 8 12 16 20 25 30 40 50
70 mal präm . 2 .20 2 .75 3 .30 3.S0 4 .50 5.00 5 .50 6.60 8 .00 11.00 13.50

eul killr . lW « M.

ölMSf kMUlMÜM
— X W . d. ll. — X -

MMks.
Langestr . 33/34. äuß . Damm 22

llsl . 3139 . Tel . 760.

keläbsimes
« LL «1 iVLLvie

sokort Uekerbar.

HusMdrung kompletter KnfÄriuhgleise
inkl. sSmtliMer erasrvsilen.

Kostenanschläge gratis.

Rul. ?oppv , Kljtttner, Ztuliiir,
empfiehlt sein Lager

rlkganttt Wage«.° Halbchaise«. Fagdwage«,Oppenheimer,
Breaks , Dogcarts «. s. «.

Mehrere gebr . Wagen billig.

verkaufe
Um z« räumen

!l.
spotibilllg.

/ kag . SvSDsidsi -, Mechmilki,
VsDSl r. O ., —

_ Fahrräderhandlung und Reparaturwerkstatt.

MsLÄvalTNLk avi »LlO
DsDlmunÄ SM Lsksn

Tslspbon 482 Telegramm-Sdr. : „Schmalspur'
liekern su

— ———— LLUik auch KStvts —>
Schienen, Oleise , lVeicben, Drebscbelden und Wagen kür
— Ziegeleien, Italkvverke , Steinbrüche, Torkkadriksa - -

uvu tiack gsdvauLlit.
>» LiAenv Patent - ltngsi - pollenlager.

für»

" " "
Äst !-'

Sllamps- sslotoi' - li. iigncibeki' ieb
Kjchch-KKg°.kekeremen erslek IlNelsu.t>r
siellen.l>rorpelkka.Korlenanrclilsgegceiis.

„ u ^ i r . Köln Virk . ^ orsfkli '
. ll.

! ML« :»« «lsscliineorumlVsscden.Iroclmen.Niigem,
! «Mk -MMLV!liI»7,MchchssM»l jed. Wrclie untbsrenlie grössterLclmW,
jkinrel' Ileferungeli .sme Ileber^ limelcMplü .lnkgen fiirhospiIAe «l«rnismenMelseküt

« SSW

alle Arten kür riseiiorsl nnck
2»»il, vie Sploisliietr« eis
Treib-, kleb- , StLLck- , 2>>e-
bkeke , Vnilsii, Neu »»», Verr-
larns , SLre » «te. sn> besten
lind dilliestcn b. <t . eltrenom-
mierten pjriur Nck . Slum,
kl-trt -brllc . LIckstStt (Lav .)- Preisliste krei . -

^ errake 's

— gos. gesek. —

Stück 50 Dkg.
2» b»L«» Uu

OlctSLtrurg:

bestes Alittel gegen nasse und trockene
Liechten, okkene Leinscdädon, Lsrtklscbtso,
llautröts , aufgesprungene und rissige
tiänds , lLopksckuppen , skropk. ^ usseklag.
Linnen, vorrüslieiies Desinioktionsmittei.
Lieberer kteuerkolz.

vokt . weit. 0 . In w . scdreibt »nt. 22. INL» l?0L-
Ibrs T'n . tleilseite dsdo >cd in einerLnrsbl von
»kuten u. cdron. ttnutlcrsnkkeiten mit UurenveN
«ut., stslisnveise sox-. vorrtigl . Lrkolg snxevsnai-
Leiilerkenn ick Iknoanur über 4 k-LIIe derickt« »,^
leb wir tür Ui» übrigen iceinellotirenxernncktbsde.

Ssr » o:l̂ . iex Lchmitz vorm . Bartels;
3. 6 . TapKon . _ _

Oeneralvortrleb : lievermann L kisussaiaon. blünlter i.

Doppels, bespielt
Lassend k. jode «
platt .- Lpreckm. k
Orüsstes kepert.
vebera» erkält-
lick . Katalogs j
gratis u . franko.

Ss-
sugs-
guoll.
weist
nach che
Labrik

7k,
0. w. b. L., glosterstt. »-'
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4 . Beilage
zu. 1 ' 8Vder ..Nachrichten Mr Staat una Lsna" von Sonnabend . 21. März 1908.

OMenburgisehe §par- unÄ Lewdank.
In der ordentlichen Generalversammlung der Oldenbur-

gjschen Spar - L Leih - Bank wurden die Anträge der
Verwaltung einstimmig genehmigt. Danach werden aus dem
Neingewinn von rund 760 OM A 9 Prozent Dividende verteilt,
200 MO -X dem Reservefonds II und 20 000 .X dem Pensionsfonds
überwiesen , rund 61 000 .K. zu Vertrags- und statutenmäßigen
Tantiemen, 40 OM -il. zu Abschreibungenaus Konsortialbeteiligun¬
gen und rund 44 000 K. zu Abschreibungenauf Bankgebäude und
Inventar verwendet, ferner 5000 -ll. zu gemeinnützigen Zwecken
verteilt und reichlich 27 OM .X als Gewinnvortrag auf das neue
Jahr übertragen.

Die nach dem Turnus ausscheidenden Mitglieder des Auf¬
sichtsrats, die Herren Geheimer Justizrat Caesar und Rats¬
herr G- Pro pp in g, beide Oldenburg , wurden einstimmig
wiedergewählt.

Wegen der Verteilung der gemeinnützigen Gaben bemerkte
der Jahresbericht:

„Die Zahl der sich jährlich mehrenden Gesuche ist so groß ge¬
worden , daß wir zu unserm Bedauern uns entschließen mußten,
ganze Kategorien für dieses Jahr auszuscheiden, um die Bewilli¬
gungenauf die verbleibenden Gesuche in angemessenerHöhe halten
zu können . In diesem Jahre haben wir alle Gesuche für Volks¬
und Schülerbibliotheken und für ähnliche Zwecke ausgeschieden.
Wir beabsichtigen , Gesuche dieser Kategorien im nächsten Jahre
in erster Linie zu berücksichtigen , wogegen alsdann die in diesem
Jahre berücksichtigten Gesuche zurücktreten müßten.

"

In Befolgung dieses Grundsatzes genehmigte die General¬
versammlung die vorgeschlagene Verteilung wie folgt:

Für den Oldenburger Volksheilstättenverein und für den
Verein für Handlungskommis von 1858 (zur Erbauung eines Er¬
holungsheims) je 3M .kl. — OM .kl . Für den Vaterländischen
Frauenverein Oldenburg — 2M .kl . Für die Vaterländischen
Frauenvereine Delmenhorst und Wilhelmshaven, die Kranken¬
pflege in Bant und den Kinderfreibettenfonds im Amtsverbands¬
krankenhause zu Nordenham je 150 . kl — 6M .kl. Fiir die Vater¬
ländischenFrauenvereine Varel und Jever , den Banter Frauen¬
verein, den FrauenhilfZverein für Kinderheilstätten an den deut¬
schen Seelüften , Zweigverein Oldenburg , den Verein zur Er¬
bauung eines Krankenhauses für das Amt Varel , den Kinder¬
freibettenfonds im Amtsverbandskrankenhause zu Brake, die
Speisung hilfsbedürftiger Kranken in Oldenburg , die Speisung
bedürftiger Schulkinder der Volksknabenschulein Oldenburg , die
UnterstützungHilfsbedürftiger in Heppens, die Auskunftsstclle der
Wohlfahrtsvereinigung in Oldenburg , den Oldenburger Pesta¬
lozziverein, den Verein Oldenburger Lehrerinnen , die Volks-
unterhaltunhsabende in Oldenburg , den Verschönerungsverein
in Oldenburg je IM -kl — 14M .kl . Für den Jederfchen Frauen¬
verein, den Frauenhilfsverein für Kinderheilstätten an den
deutschen Seeküsten, Zweigverein Wilhelmshaven, den Verein
für Krankenpflege durch Diakonissen in Oldenburg , den Olden¬
burger Landesverein vom Roten Kreuz, Abt. II , die Sanitäts¬
kolonne vom Roten Kreuz in Brake, die Veteranenvereine in Ol¬
denburg und Wilhelmshaven, den Oldenburger Predigcr -Waisen-
kassenverein je 75 .kl — 600 .kl . Für die Krankenhäuser in Barßel,
Damme, Dinklage, Friesoythe , Varel und Löningen, das St.
Bcrnhards -Hospital in Brake, die Gemeinde-Diakonien in
Eversten-Ofen, Delmenhorst, Ohmstede, Osternburg , den Verein
für Krankenpflege in Osternburg , den Fraucnverein in Eversten,
den Frauenhilfsverein in Delmenhorst, den Elisabcthvercin in
Oldenburg , die Kinderbewahranstalten in Oldenburg , Ostern-
burg, Brake und Varel , den Verein Jugeudschutz in Oldenburg,
die Speiseanftalt für Bedürftige in Osternburg , die Speisung
bedürftiger Schulkinder in Rastede, den Verein „Herberge zur
Heimat" in Wilhelmshaven, den Verein für öffentliche Bäder in
Delmenhorst, den Evangelischen Jungfrauenverein in Wilhelms¬
haven, den Katholischen Gesellenverein in Wilhelmshaven , den
Overberg-Verein, die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbil¬
dung in Berlin , den Verschön-erungsverein in Damme, den
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in Wilhelmshaven,
den Ziegenzuchtverein in Varel und die Zentralstelle für Vogel¬
schutz im Herzogtum Oldenburg je 50 -kl. — 16M K..

Lur Prag - clrr Küsl-nsenkung.
( Schluß .)

4 . Ich bestreite also gar nicht , was mir Herr Schucht cnt-
gegcnhält , daß die älteste Marsch (an sich) um einen bedeuten¬
den Zeitraum älter ist als der älteste Groden ; aber die ober¬
sten Schichten derselben sind nach meiner Ansicht ganz erheb¬
lich jünger als die unteren , die zuerst Pflanzenwuchs getra¬
gen haben . Und sollte die Tiefenlage der untersten Wohn-
schichten in den ältesten Wurten — die allerältesten
werden zum großen Teil vom Meer zerstört fein ! — nicht be¬
weisen , daß eine Landsenkung im Betrage von etwa 70 cm
im Jahrhundert bis zur Gegenwart stattgefunden hat , so be¬
weist sie zweifellos , daß in geschichtlicher Zeit noch
eine beträchtliche Senkung erfolgt ist, und dafür
sprechen noch sehr viele andere Tatsachen , die nur gezwungen
sich auf andere Ursachen zurückführen lassen . Ich brauche
Herrn Schucht nur zu verweisen auf die unter Wasser liegen¬
den Ruinen römischer Bauwerke bei Katwyk an der Westküste
Hollands , das 1789 von Pastor Nicolai auf einem Westriffe
bei Borkum entdeckte Pflugland nebst Sodenkreisen u . dergl .,
kaum über Niedrigwasser auftauchend , die von mir bereits
angeführten , fast bis zum Niedrigwasserspiegel hinnbreichen-
den Wohnschichten bei den sog. Kreisgruben am Fedderwar-
der -Außentief usw . Sollten sich alle diese und ähnliche Vor¬
kommnisse auf Bodenpression u . a . Ursachen lokaler Senkung
zurückführen lassen? Fr . Arends , der in seiner „ Physischen
Geschichte der Nordsceküste " solche ausfällige Erscheinungen
verzeichnet , erwähnt außerdem ein ganz widersprechendes
Vorkommnis in Jütland . Es soll dort einen Streifen unbe¬
dachten Marschlandes geben , der so hoch über Mittelhoch¬
wasser liegt , daß er 1634 bei der großen Sturmflut nicht
überschwemmt wurde . Vergleicht man das mit der merk¬
würdig hohen Lage der jütischen Moore , so fragt man sich:
Ist das ein Stück während der Litorinasenkung entstande¬
nen Marschbodens , das jetzt in den Bereich des skandinavi¬
schen Hebungsgebietcs fällt ? Vielleicht sind diese Dinge
schon von den dänischen Geologen aufgeklärt : sonst verdien¬
ten sie genaueste Untersuchung . Bis all diese Punkte klarge¬
stellt sind, halte ich die Frage der Küstensenkung und - He¬
bung nicht für gelöst.

6. Der Neuwerker Turm soll schon seit seiner Erbauung
in einer Bedeichung liegen , wenn ich Herrn Schucht recht ver¬
stehe. Ich plante vergangenen Herbst eine Reise nach Neu¬
werk , gerade um Genaues über Geschichte und Höhenlage
dieses alten Störtebeker -Schlupfwinkels zu erfahren ; leider
wurde ich au der Ausführung meiner Absicht verhindert.

Ich möchte aber fragen : Ist cs sicher , daß die jetzige Fuß¬
hohe des Turmes noch dieselbe ist, wie zur Zeit der Erbau¬
ung ? Zur Vergleichung folgende Angaben von dem Wan¬
gerooger Westturm , der fast 200 Jahre jünger ist:

Ich hatte im vergangenen Herbst Gelegenheit , in einer
Ausschachtung innerhalb des Turmes den Boden zu unter¬
suchen. Da zeigte es sich, daß mehrere Fußböden übereinan¬
der liegen , der unterste , mit Brandschutt bedeckt , etwa 1,60 m
unter dem jetzigen. Etwa 66 ein tiefer , 2,15 in unter der
heutigen Plattform , liegt die Grundmauer im reinen Dü-
ncusande . Wer den Westturm gesehen hat , weiß , daß bei ge¬
wöhnlichem Hochwasser die Wellen den Sockel umspülen . Ist
cs nun wahrscheinlich , daß der Turm , der im Jahre 1697
erbaut ist, auf so tiefliegendem Grunde errichtet wurde ? Man
hätte schon den tiefsten Punkt der Insel auswählen und
dann den Fußboden zu ebener Erde legen müssen . Wahr¬
scheinlicher ist doch , daß man ihn , wie die Häuser , in deren
Mitte er stand , auf einem Dünenfuße erbaut , und daß er seit¬
dem mit seiner Unterlage etwa 2 m gesunken ist.

6 . Immer wieder strömen aus dem Gebiete der Leda
und ihrer Zuflüsse die Klagen über die Wassersnot . Ich
weiß , daß man für die dortigen schlechten Entwässerungsver¬
hältnisse sehr plausible Erklärungen hat . Aber wenn 1826
ein Bürger von Apen in den Oldenburger Blättern unter¬
richtete Leute um Auskunft bittet , wie es zugehe , daß seit
etwa 100 Jahren die Flut höher und höher aus der Ems in
die Leda und das Aper Tief hinaufdringe , wovon früher

nichts zu spüren gewesen sei, so läßt das doch fragen : -cht da¬

bei nicht die Landsenkung im Spiele?
Nur im Anschluß hieran , nicht als Bewers, führe

ich an , was mir Herr Fr . Gundermann rn Norden , em vor¬

züglicher Kenner ostsriesischer Verhältnisse , nach sehr skepti¬

scher Beurteilung meiner Senkungsbcwerse schreibt : » Es ist

übrigens interessant , daß gerade jetzt, wo namentlich
sämtlicheFlußdeicheimEmsgeb i e t auf Anord-

nung der Regierung erhöht w e r d e n m u s I e n, angeb¬

lich , weil die Emskorrektion dies notwendig macht , der Sen-

kungsstreit wieder ausbricht , wie er um 1830—40 und wie¬
derum 1865—80 anläßlich der Deicherhöhungen nach Sturm¬

fluten ausbrach . Mali sollte dadurch fast gläubig werden.
Die Bauern hier sagen geradezu : „Die Deiche sinken, Siele
und Schlagbalken mit ! "

Das Gesagte noch einmal kurz zusammenfassend , erkläre

ich also : Herrn Dr . Schuchts Einwendungen gegen meine Be¬

weisführung sind ein dankenswerter Beitrag zur Klärung
der Senkungsfrage . Aber auch seine Angaben bedürfen viel¬
seitiger Nachprüfung , bevor sie als Gegenbeweis anerkannt
werden dürfen . H - Schütte.

Ru§ Sem GrsWsi'LHgtum»
Der Nachdruck unserer mit Kerrcspondeuzzeichen versehenen Orizinalberichtt
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

^ ber loka .e Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen»

Oldenburg, 21 . März.
* Tcm Geschäftsbericht des Vorstandes der Warps-

Spinnerei und Stärkerei für das Jahr 1907 entnehmen
wir folgendes : In unserem vorigen Geschäftsbericht haben
wir mitgeteilt , daß die ganze Produktion für das Jahr 1907
zu einem Durchschnittspreise verkauft sei, der uns voraus¬
sichtlich einen besseren, als den im Jahre 1906 erzielten
Nutzen lassen werde . Die damals ausgedrückte Erwartung
wird durch unseren vorliegenden Geschäftsabschluß als zu¬
treffend bestätigt . Der Gewinn beträgt einschließlich des
Vortrages aus 1906 und abzüglich der vertragsmäßigen
Tantieme für den Vorstand 197 587,04 gegen 152 512,27
Marc im Vorjahre . Der Geschäftsgang war im ersten
Halbjahr 1907 so lebhaft , wie wir ihn vorher noch nie ge¬
habt haben . Schon im April waren wir bis in den Herbst
1908 hinein mit Aufträgen zu verhältnismäßig hohen
Preisen versorgt . Obgleich wir von Anfang des Jahres an
unsere Preise mehr und mehr erhöhten und die Spannung
zwischen dem Preise des Rohmaterials und dem der Garne
immer größer wurde , erhielten wir doch andauernd viele
neue Bestellungen und waren manchmal gezwungen , solche
zurückzuweisen . Wir konnten während des ganzen ersten
Halbjahres dem Bedarf und den Lieferungsansprüchen der
Kundschaft kaum genügen . Im zweiten Halbjahre konnten
wir dagegen im allgemeinen unsere Abnehmer besser be¬
friedigen ; der Abruf der verkauften Garne war bald nicht
mehr so lebhaft und neue Aufträge liefen spärlich ein.
Trotzdem sind wir aber wieder für das ganze laufende Jahr
mit Aufträgen zu guten Preisen voll besetzt . Die 3 neuen
Corden und 11 neuen Vorspinnmaschinen , deren Anschaffung
wir zu Anfang vorigen Jahres beschlossen hatten , sind im
ersten Halbjahr ausgestellt und haben die Qualität unserer
Garne wieder wesentlich verbessert . Für diese Maschinen
und eine neue Dampfmaschine für unsere Stärkeres , deren
Anschaffung nötig geworden war , haben wir im ganzen
60 941,58 verausgabt : dagegen haben wir für verkaufte
alte Maschinen 3255,84 erhalten , so daß unser Maschineu-
konto sich um 47 685,74 -L erhöht hat . Unsere Produktion
rm Jahre 1907 ergab 2 310 600 Pfd . gegen 2 343 995 Psd.
im Jahre 1906, wobei zu berücksichtigen ist, daß die Durch-
schnittsmrmmer der gesponnenen Garne ziemlich viel feiner
geworben ist . Der Umsatz betrug 1976 700 gegen
1 90 , 275 im Vorjahre . Nach dem Gewinn - und Ver¬
lustkonto betrug der Bruttoüberschuß einschließlich Bleicherei
und Färberei 669 392,04 (i . V . 508 399 ZF ) , dazu Ein¬
gang aus einer abgeschriebenen Forderung 264,69 oM und

? em Vorjahre 16 792,40 ^ ( 15 017) , zusammen
^86 452,1.-- -F . Dagegen beanspruchten Unkosten einschließ¬
lich Arbeitslohn usw . 381 200,36 (363 245) , Zinsen ab-

vir erbprmLessm.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Ich ? Das wagst Du mir zu sagen ? In diesem Ton?
Es ist unerhört ! .Heute am Tage der Heimkehr solche Dinge.
Aber jetzt Hab ich genug davon . Ich erwarte , daß Du
diese Beschuldigungen gegen mich zurücknehmen wirst —"

„ Antworte mir doch !"
„Kein Wort mehr ! Ter Wagen ist da . Willst Du

sah reu ?"
Sie besann sich , zu Boden blickend. „Meinetwegen,"

!vgte sie dann und ging ihm voran zur Tür.
. Im Wagen lehnte sie sich erschöpft in eine Ecke und

>chloß > die Augen.
Beide schwiegen.
Kurz vor dem Schlosse versuchte der Erbprinz .eine

Annäherung . „ Jetzt sind wir gleich da, " begann er . Sie
rührte sich nicht . Ta umfaßte er sie.

„Na ?" Er küßte sie auf die Wange , und als sie sich ' s
gefallen ließ , auf den Mund mehrmals . Sie sträubte sich
urcht, weil sie des Zankes müde war , und weil der Neben¬
gedanke, daß ihr Mann sie trotz allem doch Wohl liebe,
etwas besänftigend auf sie einwirkte . Wozu auch dieses
Ankämpfen gegen Dinge , die man nicht ändern kann?
dachte sic. Wenn sie glücklich und zufrieden sein wollte,
das sah sie ein — das heißt so glücklich und zufrieden
,

^ . bs möglich war — dann mußte sie das ergreifen,
vas sie haben konnte . Es ging ihr jetzt so, wie es ihr

sein Jahr schon manches Mal gegangen
'war : alles

rhr plötzlich weit besser als wenige Minuten vor-
Graue war hinabgesunken . Ihr Manu , seine Ver-

O-A der Hof, was taten sie ihr denn ? Und hatte sie
' wr ftebes Kind ? Und lebte sie nicht geachtet und reich
s I oen Hohen des Lebens ? Das waren die großen Tat-
l wen , die waren sicher, sie traten zurück, wenn ihre

eigene Persönlichkeit bestrebt war , sich zu entfalten , aber
dann — ja dann , wenn sie müde war , traten sie wieder
vor . Und jetzt war sie müde , sah fast nur das Güte der
großen Tatsachen . Sich ganz auf den Boden der Wirklich¬
keit stellen , .bedeutete ein Ausruhen , ein Stillschweigen
unruhiger Geister , wohltuendes Nichtdenken.

Der Wagen hielt , Prinzeß Gerda drückte des Mannes
Hand und wandte im letzten Augenblick noch den Kopf
zu ihm , um ihm einen Kuß. zu geben.

Da der Herzog versöhnlich gestimmt war — denn er
glaubte , die Erbprinzessin durch sein Fernbleiben vom
Bahnhof genügend und empfindlich bestraft , und sie war
ja auch heute sein Gast — und da die ganze Umgebung
sich nach dem Herzog richtete , so verlies der .Abend ohne
Mißstimmungen.

Es war mitten in der Nacht , daß die Erbpriuzes-
sin aus unruhigem Schlaf aufwachte . Wenn ihre Nerven
nicht zur Ruhe kommen konnten , so war das wohl eine
Nachwirkung des Auftritts vom Tage vorher . Die Fin¬
sternis ringsum machte sie noch wacher . Sie versuchte
mit ihren körperlichen und ihren geistigen 'Augen die
Dunkelheit zu durchdringen . Vergebens dies Hinauswol¬
len . Sie hörte die Atemzüge ihres Mannes , und es wollte
ihr scheinen , als sei sie mit ihm in eine dunkle Gruft ge¬
sperrt und verurteilt , immer darin zu bleiben . — Der
Tag wird nicht mehr wiederkommen , der Helle, goldene
Tag , denn Du hast Dich perkauft . — Heut als Du mit ihm
zum Schloß gefahren bist , da ist es geschehen. Da hast Du
Dich .selbst ausgegeben ! Dich selbst verraten ! Im Halb¬
traum war es ihr , als ob etwas wie ein böser Geist vor
ihr schwebe und ihr immer entwische , wenn sie zornig
ihn packen wollte . Und hatte sie sich nach ihm abgemüht,
dann hielt sie lauschend inne und sagte zu sich selber : Es
ist ja nichts!

Ms sie wieder erwachte , lag sie im Schweiß . Sie
nahm ein Tuch .vom Nachttisch und trocknete sich Stirn

und Hals . Sie fühlte sich sehr matt . Aber dann wandelte
sich ihre Stimmung plötzlich-, sie lachte laut vor sich
hin .

- , -

Verstört sah der Erbprinz auf.
„Was willst Du ?" fragte er . Da fuhr sie mit der Hand

über sem Gesicht.
„Schlafen Sie , Hoheit !" sagte sie lachend . „Hoheit

müssen Kräfte sammeln , Hoheit dürfen ihren Geist nicht
in Nachtgesprächen verbrauchen !"

Er brummte und schlief bald wieder ein . Sic aber
konnte lange keinen Schlaf finden . Sie fühlte , daß sich
etwas rn ihr befreit hatte , und doch wußte sie nicht , ob
sie darüber froh sein sollte.

XV.
Die Jahre gingen hin und glichen sich.
Nach sechs Jahren war am Hofe zu X . und in der

herzoglichen Familie noch ziemlich alles beim Alten.
Der Herzog war ein wenig grauer geworden , sein

Nacken begann sich ein wenig zu beugen , aber er tat sein
Tages - und Jahreswerk wie immer . Zur bestimmten Zeit
erhob er sich von seinem Lager , zur bestimmten Zeit hielt
er mrt der herzoglichen Familie seine Morgenandacht , ar¬
beitete er mit seinen Ministern , empfing er seine Beamten
ging er auf Jagd , machte er seine Reisen . In seiner Um¬
gebung waren , mit Ausnahme des Adjutanten , der gewech¬
selt hatte , noch dieselben Menschen mit denselben Ansichten
und auch seine eigenen Ansichten hatten sich nicht ver¬
ändert , waren eher ein wenig starrer geworden . Noch immer
sah er seine Untertanen als seine Untergebenen an die ibm
nebst dem Lande , in dem sie wohnten , erb - und eigen¬
tümlich gehörten und denen er ein fürsorglicher , gnädiger,
manchmal auch strenger Herr zu sein sich redlich bemühte;
noch rnirner h r̂elt er an den nach seiner Meinung altbewahr-

ru öffentlichen Dingen fest. Manchen prak-
Uschen Neuerungen verschloß er sich freilich nicht , er nahm
Terl an Erfindungen und Forschungen , — aber nur inso-
fern sie serue Weltanschauungen nicht gerührten.
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siiglich Diskont 7664,73 (7890) , Abschreibung auf
Maschinen 35 527,09 -L (23151 ) , sonstige Abschreibungen10 000 (268 .59) , so daß ein Reingewinn von 152 059,95
verbleibt (l29 360) , dessen Verwendung wie folgt festgesetzt
ist : Reservefonds 4400 (10 000) , derselbe steigt damit auf10 Prozent des Aktienkapitals , Tantieme an den Aufstchts-
rat 14 274,36 (10 188) , Gewinnanteil für Beamte 4060
(3100 ) , 15 Prozent Dividende gleich 111 600 -F (12 Prozent
gleich 89 280 /̂i ) , Vortrag auf neue Rechnung 17 726,59
(16 792 -F ) . — Der Bilanz per 31 . Dezember 1907 ent¬
nehmen wir folgende Posten : Aktiva : Grundstück- , Eisen¬
bahn- und Hafenanlage 47 370 -F (49 370) , Gebäude 132 000
Mark (140 000) , Maschinen 319 744 -F ' (307 686) , Bleicherei
und Färberei 120 000 (wie i . V.) . Vorrat an in Arbeit
befindlichen und fertigen Garnen 84 995 -K (95 642) , Vor¬
rat an Baumwolle 47 309 -4/ (26 972 ) , Bestand der Bleicherei
und Färberei 15 718 (12 657) , Wechsel 51 782 (63 853),
Kassa 2547 -F (2685) , Außenstände 362 628 -F (335 288) ,
Bankguthaben 61911 -U (53 608 ) , Bestand der Stärkerei
11849 (17 659) ; Passiva : Aktienkapital 744 000 -F (wie
i. V . ) . Anleihe 120 000 vll (140 000) , Reservefonds 74 400
(70 000 ) , Kreditoren 63 595 -F (35 264) , Anleiheschulden
bei der Oldenb . Spar - und Leihbank 160 000 ^ (wie i . V . ) .

* Tic Gaspiele der Heroine Frl . Rottmann vom Mün¬
chener Kgl . Hoftheater am hiesigen Großh . Theater,die übernächsten Sonntag und am darauffolgenden Mon¬
tag und Dienstag stattfinden , sind nicht im Abonnement,
und ihr Ertrag kommt dem Theaterpensionsfonds zugute.
Josefine Rottmann gibt am Sonntag die Medea (Grill¬
parzer) , am Montag die Rebecka in Rosmersholm (Ibsen)
und am Dienstag die Mutter in „ Rote Robe" (Brieux ) .* Ein Reserve-Jnfanterie -Regiment und eine Re-
serve - FeIdarti,llerie -- Abteilung werden in
diesem Jahre bei dem 10. Armeekorps aufgestellt . Die zur
Bildung dieser Truppenteile erforderlichen Mannschaftendes Beurlaubtenstandes sind aus dem Bereiche des Korps¬
bezirks, zu dem auch das Herzogtum Oldenburg gehört, zu
stellen. Die Hebungen , die das Reserve-Jnfanterie -Regi¬ment und die Reserve-Feldartillerie -Abteilung abzuhalten
haben, finden auf dem Truppenübungsplatz in Munster
statt und dauern etwa 14 Tage.

* Das aufgeklärte Bremen ! Wir lesen in der „Frei¬
stadt", der Beilage zum „Blaubuch", unter diesem Titel:
„Man stelle einmal fest , wie viele und welche Städte in
Deutschland bei der Häusernumerierung ihrer '

Straßendie Zahl 13 ansscheiden ! Die Aufgabe wäre nicht un¬
interessant . Zur Zeit ist uns keine Stadt größeren Um¬
fanges bekannt, in der der Magistrat noch heute dem alten
an die Zahl 13 sich knüpfenden Altweiberaberglauben
Rechnung trägt . Nur von dem Städtchen Treptow a . R.wurde jüngst berichtet, wie man bei der Umnumerierungeiner Straße der „Schwierigkeit " aus dem Wege ging,die Hausnummer 13 anzubringen . Ein Hausbesitzer der
guten Stadt , der die Nummer 13 für sein Grundstückerhielt , verweigerte kurzweg die Anbringung der Unglücks¬nummer . Die städtischePolizeiverwaltung erkannte an , daßder Mann nicht dazu gezwungen werden könne, die Num¬mer 13 anzunehmen . Sie fragte zunächst den Besitzer des
Grundstücks Nr . 14, ob er nicht geneigt wäre , die „13"
anzunehmen . Den aber überlies es bei so fürchterlicher
Zumutung ebenfalls eiskalt . Und nun zerhieb die rück¬
sichtsvolle Behörde den gordischen Knoten auf einfacheWeise, indem sie in der Straße die Nummer 13 gänz¬lich .wegließ , sodaß nun auf Nr . 12 gleich die Nr . 14
folgt . Schlauer sind die Großstädter der freien und Hanse¬stadt Bremen: In allen den neuen Und neuesten Straßendes an der Ostseite des Bürgerparks erstehenden noblenStadtviertels , „Protzenhausen " getauft , ist und wird inder Häuserreihe der Ungeraden dis böse Zahl 13 geflissent¬lich durch 12 a ersetzt. Unglaublich , aber wahr ! Und auf

Er pflegte zu sagen, was er vor feiner Frau auszu¬sprechen sich scheue, das existiere für ihn nicht . Die Wir¬
kung, die sie auf ihre reine Seele ausüben würden , sei ihmder Maßstab für die Dinge der Welt.

Große Freude hatte es dem Elternpaar bereitst , als
Prinz Wolfgang , der Arzt, sich verheiratete . Es war zwarnur die Prinzessin eines ganz kleinen mediatisierten Hau¬
ses , die er heimsührte , aber — meinte man — angesichts
seiner Laufbahn hätte er wohl die Augen nicht höhererheben können . Die Schwiegertochter , nicht mehr ganzjung , nicht von auffallender Schönheit und nicht einmal
reich,

'war doch ziemlich beliebt , jedenfalls nicht Unbeliebtbei Hofe. Sie tat , was man von ihr verlangte , war voneiner gleichbleibenden Ruhe und Freundlichkeit im Wesen,beteiligte sich nie an Klatschereien und sprach'wenig . Merk¬
würdig , wie wenig die Gesellschaft sich Mit ihr beschäftigte !Sie schienniemandem interessant genug dazu, bot keine An¬
griffspunkte . Eine sehr liebenswürdige Dame ! sagten die
Hvsleute iMBeschützerton ; sie ist ein so harmonischer Cha¬rakter, äußerte die Herzogin , als wenn sie sie entschuldigenwolle . Das war Prinzeß Anna . Sie wohnte mit ihremManu seit einiger Zeit in München . Hin und wieder be¬
klagte die Herzogin es noch, daß ihr Sohn den ärztlichenBerus so ganz in bürgerlicher Weise ausübe , aber siefügte sich dann auch wieder den Gründen des Erbprinzen,der da meinte , es sei vielleicht ganz gut , dem Zeitgeistdies Opfer zu bringen und zu zeigen , daß man auchin gelehrten Berufen etwas " leisten könne, wenn manwolle.

Prinz Jakob war Offizier geworden und'
derselbe gü¬tige Mensch ohne hervorstechenden Charakterzug geblieben,von ihm erwartete man nichts Schlimmes . Wer auchnicht von Prinz Atta , dessen leichtes Leben durch eine festeGesinnung in anderen Dingen der OberstallmeisterNannte sie „echt fürstlich" — in den Äugen der Seinen aus¬

geglichen wurde . Die Eltern waren jetzt gerade bemüht,passende, standesgemäße Partien für diese beiden Söhnezu . finden . Drei ihrer Kinder hatten sich dürch Heirat mitkleinen Fürstenhäusern Verbünden, es wurde nach Mei¬
nung der Eltern Zeit , daß man wieder einmal die Ver¬
wandtschaft mit einem größeren , womöglich königlichenHause suchte; der Stolz auf die eigene alte Familie ver¬langte das . Es machte ihnen Sorge , daß. die Söhne selbstnicht mehr aus die Heirat drangen . Me leicht konnte daetwas eintreten wie bei dem Bruder des Herzogs , dem
Prinzen Arnold , der die Schauspielerin geheiratet hatte.

Der Mann der Prinzeß Eleonore , Prinz Edmund, warbedeutend selbstbewußter geworden . „Prinz -Protektor"nannte ihn manchmal der Erbprinz im Scherz wegen seinerhäufigen Protektorate über Gesellschaften, Vereine , Ausstel-

dieses Bremen sind
'

wegen feiner aufgeklärten Bürger¬
schaft angeblich die Augen von ganz Deutschland ge¬
richtet ! Es steht zu erwarten , daß es bald auch in die
Bremer Schulsibel als elftes Gebot ausgenommen wird:
„Meide , wo Du kannst, die böse Zahl 13 !"

* Me Landeslehrerversammlung findet diesmal in
Wildeshausen statt , zum erstenmale in der Witte¬
kindsstadt . Am zweiten Ostertage beginnen um 4,15 Uhr die
Verhandlungen .der Abgeordne tenversammlung
bei Will ) elm Kvlloge,woran sich um 8,30Uhr der K o m-
mers anschließt. Am Tage nach Ostern fährt morgens
ein Extrazug von Delmenhorst nach Wildeshausen im
Anschluß an den Zug 8,10 Uhr von Oldenburg , der Del¬
menhorst um 9 Uhr verläßt und .um 9,45 Uhr in Wil¬
deshausen eintrifft . Um 10,15 Uhr beginnt bei Johann
Kvlloge die Lanoeslehrerkonferenz . Nach. Schluß der Ver¬
handlungen vereinigt ein Festmahl die Teilnehmer.
Zwei Vorträge stehen auf der Tagesordnung der Kon¬
ferenz : „lieber die Notwendigkeit der Trennung des' Or¬
ganisten - und Küsterdienstesvom Schuldienst " von
M e i n e n - Oldenburg , und der Bericht des ' Aüsschüsses
über dis Umgestaltung der Leh rer - Wtt Wenkasse.* Naturheilverein . In der auf vorgestern abend einbe-
rufenen Versammlung sollte der Schriftsteller Diekmann
aus Berlin , der hier m Nordwestdeutschland auf einer Vor¬
tragsreise weilte , über das Thema sprechen : „ Wie erhal¬
ten wir uns gesund und leistungsfähig bis
insAIter ? " Der Redner war auch da, hatte sich aber in
unserm feuchten nördlichen Klima eine derartige Heiserkeit
zugezogen, daß er nicht gut sprechen konnte. An seiner Stelle
hielt der frühere Vorsitzendeüber dasselbe Thema einen mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag , auf den wir , we¬
nigstens auf einzelne Teile , demnächst noch zurückkommen
Werden.

^ Der grüne Hof zu Donnerschwee hat , wie bekanni, am
1. März seinen Besitzer gewechselt. Herr R. Ungar hat das
Etablissement übernommen. Am Sonntag findet Ein -
weihungsball in dem ganz neu und prachtvoll deko¬
rierten Saal statt. Außerdem stehen den Besuchern auch
allerhand Belustigungen und Ueberraschungen bevor. (Siehe
Annonce.)

* Eine Kuh in der Küche , das ist jedenfalls ein nicht
häufig vorkommendes Ereignis und doch gestern vormittag
hier zur Wirklichkeit geworden. In der Ziegelhofstraße
drang eine Kuh in ein zu ebener Erde liegendes Haus ein
und steckte neugierig den Kopf zur Küchentür hinein , die
Leute m nicht geringen Schrecken versetzend. Sie wußte
sich freilich nicht ganz zierlich und elegant zu benehmen,und wenn sie auch durchaus nicht bösartig war , so ging das
Hinaustransportieren doch nicht ohne einige Scherben ab.

* Ostsrnburg, 19. März . Gestohlen wurden hier
in verflossener Nacht mittels Einbruchs dem Glasmacher
Th . aus seinem Stalle zwei Kaninchen. Der unsaubereDieb begnügte sich damit noch nicht; er beschmutzte oben¬
drein das Eingangstor des Bestohlenen . Allem Anschein
nach liegt ein Racheakt vor.* Osternburg, 20 . März . Der Saal schießverein
„Tell" begeht am kommenden Sonntag in seinem Vereins¬
lokale (L. Koopmann) , Bremerchaussee, ein Tanzkränz¬
chen . Der Anfang ist auf 5 Uhr angesetzt. (S . Ins .)äs . Petersfehn , 19. März . Der hiesige Klub „Heiter¬keit" beschloß in seiner letzten Versammlung , wie in den
Vorjahren so auch in diesem Jahre wieder am ersten und
zweiten Ostertage auf den Bahnen des Gastwirts D.
Schmalriede ein großes Preiskegeln abzuhalten . Dem
Kegeln soll am zweiten Festtage ein Ball folgen . — Der
hiesige Schützen Verein wird Sonntag , den 29 . d. M . ,in seinem Vereinslokale bei D . Schmalriede Hierselbst einen
großen Unterhaltung s abend abhalten . Zu diesem

lungen , die er .in dem unwiderstehlichen Drang , sich! '
zur

Geltung zu Dringen, übernahm . Er sprach mit großem Ernstvon s inen Geschäften und Pfltchi en, hielt sich einen Sekre¬
tär und sah sich wie eine Art sozialer Notwendigkeit an.
Prinzeß Eleonore , die den 'Gedanken, daß irgend einer
ihrer nächsten Angehörigen nicht in höchstem Maße ver¬
ehrungswürdig sein sollte , durchaus nicht ertragen konnte,
wußte ihre Söhne mit Bewunderung für die Person ihres'Vaters zu erfüllen , so daß diese ihn als einen Menschen
ansahen , der zwar wunderbarerwetse nicht die höchsteStelle iM Reiche einnahm , aber jedenfalls eigentlich' —
wenn man gerecht sein wollte — dazu berufen gewesenwäre . —

An einem Vormittag im Frühling lag ErbprinzessinGerda in ihrem Kabinett auf der Chaiselongue und las '.Aber das Buch fesselte sie nicht. Es war eins der Werke,dis der Hofbuchhändler von Zeit zU Zeit zur Auswahl
zu schicken pflegte . Die Sachen , die 'er den Herrschaftenaübot , waren nie in irgend einer Beziehung anstößig . Man
schätzte diese unbedingte Zuverlässigkeit und schob sie aufeinen unverdorbenen Geschmack und seine loyale Ge-
Innung.

Auch die Erbprinzessin begnügte sich jetzt meist damit,etwas von dem auszuwählen , was er schickte . Es war ihrverleidet , sich mit Büchern zu befassen , die kühn und freivom Wesen der Welt und der Dinge sprachen. Sie mochte
sich nicht mehr verwirren und beängstigen lassen, mochteauch nicht mehr heimlich tun.

Wiederholt gähnte sie beim Lesen dieses Werkes ausdem 17 . Jahrhundert , in dem Frömmigkeit , Geduld undTreue so siegreich hervorgingen aus dem Kampf mit der
Gottlosigkeit und Bosheit . Die Herzogin war entzückt vondem Buch, das sie veredelnd nannte . Es war ein für Prin¬zeß Gerda noch unergründetes Problem , weshalb ver¬edelnde Dinge durchaus immer Langeweile verursachten.

Die linde Frühlingsluft , die durchs offene Fenster
eindrang , mochte auch schuld daran sein, daß sie müdewurde . Sie sah hinaus an den hellblauen Himmel , andie knospenden Baumkronen , beobachtete die Spatzen, dieüber den Hof daherschossen und lauschte auf den gleiche-mäßigen Ruf des Laubsängers draußen im Garten.

Ihr Gesicht hatte einen schärferen Zug als früher,die Wangen hatten etwas von der schönen Rundung der
ersten Jugend verloren , die Augen blickten nicht mehr soweich und leuchtend.

Als sie noch hinaussay , spürte sie einen lebhaftenZugwind , sie wandte den Kopf ins Zimmer und sah Maria
Ehrenkamp, die bei ihr eintrat.

Die Hofdame — schlanker gegen früher, gewandterund bewußter , aber immer noch sehr liebreizend — bat um

Abend ist ein Musikquartett engagiert , auch sollen Vormernsten und heiteren Inhalts gehalten werden. "
" Westerstede, 20 . März . Um ein „ h

"
. Ein Kurimweist das hiesige Bahnhofsgebäude auf . Neben dem Hau-eingang stehen nämlich in Sandstein die Worte „ im1906"

. Das Bahnhossprojekt wurde seinerzeit vom sBaurat Klingenberg aus Oldenburg entworfen , welcherdie Schreibweise so aufgegeben haben soll. Die WeglalsMdes h wäre danach eine Auflehnung gegen eine amch-Verordnung.
8 ». Westerstede, 19. März . Am heutigen Abend ki ¬rn Henkens Germaniahalle der bekannte SchriftstellerG. W. Zrmmerli aus Berlin einen politischen ZX,

' .trag. Die geräumige Halle war sehr gut beseht - - jmochten wohl annähernd 200 Personen anwesend sein Midatier Fr . Henken- Hierselbst eröffnete die Versamrnlm-und erteiltödem Referenten das Wort . Herr Z. überbraib'zunächst die Grüße unseres Reichstagsabgeordneten HsissAlbert Traeger. Derselbe sei trotz seines hohen Alte--
(78 Jahre ) einer der fleißigsten Besucher des ParlamentSodann schilderte der Redner in klarer verständlicherWejsdas Wirken der Freisinnigen Volkspartei überhaupt, derl-beraten Bestrebungen im allgemeinen . Er streifte Mdie Blockpolitik im deutschen Reichstag (konservativ-U,rale Paarung ) und legte kurz dar , was dieselbe zu erreichpsuche . Die liberale Partei sei jetzt im Reichstag die
schlaggebende Partei . Sie sei bestrebt, für das Wohl ßVolkes mit aller Entschiedenheit einzutreten und bietet
Regierung zur Schaffung freiheitlicher Gesetze stets ««gern die Hand . Mit ihrer Hilfe habe auch das Majestät^
leidigungsgesetz bedeutend an Härte und Schärfe verlor^Redner ist überzeugt , daß die Majestätsbeleidigungsp »,zesse fortan nur mehr vereinzelt Vorkommen. Im Mland (so z. B . in England ) kenne man derartige ProHüberhaupt nicht. Eingehend berührte er das Vereinsges»Dieses Gesetz sei der liberalen Partei bis aus den Sprach» ,Paragraphen annehmbar . Bekanntlich darf nach diesiXParagraphen in Versammlungen nur die deutsche Sprch
geredet werden . Da wir jedoch in Deutschland Untertan«
hätten , die nur französisch- dänisch! Und auch ' polnisch pdeten, erfordere es schon allein die Humanität , psesi
Paragraphen abzulehnen . Auch auf das preußischeDrei
klassensystem kam Redner zu sprechen, das er auf i»!
Schärfste verurteilte . Albert Traeger hätte sowohl st
Reichstag wie auch im preußischen Landtag mchrmals di-Wort i.n dieser Angelegenheit ergriffen . Der Reichstag s«
berechtigt, von Preußen , daß im Reiche noch die führend,Rolle spiele, zu verlangen , das elendeste aller Wahlsystem
abzuschaffen und die allgemeine freie Wahl einzusühml.Nur auf diese Weise lerne die Regierung die Strömung M
Volkes kennen. Es würde zu weit führen, wollten dt
noch .näher aus die vortrefflichen Ausführungen des Hem
Z . eingehen . Erwähnt sei noch, daß das Publikum q<
merksam dem Redner zuhörte und ihn Mit Beifall belohnt,
Herr Henken schloß die Versammlung mit einem dm-
fachen Hoch auf das deutsche Vaterland.

* Barel , 20. März . Ueüer die Anwendung der Ver-
hLltni 8 wahl bei Kommunalwahlen wird am S» >
abend, abends 8Z4 Uhr, Herr Lehrer Pape , Vorsitzender i«
Stadirats in Delmenhorst, im Neuen Hause einen Bocks;
halten . Die Versammlung ist vom Freisinnigen Wahlve»
einberufen , doch haben sämtliche Bürger aus Stadt S
Land Zutritt zu derselben.

T . Nordbutjadmgen , 20 . März . Vor einigen Tazuwollte uns der Winter noch einmal sein strenges Regi¬
ment fühlen lassen . Nun hat er Abschied genommen, hof¬
fentlich für recht lange Zeit . Der Winterfrucht hat ei
im letzten Winter wenig geschadet. Stellenweise sind alle:-
dinK Aecker stärker mitgenommen , aber sie werden sst
noch wohl wieder erholen . Ueber Futtermangel brauch!
in diesem Frühjahr wohl niemand zu klagen ; denn d«

Entschuldigung ; sie habe niM gewußt , daß. das W
ans sei.

„ Ach was !" meinte die Erbprinzessin liegen bleibend,
„das bißchen Zug fürchte ich nicht. Wer Du — freilich,Du bist angegriffen , stehst mager und blaß aus ) Liebsi
wenn es Dich auch nicht schlecht kleidet, es gibt- DÜ
etwas Vertieftes . Das Festhalten an einem schönen Zm
macht schön , wie es scheint. — Ob Du nicht aber besser
getan hättest. Dich etwas herauszustaffieren , ehe er kaw,
der treue Ritter ? Man hat Beispiele von Enttäuschungen-— Na , lasiDstch nur nicht betrüben ! Sie ist ja ausstellungs-
würdig in unserer Zeit , diese fünf -oder sechsjährige
Treich. Selbst eine Jungfer hat man höchstens M
Jahre ."

Sie sah herab auf das Buch in ihrer Händ und lä¬
chelte. „Wenn man da liest, welch brave Leute es nH
vor zweihundert Jahren gegeben haben muß !"

Die Hofdame stand noch immer schweigend und M
beweglich in der Mitte des Kabinetts . Die ErbprinzeW
blickte nun etwas erstaunt zu ihr aus.

„ Aber was ist Dir ? Du bist so ernst. Kann man keinesScherz mehr machen? Oder hat Frau von Türmer recht,
wenn sie behauptet , ich hätte eine böse Zunge ? Sie hat
nämlich selbst sine — Gott , Liebe, ich wünsche Dir alles
Gute, aber es ist nun doch einmal so, daß Du mitgenom¬men bist von diesen langen Jahren , von diesem Harrckund Sehnen — obwohl wir uns manchmal Ersatz für am
Widrigkeiten verschafft haben, nicht wahr ?"

Maria Ehrenkamp stand mit niedergeschlagenen Auge»
und spielte verlegen mit den Ringen an ihrem Fing^Man muß sie immer wieder aufs neue erobern, dachte
Prinzeß .Gerda.

„Was bringst .Du mir denn eigentlich ?"
, ,

„Ich komme nur wegen morgen , Hoheit," erttuder-
die Hofdame mit leiser Stimme . „Der Vortrag des Ärchchrats fällt aus , dafür ist Familientee bei Ihrer Hoheit de
Herzogin ."

»Ist .Familientee . Schön , schön!" meinte die. Ww
zessin.

„Und die Andacht wieder ums 9 Uhr —"
^ .

»Ich weiß, ich weiß ! Um neun die Andacht im Schloßum elf Damen aus der Stadt , denen man alles das sachwas man schon seit drei Tagen allen anderen gesagt ym
mittags Spazierfahrt auf denselben Wegen , auf dem,
man seit sechs Jahren gefahren ist und noch nach Mp
Jahren .fahren wird , — denn wer würde es verstehen-
wenn man durch Das Stadttor und die Felder fuhr -
während man bisher immer im Schloß -Park und am
der Amalienruher Chaussee fuhr — und so weiter . VN
weiß es auswendig , es ist so sicher wie. der Tod.

"
(Fortsetz.ung folgt.)



lMe Sommer hat uns reichlich gegeben , und das Vieh
kann so lauge auf dem Stall bleiben , bis die Weiden
ihm . genügend Nahrung geben . Der Kunstdünger findet
auch hier immer mehr Freunde , und wenn die Bahn
fertig ist, wird noch bedeutend mehr verbraucht . Auf
dein Pfluglande läßt sich wegen der Nässe noch nichts
anfangen . Es muh erst noch ein starker Ostwind kom¬
men und das Land aussaugen . Auf den Weiden sieht
man die ersten jungen Lämmer . Reges Leben herrscht
im Winter in unseren landwirtschaftlichen Vereinen . Durch
das Neue Steuergesetz sind unsere Landwirte zur Buch¬
führung gekommen . Das dazu ein Bedürfnis vorlag,
zeigte ! der starke Besuch der Puchführungskurse , die Herr
Direktor Löhlein in Tossens , Ruhwarden , Burhave und
Secfeld gehalten Hat . Augenblicklich finden hier viele
Auktiönen statt . Die erzielten Preise sind , trotzdem das
Vieh wenig kostet, sehr gute zu nennen . Eine solche
Auktion ist ein richtiges Volksfest für grvst und klein,
reich und arm.

0 Wilhelmshaven , 19. März . Die beiden städtischen
Kollegien traten heute zur Etatsberatung zusammen.
Der Bürgermeister leitete diese mit einer kurzen Ansprache
ein , in welcher er bemerkte , daß es möglich gewesen sei, ohne
Erhöhung der Kommunalsteuern auszukommen . Grund¬
legende Aenderungen gegen den vorigen Etat seien nicht ein«
getreten . Im Laufe der vierstündigen Beratung bemerkte
der Bürgermeister , daß die Einführung der Wasserklosetts
in zwei Jahren zu erwarten sei. Weiter teilte er mit , daß
die Begebung der städtischen Anleihe in Höhe von rund
3 000 000 --6 in nächster Zeit bevorstehe.

Ikr krauen unä Aääcken
trinkt Bioson . wenn Blutarmut und Bleichsucht verhütet oder be¬
seitigt werden soll . GroßotterZleben , Kreis Wanzleben , den 21.
Juni 1907 . Ich teile Ihnen Höst . mit . dah ich das Bioson bei
meiner Frau gegen Blutarmut gebraucht habe . Mit dem Erfolg
bin ich bisher zufrieden . Vor allem hat das Allgemeinbefinden
sich gebessert und die Gesichtsfarbe ist frischer geworden . Hoch¬
achtungsvoll ! Gustav Duhm, Oberpostassistent . Unterschrift
beglaubigt : Gr . Ottersleben . 30 . Juli 07 . Der Amts -Vorsteher
Müller . Bioson , das beste und billigste für Kranke und Schwache,
ist in Apotheken , Drogerien usw . das Paket zu 3 Mark erhältlich,
welches für ca . 14 Tage ausreicht.

in der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibende Kinder , sowie blutarme,

sich mattfühlende und nervöse überarbeitete , leicht erregbare und
srühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr . Hommel 's Hacmatogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervenshstem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommel 's
Haematogen und lassesich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

V «rm Schüler u . Schülerinnen höherer Lehranstalten in-
kolg« von Llutarinnt , LIeiedsucht oäer allgemeiner 8cdwLch-
lickkeit äis Lnstrengunxen äer Schule nur schwer ertragen,
awpüedlt va sied , sie tägliches LlorgengetrLnk regelmässig
äen bekannten Kasseler Kater -Kakao ru gebrauchen . Viels
hervorragenäs ineäieiniscko Autoritäten eckLteen ibn u . ver-
oränen iko rtänckig, äa er äen geschwächten Körper kräkllgt
unckwegen reiner nachhaltig rattigsnäsn Wirkung wäkrsnä
äes Unterrichts kein nervöses Hungergefühl »ukkowmen
lirrl . — Äur « cbt in blauen Kartons ä I dl . , niemals lose.

Rotstern , Violetstern , hochfeine Sternwollen in allen Stärken
für Hand - und Maschinenstrickereil

A^ okenloke«-
Hafermekl
Linäer , äis Llileb allein nickt vertragen , an
Wrbrschen , Durchfall oäer englischer Krankheit
lsiäsn , geäsiden voreügiieh , sobaiä äer Wieds

Lvksiüobe 'sckes Hatsi 'N' Sbl augeaet ^ e. vtvä.

Im reilsller üer IiiderllMe
muß man sich vor Erkältungen schützen , wenn diese betreffen;

Bor allen Dingen aber ist e» lSsIDstsvkLtluwgspKIoDI , energisch gegen so sskLIn -ILods I - stölsir , solilstoksmck « , Lstrrrtttolrtsolrs Lt -sulrltstts » rvtsr

ilovkgi ' Llligs sltsn ckfonisellSli vsi -sllslsn Hnslsn,

IsngjSki ' igsn vorzugehen.
ES ist zur Genüge bekannt , daß daraus leicht schlimme Hals « und Lungenleiden entstehen können,

lliv 6NV88K fnagk : L S ILLLLH irrLLL
L S Icsirir msir LiSlFiSiL?

1 b urarr IrbllVn ? MI .H
^ potlielker ? . 6runämsnir8 Üu5tei » - unä unä äen ckarugokörsnäsn 8gQÄvir5.

^R.1Lv i.ung «nlslllsn6o , ^ .Hs sn « ustsn , SronollisIIcstkU ' fl, , ekvonlsvtisi ' iisissrlcoit usw . usw . Lnstpsnlrlsn , ^ .Lls , ölv run nvlgon!

und die den tausendfach bewährten Grundmannschen Husten - und Lungentes noch nicht kennen , machen wir in ihrem eigenen Interesse darauf
aufmerksam , daß sie einen Versuch mit diesem Tee völlig kostenlos machen können und raten energisch , dieses sofort zu tun ! Zahlreiche
Lungenkranke , denen nichts mehr zu helfen schien, hat dieser Tee gerettet.

Schon nach kurzem Gebrauch tritt eins bedeutende Besserung ein . Geradezu überraschend wirkt der Tee bei allen , die an altem
Husten , Verschleimung, Heiserkeit, chronischem Bronchial- » . Kehlkopf- Katarrh, asthmatischen Beschwerden, anhaltender Heiserkeit usw.
usw . leiden . Ta ein wirtlicher Versuch besser überzeugt als viele Worte , so versendet die Fa . Apoth . Grnndmann » Berlin 8W . 88, Friedrich¬
straße 207 , L0VVO br »a1ispi » ovvn
dieses berühmten Tees an a ' le, dis ihre genaue Adresse einsenden . Der GratiS - Sendung wird noch eine lehrreiche illustrierte Broschüre um¬
sonst beigegeben . SO H für Porto usw . erbeten . Niemand , der Interesse für diesen Tee hat , darf die günstige Gelegenheit vorübergehen lassen,
um seine Gesundheit wiederzuerlangen . Sie können der Wirkung dieses Tees das vollste Vertrauen entgegenbringen , sonst würde die Firma
Grundmaii «, Berlin , Frieörichstr . 207, sicherlich keine Gratisproben versenden . Machen Sie einen Versuch , Sre werden es nicht bereue ».

Ein sicherer Beweis für die Güte des Tees und der Bonbons sind ferner die Tausende von Anerkennungen und Dankschreiben vonLaien
und Aerzten , Professoren und anderen maßgebenden Persönlichkeiten , die alle unaufgefordert eingingen . Tausende Personen sind,
geheilt worden.

Bitte schicken Sie mir 6 Pakete Husten¬
tee p . Nachnahme . Gleichzeitig mutz ich
Ihnen die größte Anerkennung aus-
sprechen , und kann nur jedem dieM
Tee empfehlen.

Ergebenst
Tondern , SS. 4. 06 . Affelski.

Geehrter Herr Grundmann:
Ta mir der Tee sehr gut bekommen ist, bitte ich

Sie , mir noch 4 Pakete Apolheker Grundmanns
Husten - und Lungentee und die dazu nötigen
Hustentee - Bonbons zu senden.

Herrmann Werner.
Witt in gen , d. 18 . b. 87.

Auktion ! Verkauf
in Elmendorf.

Schmalz
Bremen

ln der Union (Kfm . Verein ),
Eingang Tiefer.

km vi6N8i3g,
llen24. lMr -r a. e.,

nachmittags 4 Uhr,
Allen aui §7rdre der Herren
Lampe K Schierenbeck für Rech¬
nung der Herren Ässekrrradeure

UMIiibr
Ädmlr,

Ü1M Slree-
Ämzlr

verkauft werden,
d- are lagert im Freibezirk-

" " d ist daselbst vonLs,;-» - - - -- f.»
b-AA , NtUIsNe,vie .d.Vorfenmakler in Breme » .

Zwischenahn. Der Landmann
Heinr . Küpke in Elmendorf
läßt am

dkl, 27. Misst d. I .,
nachm . 3 Uür anfgd .,

in und bei seiner Wohnung:

2 beste Milchkühe,
1 tiedige, Anfang April

kalbende Ouene,
50 Hühner,

4 Körbe Kienen,
1 Stanbmühle , 1 Dezimal-

wage mit Gewichtstücken , 4 neue
Schweinekasten , 1 Kochkessel (IW

Liter fassend ) : 2 neue Brüh¬
tröge , 1 Gropenkarre , l-b Dtzd.
Kreiten , 1 Schleifstein , 1
Jagdflinte , 2 Kleiderschränke
(eich. s, 1 Glasschrank m . Pult,
2 Küchenschränke . 1 Fliegen¬
schrank , 1 antike eichene Kiste,
1 Koffer , 1 Kommode , 1 ar.
Ausziehtisch , 2 kleinere Tische,
12 Stühle , 1 amerik . Wand¬
uhr , 1 Nähmaschine , 2 Betten,
mehrere Lampen . Porzellan
und Steingut:

ferner: 1000 Pfd. Kuh-
hen

und viele sonstige , hier niD
benannte Gegenstände öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Aeldhus , Auktionator.

UlMllW
IN

Ohmstede.
Pächter Dledrich Schmidt da-

selbst — in der Nähe des Bahn¬
hofs — läßt am

Mittwoch,
25. März d. I .,

nachm . 1 Uhr ans .,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist Verkäufern

1 Sjähr. Stute , zugfest,
als Ein - und Zwei¬
spännerzugebrauche»,

1 12jähr . Prämienstute,
IS tied. Kühe u. Queue«,

alsdann größtenteils
nahe am Kalben,

1 zweijähr. Rindstier,
IS trächtige Schweine,

alsdann nahe am
Fdrkeln,

1 angekörten Eber,
15 20 Ferkel, alsdann

ca 8 Wachen alt,
SV Hühner,

1 größeres Quantum
Heu und Stroh,

ca. 5V Scheffel Efp
kartoffelu,

1 fast neuen schweren Acker¬
wagen , 1 Trebertrog , 1 Holz.
Jauchevumpe und waS sich
sonst vorfindet.
Das Vieh ist besterRaffe.
Kaufliebhaber ladet em

Nadorst. D . G . Dierks,
Auktionator.

IlNNlMlmlMf.
Groß -Bornhorst . Joh . Diedr.

Hoting und Ehefrau beabsich¬
tigen ihre daselbst belegene

ÄMclle,
bestehend aus:

1 . dem massiven und geräumi¬
gen , in bestem baulichen Zu¬
stande sich befindenden
Wohichause nlebst Anbau,
mit 0,2079 Hektar — ca.
2l -b Sch .-S . Ländereien
(Hans , Hofr . u . Garten ) ,

2 . der Weide , gegenüber dem
Wohnhause an der Elsfleth-
Oldenburger Chaussee , groß
1,2692 Sekt . — ca . 15 Sch .-
Saat.

3. der Weide , gen . „Flie "
, . bei

I . Janßen Wwe . Hause,
groß 0,5909 Hektar — 7
Sch .°S ..

4 . dem Gartenlande das ., groß
0,1602 Hektar — ca . 2 Sch .-
Saat,

5. dem sogen . Bornh . Placken,
Wiese , groß 0,8761 Hektar
— 10 Dreizehntel Sch .-S .,

6. dem Ackerland im Bornh.
Moor , groß 0,7422 Hektar
— ca . 9 Sch .-S .,

> 7. der Wiese i . Bornh . Moor,
groß 0,8692 Hektar — reich¬
lich 10 Sch .-S . ,

öffentlich meistbietend mit An-
tritt auf 1 . November d . I . ver¬
kaufen zu lasten , u . steht zweiter
Verkaufstermin an auf

Mittwoch,
Nil 25 . Mm -. Z.,

abends 7 Uhr.
in Gräpers Wirtshaus« zu

Bornhorst.
Die Ländereien sind guter

Bonität und günstig belegen.
Die zu 2 , 3 und 4 aufgeführ¬

ten Ländereien eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätzen.

Die Landstelle gelangt stück¬
weise . wie oben angegeben , so¬
wie auch im ganzen zum Ver-
kanfsaussatze.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G . Dierks.

Immobilverkauf
z«

Kreyenbrück.
Die Erben des weil . Steuer¬

aufsehers a . D - Wilder das . be¬
absichtigen ihre zu Kreyenbrück
an der Chaussee , 3 Kilomtr . von
Oldenburg entfernt belegene

Landstelle,
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1. Nov . 19(K zu ver¬
kaufen und zwar:

1. das Wohnhaus mit Neben¬
gebäude und 2 .2163 Hektar
beim Hause belesenen Gar¬
ten - . Acker- und Wiesenlän¬
dereien,

2 . die 2 Kämpe Ackerland
„Neuenkämpe "

, gr . 2,1382
Hektar u. 0,4971 Hektar,
zwischen Chaussee und
Schützenhofweg belegen,

3. d . Moorplacken i . „Schmel "
,

gr . 3,1002 Hektar , in 3 oder
4 Abteilungen.

Die zu 1 und 2 aufgeführten
Grundstücke enthalten viele schöne
Bauplätze : der Moorplacken ist
zum größten Teile kultiviert und
sehr ertragreich.

Die Grundstücke kommen in
den oben angeführten Parzellen

sowohl als auch im ganzen , oder
auf Wunsch in beliebig anders
zusammengelegten Abteilungen
(ev. auch einzelnen Bauplätzen ) ,
zum Aufsatz.

Sämtliche Grundstücke liegen
in nächster Nähe des projektier¬
ten Rangierbahnhofes , und bie¬
tet sich hier den Beamten und
Arbeitern Gelegenheit , zu mäßi-
gem Preise einen Bauplatz zu
erwerben.

2 . Verkaufstermin steht an auf

ToiiNlckliil,
den28 . Mörz ö. I.,

nachm . 5 Uhr.
in Lemkens Wirtshause in
Kreyenbrück , wozu Käufer ein¬
ladet W . Glotzstein , Aukt.

il
in großen Vorräten , starke Lin¬
den , Rotdornen . Trauerbäume
Lanbenpslanzem . Koniferen und
sonstige Baumschulartikel empf.

I . Holthusen , Baumschule,
Wehe bei Kirchhatten.

Tungeln . Zu verkaufen gutes
Kuh- und Pserdeheu.
_ Fr . Thies.

^ Oldenbrok. Zu verkau
ältere Stuten , fromm im
_ D. Meinardus 2

Fünfhausen bei Brake . Zu
derkaufen ein wachsamer Hund
(Dalmatiner ).
_ _ Chr . Schierloh.

. - Nr Aussaat empfehle sämt¬
liche Sämereien . Niederlage
der berühmtenFirma Ernst u.
von Speckelsen , Hamburg.

Heinr . Simoni.
Osternburg.
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^ eäsr woäsrns Ledoeiäer kennt äev Verrinn von

Dessen Rock iti mit Oross-
Isud 's Patent - liossdaarstolk

xeknotet gearbeitet.

unä verarbeitet soleben ausseblieeslieb bei seiner keinen Lnnäsebakt.

^ AbLLLkolsl« krv88lLaai >8loLk
st iill Ltanäe , das lästiZe Durebsteeben äer Rossbaare LUS äslll LleiäunZsstüek 2U verbinäern.

Oer 8lo § Zibt scbneiäiZe Lörxerkormeo unä selbst bei Ovbl - unä OlaebdrüstiZen eins «lauern
kaltenlos scbön Zeivölbte Lrust.

Oer Lossbaarstokkist 2u belieben in ĵeäew besseren Lebueiäerarliksl -tAesebäkt

unä bei allen Orossisten der Oranebe, belebe erprobte gute l^eubeiten in ibrer Lollektion kübren.

kateul -kossdaarstE -^V«dereri. s». oarl « . Oroszlaud.
Dessen Rock iki oNne

Orosslaad 's Pstent -Ikossliur.
stoik gearbeitet.

AvHaAv - Ker ^ eüe/r
r»

bs ^ kunren , § /rsr 5- ^ r/e/s/ 6>

§ /Krt§MMr/e/-r, «Ksökerr
r
'n ^ee/rê e/reF' ^ ns/ü ^ nuLf su Fr'//r^ske-r A> ersen.

j . ü . kopdeir,
Rodert Vonverderg.

X^LXIX- N .̂XXX

kvinmoksl, nieks!plst« srts8 u . Irimsta» (ausssn Kupfer , innen Wickel)
kücdeo- uuä LakeLgerät

lakelseräte u . Leslecke
sus Svkwortor Llldsr (keines blsusllbvr mit garantierter Lilder-Ztutlsge)

Testevke aus Mpavoa Wv i« iw>

in allen sinsviilsgigon kosokäktvn ru Naben.

Verewigte öeukede MekeiverllöL.-K.
vorm. Wostkallsolios bllokolvslrvterlc fleitmsnn, Witte L 60. , Lelnvertv i. W.

lüh - Ltliser - M
ist Slls beste zm Kitten
zerbrolhener GegeilWÄe.

Zu haben bei
H. Fischer , Drogerie._

Musikinstrumente und Saiten aller Art
liefert billigst unter Garantie die Fabrik* CllLsel «L «
Markneukirchen Nr. SS» Kataloge frei.

Maschmen-
aud Grabetorf.
WM M -AmI

vittmer L Kyritr,
Markts. Fernsprecher 32ö

Drahtgeflechte,
Krampen,
Drahtstifte,
Spaten,
Harken,
Schaufeln,

sowie sämtliche
Eisenwaren

und

Haushaltungs-
Gegenstände

empfehlen

kedr. Vekev,
Eisenhandlnng»

Ecke Nadorster- und Ackerstraße.
Aieinen Lieferanten zur Nach

richt , daß dieGemüsesaat
eingetroffenist.

a . LruLS , Konservenfabrik.

Frische

ist jetzt stets wieder
vorrätig,Pfd.1.35Mk.
^ LAkGI »rr8,

Ziegelhofstratze.

Prima Hemge
Dutzend 40 Pfg . bei

_ Paul Danckwardt.

RiiigelMlisGiieii
empfehlen

kevr. OeLeo,
Ecke Nadorster - und Ackerstraße.

Altde^ sdrteZ o d !ek L L1 sn rl s Z » krikst.

6 o 1 äen e°Ajeäs !Ho Lmäen ^ 1888.
Ksnei-aivki-ti-vlv»

- : kLssvr L v. vooranm, Lmävll.

asL«» Monaisralen o» 2 ALsrlk««

plioiog. /Apparate
Reueste

Atoüelle aller
mos. V^psn,

sov/iu alle
Utensilien

ru inüssixstell
Preisen.

^ Lkammoptione
garantiert eckt, miimit

srtMmmi-plattell.

Automaten,
pliono-

grspksn
mit ttarl-
ZussvLlrea.

Soerr Insäsp Slnooies, 0psrng!S5er , ssvlristecker, künstk . yerskmts
Ziläsi'. — ällustr. XataloZ 19z gratis unä frei . Postkarte genügt.

Ätkern «»er tM.
Ssiisn-

Instrumsnis,
Violinsn
Manäoliileil,
Ouitarrea,
Uarmvnilras

wusiliwerke
soibskl>!>
lenste, K
vis stBInsik«
menio >Äausvelt'
selbam
istoick-

8ial L kreuuä in LreÄau II.

I ' NospiLorsLAii ' SÄNirALLirAl
lieber die HIoilVSiuiigIrvit einer kbospborsäursäüllguug berrsobt vollv Klapksitl
Leb'ivierigsr ist äis Waill äsr riobtigeu kbospstorsLure - ^orm I
Uiebt äie erzielbare Lrtragsstsigernug allein äark bestinunend sein,
lliv pi-sis - unä Kkntabilitälski'ags muss äsn ^ ussvklag gvbvn I
Oie teuerste I 'orin ist uiobt iininsr die beste!

2u llsn vvntabvlsien Pkosplioi 'säupöliüngsi ' n rälill unrivsikslkakt «las

^ grikulturpbospbat ist gesetriliob gesebütrit unter Clarke Osres 77787.
^ grikulturpbosxbat ist Koebprorsnlig (18 bis 24 Oesaiut - kbospborsäurs ).

24 Xo . Obospborsäure iu 100 Xv . ^ grikulturpbosxbat kosten nivllt Mklir fpavili
als 2. L . : 15 Xc». Obospborsäurs iu Ibornasinebl oder 18 Xo . in Lupsrxbospbat!
llis llllnok ^gi-ikuIluppbospiiLl si-risIbLl-v ^ raMlersparnis ist oinlouoll1sn«ll
AgriKulturpliNSslllLlist in seiner Wirkung dem ^bomasruelil vollkonunen eben¬

bürtig, 2nin leil überlegen.
Agnilollturpiiospiistist billiger als Ibosruasuiebl.
AgsiliulturpliospfiStstebt naeb den vorliegenden Versuvbendem Lnxerpbosxbat

niobt naeb.
/Vgrikulturpkosplial ist erbebliob billiger -ivie Luperxbospbat.

^ .Arikulturpbosxbat bat sieb be v̂äbrt:
2 U allen I ' ruobtartsn : Lomwergetreids , Oaokkrüebtsn , Xlee , Wissen , beiden

eto . sto.
2 U allen Lodsnarten : Land - Oebm - T '

on , lebmigem Land , sandigem Osbm uuä

Noorboden.

LMliltm 'pIwsM L ° erprobt!
Oiteratur nnd Versnobsberivbte steben kostenfrei 2ur Vertilgung.

für jöäv bivkerung virä Kebaltsgarsntis kür kesamt-pkospliorsaurs unä ^oin-
mobl geleistet!

LoslsukrvLv blsokuntorsuokung äurek ianävirtsokskti. Vvrsuviisstaiionon
Oiäenburg, tülässkeim , I/Iünster sto.

loäor rationell virtsoksktenäv bsnäivirt sollte einen Vorsuok macken!
prompte Lieferung. "MZ

Auskunft , Orospskte , Otterte erteilt di» Ougros -Verkauksstelle:
^ Olsek LllüäsiLüork 1» VsvLIa 1 OlrLOg.

Extra kainilv Levt blurrav kill
empfiehlt Paul Danckwardt.

Umständehalber ein so gut wie
neues Klavier billig zu verkauf.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

W singe S-mine!
Kittemehl,

garantiertrein , a Ctr. mit Sack
6,30 , empfiehlt

Paul Danckwardt.

erh7 Sie tadellos
' sahne

Wendung von Beizen ) '
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